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Anlagen: 

1. Schichtenverzeichnisse nach DIN 4022  

2. Bohrprofile nach DIN 4023 und  

Rammdiagramme in Anlehnung an DIN EN ISO 22476-2 

3.      Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 

4. Gründung mittels Streifenfundamenten:  

Grundbruch- und Setzungsberechnungen nach DIN 4017 und DIN 4019 

5.      Gründung mittels tragender Stahlbetonbodenplatte:  

     Setzungsberechnungen nach DIN 4019 und Bettungsmodulverteilung 

6.      Bestimmung des Glühverlustes nach DIN 18128-GL 

7. Analytik, Analyseberichte Nr. 600720 bis Nr. 600723 vom 22.11.2022, sowie Analyseberichte 

Nr. 600743 bis Nr. 600746 vom 25.11.2022 von AGROLAB Labor GmbH, Dr.-Pauling-Str.3, 

84079 Bruckberg 

8.  Lageplan (schematisch) 
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1 Vorgang und Leistungsumfang 

Die Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH (ICP), Am Tränkwald 27, 67688 Roden-

bach wurde von der Deutsche Reihenhaus AG, Straßburger Alle 67, 67657 Kaiserslautern am 

11.10.2022 mit der Baugrunderkundung und der Erstellung eines geotechnischen Berichtes mit 

Gründungsvorschlägen für das obige Bauvorhaben beauftragt.  

 

Für die Ausarbeitung des Berichts standen folgende Entwurfsunterlagen auftraggeberseitig zur 

Verfügung: 

[1] Plan Nr. 2671 Bebauungskonzept Variante III; Maßstab 1 : 1000; 08.09.2022; Deutsche 

Reihenhaus, Poller Kirchweg 99, 51105 Köln  

[2] Lastenplan und Tabelle mit charakteristischen Fundamentlasten für Regelfundament  

Typ 120, Mittel- und Endhaus in Erdbebenzone 0; Stand 14.07.2017;  

Deutsche Reihenhaus, Poller Kirchweg 99, 51105 Köln  

[3] Lastenplan und Tabelle mit charakteristischen Fundamentlasten für Regelfundament  

Typ 145, Mittel- und Endhaus in Erdbebenzone 0; Stand 14.07.2017;  

Deutsche Reihenhaus, Poller Kirchweg 99, 51105 Köln  

[4]  Statische Berechnungen; Gründung auf elastisch gebetteter Bodenplatte mit WU-Anforde-

rungen Typ 120; WZ-Ingenieure, Hertelsbrunnenring 22, 67657 Kaiserslautern vom 07/2022 

[5]  Statische Berechnungen; Gründung auf elastisch gebetteter Bodenplatte mit WU-Anforde-

rungen Typ 145; WZ-Ingenieure, Hertelsbrunnenring 22, 67657 Kaiserslautern vom 07/2022 

 

 

Vorhaben 

 

Die geplanten Neubauten von -6- Hausgruppen 145a, 145 b, 145c, 120d, 120e und 120f mit insge-

samt 33 Reihenhäusern kommen auf einem Grundstück in 89335 Ichenhausen, Günzweg zu lie-

gen. Auf dem südlich an den Bereich der geplanten Neubauten angrenzenden Bereich (MI-Fläche) 

wurden ergänzende Feldarbeiten durchgeführt. Die Art des Bauvorhabens für diesen Bereich 

wurde von dem Auftraggeber noch nicht festgelegt. Das gesamte Grundstück ist unbebaut und 

befindet sich am südwestlichen Randbereich von Ichenhausen. Östlich und südlich grenzt Wohn-

bebauung an. Die Straße „Günzweg“ verläuft wenige Meter südlich des Grundstücks, die Straße 

„Krumbacher Straße (B16)“ etwa 20-50 m entfernt in östlicher Richtung. Etwa 15-25 m entfernt in 

westlicher Richtung verläuft eine eingleisige Eisenbahnstrecke.  
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Fotos Feldarbeiten (25.-28.10.2022) 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Feldarbeiten am 25.-28.10.2022 

 

Zur Erkundung des Untergrundes wurden vom 25.-28.10.2022 im Baufeld 15 Kleinrammbohrungen 

RB 1 bis RB 12 im Bereich der geplanten Neubauten, RB 13 bis RB 15 im Bereich der MI-Fläche-

nach DIN EN ISO 22475-1 abgeteuft. 

Bei den Bohrungen RB 2, RB 3, RB 7, RB 9 und RB 13 trat in Tiefen zwischen 2,70 m und 3,30 m 

unter Ansatzpunkt (u AP) ein Bohrstillstand ein. Alle anderen Bohrungen endeten in der Zieltiefe 

von 4,00 m bis 5,00 m u AP.  

 

Weiterhin kamen zur Beurteilung der Lagerungsdichte bzw. Konsistenz der im Bereich des 

Baufeldes anstehenden Lockergesteinsböden insgesamt neun schwere Rammsondierungen 

DPH 1 bis DPH 6 im Bereich der geplanten Neubauten, DPH 7 bis DPH 9  im Bereich der MI-Fläche 

nach DIN EN ISO 22476-2 zur Ausführung. Die Sondierungen wurden in Tiefen zwischen 4,50 m 

und 8,00 m u AP nach Erreichen der Zieltiefe abgebrochen. Bei der Sondierung DPH 5 trat in einer 

Tiefe von 3,50 m u AP ein Sondierstillstand ein. 

 

Die Aufschlussergebnisse wurden in Schichtenverzeichnissen und Bohrprofilen nach DIN 4022 und 

DIN 4023 sowie in Messwertdiagrammen für Rammsondierungen in Anlehnung an DIN EN ISO 

22476-2 dargestellt (Anlagen 1 und 2).  

 
Bodenmechanisches Labor 

Zur Bodenklassifikation nach DIN 18196 und zur Bestimmung des kf-Wertes wurden im 

bodenmechanischen Labor an -3- charakteristischen Bodenproben die Korngrößenverteilungen 
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mittels Sieb- / Schlämmanalyse nach DIN EN ISO 17892-4 bestimmt (Anlage 3).  

  

Zur Ermittlung des organischen Anteils wurde an -1- auffälligen Bodenprobe der Glühverlust nach 

DIN 18128-GL bestimmt (Anlage 4). 
 

Analytik 

Zur orientierenden abfalltechnischen Einstufung des voraussichtlich anfallenden Erdaushubs 

wurden -4- Mischproben MP 1 (Auffüllungen) RB 2 (P3 und P4), RB 3 (P2 und P3), RB 4 / P2, RB5 

/ P2, RB6 / P3, RB8 / P3, RB10 / P2, MP 2 (anstehender Boden) RB 1 / (P3 bis P5), RB 2 (P5 bis 

P8), RB3 (P4 und P5), RB4 (P3 bis P5), RB5 (P3 bis P5), RB6 (P4 bis P6), MP 3 (anstehender 

Boden) RB 7 (P3 bis P6), RB8 (P3 bis P6), RB9 / (P1 bis P5) RB10 (P3 bis P6), RB 11 (P3 bis P 

6) und RB 12 (P3 bis P7) und MP 4 (MI-Fläche) RB13 (P3 bis P6), RB14 (P3 bis P6) und RB15 (P3 

bis P7) der AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg zur laborchemischen 

Untersuchung nach dem Leitfaden zur Verfüllung von Gruben und Brüchen sowie Tagebauten 

(Umweltpaket Bayern 2005, „Eckpunktepapier“) übergeben. Die Analyseberichte Nr. 600720 bis 

Nr. 600723 vom 22.11.2022, sind als Anlage 7 beigefügt. 

 

Zusätzlich wurden -4- Proben EBS 1 bis EBS 4 (gleiches Probenmaterial wie MP 1 bis MP 4) eben-

falls der AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg zur laborchemischen 

Untersuchung nach der Ersatzbaustoffverordnung Anh. 1 Tab. 3 übergeben. 

Die Analyseberichte Nr. 600743 bis Nr. 600746 vom 25.11.2022 sind als Anlage 7 beigefügt. 

  

Bericht 

Für die erbohrten Bodenschichten wurden die charakteristischen Bodenkenngrößen nach 

DIN 1055, die Bodengruppen nach DIN 18196, die Bodenklassen nach DIN 18300:2012-09, die 

Frostempfindlichkeitsklassen nach ZTV E-StB 17 sowie die Bemessungswerte des 

Sohlwiderstands für Streifenfundamente nach DIN 1054:2010-12 ermittelt. Weiterhin wurden 

Homogenbereiche nach DIN 18300:2019-09 gebildet. 

 

Die Ansatzpunkte der niedergebrachten Bohrungen und der schweren Rammsondierungen wurden 

mittels GNSS-Vermessung nach Lage (UTM-Koordinaten) und Höhe (m ü NN) ermittelt und sind 

der Tabelle 1 zu entnehmen. Die Endteufen der niedergebrachten Aufschlüsse in m u AP und          

m ü NN wurden ebenfalls in der Tabelle 1 aufgeführt. 

Außerdem wurden zwei Kanaldeckel vor dem Haus „Krumbacher Str. 8 (KD 1)“ und in der Straße 

„Im Riedle (KD 2)“ in der Nähe des Baufeldes einnivelliert und in Tabelle 1 eingetragen.  

 

Die Lage der Kanaldeckel, der Kleinrammbohrungen und der schweren Rammsondierungen ist 

dem beigefügten Lageplan zu entnehmen (Anlage 8). 
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Tabelle 1: Nivellement  / Höhen- und Koordinatenangaben 

 Höhen- und Koordinatenangaben 

Projekt: DRH 2671-Ichenhausen 
Günzweg  
89335 Ichenhausen 

Datum: 25.-28.10.2022 

Beobachter: Fritzsche/Stanca 

Koordinatensystem: UTM-Koordinatensystem 

Schwere Ramm-
sondierung (DPH) 
/ Kleinrammboh-

rung (RB) / Kanal-
deckel 

UTM-Koordinaten 
Ansatz-

punkt (AP) 
Endteufe 

Rechtswert 
[m] 

Hochwert 
[m] 

[m ü NN] [m u AP] 
[m ü 
NN] 

DPH 1 596587,216 5358067,241 472,49 5,50 466,99 

DPH 2 596599,701 5358042,006 474,75 6,90 467,85 

DPH 3 596609,399 5358007,004 474,83 7,80 467,03 

DPH 4 596617,572 5357962,719 474,02 4,50 469,52 

DPH 5 596622,378 5357923,167 473,64 3,50 470,14 

DPH 6 596626,856 5357886,151 474,08 8,00 466,08 

DPH 7 596645,119 5357860,978 476,44 5,90 470,54 

DPH 8 596641,368 5357826,954 474,99 5,60 469,39 

DPH 9 596659,988 5357802,549 477,95 5,80 472,15 

DPH 7 59 53   466,22 RB 1 596568,958 5358069,462 471,22 5,00 466,22 

RB 2 596603,791 5358066,732 475,62 3,30 472,32 

RB 3 596601,589 5358054,201 475,19 2,70 472,49 

RB 4 596597,619 5358029,574 473,85 5,00 468,85 

RB 5 596610,812 5358022,351 475,45 5,00 470,45 

RB 6 596606,698 5357992,653 473,35 5,00 468,35 

RB 7 596617,825 5357976,048 474,05 2,90 471,15 

RB 8 596602,523 5357953,446 472,96 5,00 467,96 

RB 9 596616,342 5357935,935 473,49 2,80 470,69 

RB 10 596625,522 5357910,474 473,69 5,00 468,69 

RB 11 596621,954 5357899,120 473,44 5,00 468,44 

RB 12 596632,133 5357874,079 474,72 5,00 469,72 

RB 13 596621,145 5357853,550 473,65 2,70 470,95 

RB 14 596637,642 5357827,602 474,78 4,00 470,78 

RB 15 596624,898 5357790,347 473,82 4,00 469,82 

KD 1 596672,989 5357798,912 479,85 -- -- 

KD 2  596676,562 5357806,148 479,89 -- -- 

RB 14 U 32547837,198 
 

5310314,923 
 

548,62 
 

4,0   
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2 Geologischer Überblick, Aufschlussergebnisse und Kenngrößen 

Gemäß der digitalen Geologischen Karte von Bayern 1:25.000 (dGK25, Onlineversion über Geo-

logisches Landesamt für Umwelt https://www.umweltatlas.bayern.de) befindet sich das Untersu-

chungsgebiet im Grenzbereich der Tertiären Oberen Süßwassermolasse (OSM; fluviatilen unteren 

Serie) zu den Quartären Schwemmlehmen und Talfüllungen. 

Die Gesteinssuite des Tertiärs setzt sich im Wesentlichen aus Wechselfolgen glimmerführender, 

lokal kalkig verfestigter Fein- bis Mittelsande, sowie Tonen, Schluffen oder Mergel zusammen. Die 

Gesteinssuite des Quartärs setzen sich aus z.T. kiesigen Lehmen oder Sanden (abhängig vom 

Einzugsgebiet) zusammen. 
 

Basierend auf den Aufschlussergebnissen und unter Berücksichtigung der regionalen geologischen 

Verhältnisse lassen sich hinsichtlich der Baugrundschichtung die nachfolgenden Schichtglieder 

(SG) ableiten: 

 

SG I:  Auffüllungen 

  Kies, ±schluffig, sandig, (stark) tonig 

  Sand, schluffig, kiesig, schwach humos 

  Ton, (schwach) sandig, kiesig, humos, schluffig 

  z.T. mit unterschiedlichen Anteilen an Fremdbestandteilen  

(z.B. Wurzeln, Ziegelbruch) 

  Farbe: braun, graubraun, dunkelbeige, dunkelbraun 

  Konsistenz: steif bis halbfest   

Bodengruppen: [TL], [GU*], [SU*] nach DIN 18196 

 

SG II:  bindige Böden 

  Ton, ±(fein-)sandig, schluffig, ±kiesig 

  Schluff, tonig, sandig, kalkhaltig 

  (Fein-)Sand, ±tonig, ±schluffig, ±kiesig, kalkhaltig 

  Kies, ±schluffig, (stark) sandig  

  Farbe: braun, beige, dunkelbraun, hellbraun, grau, grauschwarz 

  Konsistenz: weich bis halbfest   

  Bodengruppen: TL, SU*; GU* nach DIN 18196 

 

SG III:  Sande / Kiese 

  Kies, stark sandig, schwach schluffig, kalkhaltig 

  Sand, schwach schluffig, ±kiesig, kalkhaltig 

  Farbe: dunkelbeige, beige 

  Lagerung: mitteldicht bis dicht  

  Bodengruppen: GW, SU, GU nach DIN 18196 

 

Die charakteristischen Kenngrößen der anstehenden Schichtglieder sind in der nachfolgenden Ta-

belle 2 zusammengestellt. 
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Tabelle 2: Kenngrößen und Bodenparameter 

 SG I 
Auffüllungen  

SG II 
Bindige Böden 

SG III 
Sande / Kiese 

Bodengruppe (DIN 18196) [TL], [GU*], [SU*] TL, SU*; GU* GW, SU, GU 

Boden-/Felsklasse (DIN 
18300:2012-09) 

(2), 4+ (2), 4+ 3 

Homogenbereiche++) 
(DIN 18300:2016-09) 
 

(B0), B1-0 (B0), B2-0  B3-0 

Konsistenz / Lagerungs-
dichte 

steif bis halbfest weich bis halbfest  mitteldicht bis dicht 

Plastizität leicht  leicht   

Wichte (DIN 1055) 

erdfeucht k [kN/m3] 

unter Auftrieb 'k [kN/m3] 

20,5 – 21,0 
10,5 – 11,0 

20,0 – 21,0 
10,0 – 11,0 

18,0 – 22,0 

10,0 – 14,0 

Scherfestigkeit 

Reibungswinkel cal ’ [Grad] 
(DIN 1055) 

27,5 27,5 32,5 - 35 

Scherfestigkeit 
Kohäsion (DIN 1055) 
cu,k [kN/m²] 
c'k  [kN/m²] 

15 – 40 
2 - 5 

0 - 40 
0 - 5 

 
- 
- 

Steifemodul Es,k [MN/m²] 
 

8 - 40 
 

 
5 - 40  

 
25 - 80 

Frostempfindlichkeitsklasse  
nach ZTV E-StB 17  

F3: [TL], [GU*], [SU*] F3 (TL, SU*; GU*) 
F1 : GW 

F2 : SU, GU** 

Bemessungswert des Sohl-
widerstands für Streifenfun-
damente  
nach DIN 1054:2010-12: 

R,d [kN/m2] 

2001) [TL] 

2501) [GU*], [SU*] 

2001) (TL) 
2501) (SU*, GU*) 

 
3802) GW, GU, SU 

Durchlässigkeit kf [m/s] ge-
mäß Literatur 

10-6 – 10-9  

gefügeabhängig 
10-6 – 10-9 

gefügeabhängig 
10-3 – 10-9 

gefügeabhängig 

Massenanteil (M.-%) 
Steine 
Blöcke 
große Blöcke 

 
0-30 

0 
0 

 
0-30 

0 
0 

 
0-30 

0 
0 

Umweltpaket Bayern 2005, 
„Eckpunktepapier“ 

Z0 Z0 Z0 

+)  Fein- und gemischtkörnige Böden verändern ihre Konsistenz bereits bei geringer Veränderung des Was-
sergehaltes. Wasserentzug lässt sie rasch austrocknen und schrumpfen, Wasserzufuhr und dynamische 
Belastung lässt sie in die Bodenklasse 2 übergehen nach DIN 18300:2012-09 bzw. in den Homogenbe-
reich 2 nach DIN 18300:2019-09 übergehen. 

++) Die Einteilung der Böden in Homogenbereiche erfolgte nicht nur entsprechend ihrem Zustand vor dem 
Lösen, sondern auch in Bezug auf die umweltrelevanten Inhaltsstoffe (Umweltpaket Bayern 2005, „Eck-
punktepapier“). Die anzugebenden Eigenschaften und Kennwerte sowie deren Bandbreite (sofern eine 
Ermittlung der Eigenschaften, Kennwerte und Bandbreite aufgrund der beauftragen Aufschlussverfah-
ren möglich war) sind in obiger Tabelle enthalten. Für die Einteilung der Böden in Homogenbereiche 
wurden die Empfehlungen aus der DVGW-Information Gas/Wasser Nr. 20 vom Januar 2016 für die 
Vergabe und Abwicklung von Bauaufträgen im Leitungstiefbau herangezogen. 
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**) Nur wenn ≥ 5 Gew.-% < 0,063 mm bei U ≥ 15 oder ≥ 15 Gew.-% < 0,063 mm bei U ≤ 6, sonst zu F1 
gehörend 

1) Dieser Wert gilt nur für Streifenfundamente mit b bzw. b’ = 0,5 bis 2,0 m und kleinster Fundament-
einbindetiefe von 1,0 m bei Einhaltung sämtlicher Anwendungsvoraussetzungen der DIN 1054:2010-12, 
die vor Anwendung der Tabellenwerte zu prüfen sind. Insbesondere wird auf die erforderliche 
ausreichende Festigkeit des Baugrunds hingewiesen.  
Der angegebene Tabellenwert gilt für eine mindestens steife Konsistenz. Für andere Einbindetiefen und 
höhere Festigkeit des Baugrunds (halbfeste oder feste Konsistenz) gelten analog die Werte nach 
DIN 1054:2010-12, Tab. A 6.6 und Tab. A 6.7.  
Unter bestimmten Voraussetzungen sind die Tabellenwerte abzumindern oder können erhöht werden 
(s. Angaben der DIN 1054:2010-12).  
Die Anwendung der in DIN 1054:2010-12, Tab. A 6.6 und Tab. A 6.7 genannten Werte kann bei mittig 

belasteten Fundamenten je nach Fundamentbreite zu Setzungen in der Größenordnung s  2 bis 
4 cm führen. Bei wesentlicher Beeinflussung benachbarter Fundamente können auch größere 
Setzungen auftreten.  

2) Dieser Wert gilt nur für Streifenfundamente mit b bzw. b’ = 0,5 m und kleinster Fundamenteinbindetiefe 
von 1,0 m, bei Einhaltung sämtlicher Anwendungsvoraussetzungen der DIN 1054:2010-12, die vor 
Anwendung der Tabellenwerte zu prüfen sind. Insbesondere wird auf die erforderliche ausreichende 
Festigkeit des Baugrunds hingewiesen. Für andere Einbindetiefen gelten analog die Werte nach 
DIN 1054:2010-12, Tab. A 6.1. Unter bestimmten Voraussetzungen sind die Tabellenwerte abzumindern 
oder können erhöht werden (s. Angaben der DIN 1054:2010-12).  

Bei Anwendung der Werte nach Tabelle A 6.1 ist bei Fundamentbreiten bis 1,5 m mit Setzungen von 
etwa 2 cm, bei breiteren Fundamenten mit ungefähr proportional zur Fundamentbreite stärkeren 
Setzungen zu rechnen. Bei wesentlicher Beeinflussung benachbarter Fundamente können auch 
größere Setzungen auftreten.  

Tabelle 3: Allgemeine Zusammenfassung der Kennwerte der zugrunde gelegten Homogenbereiche 

Homogenbereich Kennwerte 
Umweltpaket Bayern 
2005, „Eckpunktepa-

pier“) 

(B0-0) 

Böden der Bodengruppen [SU*], [GU*], [TL], SU*, GU* und 
TL 

nach Aufweichen, in flüssiger oder breiiger Konsistenz 
 

ohne Analytik 

B1-0 

Auffüllungen 
Böden der Bodengruppen [SU*], [GU*], [TL], 

in steifer bis halbfester Konsistenz,  
leichtplastisch, Steinanteil 0-30 %, 

Bodenklasse 4 
 

Z0 

B2-0 

Boden 
Böden der Bodengruppen SU*, GU*, TL 

in weicher bis halbfester Konsistenz,  
leicht bis mittelplastisch, Steinanteil 0-30 %,  

Bodenklasse 4 

Z0 

B3-0 
 

Boden 
Böden der Bodengruppen GW, GU und SU 

in mitteldichter bis dichter Lagerung,  
Steinanteil 0-30 %, 

Bodenklasse 3 

 
Z0 
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Wasserstände 

Grund-, Schicht- oder Stauwasser war zum Zeitpunkt der Feldarbeiten (25.-.28.10.2022) bei den 

Kleinrammbohrungen RB 2 bis RB 13 und RB 15 und den schweren Rammsondierungen DPH 4 

bis DPH 6 und DPH 9 bis zur jeweiligen Endteufe oder dem Zufallen der Bohr- oder Sondierungs-

löcher nicht nachweisbar. Bei den Bohrungen RB 1, RB 14 und den Sondierungen DPH 1 bis DPH 

3, DPH 7 und DPH 8 wurde Grund-, Schicht- oder Stauwasser in Tiefen zwischen 0,75 m und 5,60 

m u AP angetroffen (genaue Tiefen s. Anlage 2). 

Generell ist jedoch eine zeitweilige, jahreszeitlichen Schwankungen unterliegende Schichtwasser-

führung bzw. die Ausbildung staunasser Horizonte nicht auszuschließen. 

 

Des Weiteren ist zu beachten, dass der Grundwasserspiegel Schwankungen unterliegt. Innerhalb 

eines Jahres ist in der Regel ein jahreszeitlicher Wechsel von hohen Grundwasserständen (Maxi-

mum meistens im Frühjahr) und niedrigen Grundwasserständen (Minimum meistens im Herbst) 

gegeben. Ursache ist die Grundwasserneubildung aus Niederschlag im Winterhalbjahr und die feh-

lende bzw. nur eine geringe Grundwasserneubildung im Sommerhalbjahr.  

 

In mehreren Trockenjahren hintereinander kommt es in der Regel zu einem insgesamt über meh-

rere Jahre fallenden Trend, in mehreren Nassjahren hintereinander zu einem insgesamt über meh-

rere Jahre steigenden Trend der Grundwasserstände. Dabei wird dieser längerzeitige Trend vom 

jahreszeitlichen Wechsel der Grundwasserstände innerhalb eines Jahres überlagert. 

 

In diesem Zusammenhang weisen wir ferner darauf hin, dass auch die zeitweilige Ausbildung 

lokaler Staunässehorizonte auf Schichtlagen oberhalb eines geschlossenen Grundwasserspiegels, 

insbesondere nach andauernden Niederschlagsperioden, im gesamten Baufeld nicht generell 

auszuschließen ist.  

 

Gemäß des Auskunftssystems UmweltAtlas (https://www.umweltatlas.bayern.de/) des Bayeri-

schen Landesamtes für Umwelt befindet sich das Untersuchungsgebiet außerhalb eines 

Überflutungsgebietes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb 1: Information zu Überflutungsflächen  

Projektgebiet 
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3 Ingenieurgeologische Baugrundbeurteilung 

Bezüglich der Erdbebeneinwirkung gehört das Untersuchungsgebiet gemäß DIN EN 1998-1/ 

NA:2011-01 zur keiner Erdbebenzone. 
 

Die aufgeschlossenen Auffüllungen aus bindigen Böden der Bodengruppen [TL], [GU*], [SU*] des 

Schichtgliedes SG I wurden in einer Mächtigkeit von 0,60 m bis 1,90 m aufgeschlossen, sie enthal-

ten z.T. Einschaltungen z.B. Anteile an Fremdbestandteilen wie Ziegelbruch, Wurzeln- und Pflan-

zenreste. Sie weisen überwiegend eine weich-steife bis halbfeste Konsistenz auf.  

 

Der im Untersuchungsgebiet aufgeschlossene, natürlich anstehende Untergrund setzt sich im 

Wesentlichen aus leichtplastischen Tonen und bindigen Sanden und Kiesen der Bodengruppen 

TL, SU* und GU* nach DIN 18196 des Schichtgliedes SG II zusammen. Anhand der Ergebnisse 

der Kleinrammbohrungen in Korrelation mit den schweren Rammsondierungen ist ihre Konsistenz 

als steif bis halbfest zu beurteilen. 

 

Die aufgeschlossenen nichtbindigen Kiese und Sande der Bodengruppen GW, SU und GU nach 

DIN 18196 des Schichtgliedes SG III weisen überwiegend eine mitteldichte bis dicht Lagerung auf. 

 

Nach DIN 18300:2012-09 sind die bindigen Auffüllungen und Böden der Bodengruppen TL, SU* 

und GU*  bei weich-steifer bis halbfester Konsistenz der Bodenklasse 4, die nichtbindigen Böden 

der Bodengruppe GW, SU und GU in lockerer bis sehr dichter Lagerung der Bodenklasse 3 

zuzuordnen. 

 

Bindige Böden (z. B. der Bodengruppe TL) sind als wasserempfindlich anzusprechen, d. h., sie 

reagieren bei Wassergehaltsänderung (Durchfeuchtung) mit einer Verschlechterung ihrer 

bodenmechanischen Eigenschaften. Durchnässte, breiige Böden gehören nach DIN 18300:2012-

09 in die Bodenklasse 2. Ab mindestens steifer Konsistenz stellen bindige Böden allgemein einen 

mäßig tragfähigen, zu Setzungen neigenden Baugrund dar.  

 

Bindige Böden von weicher bzw. breiiger Konsistenz sind aufgrund ihrer ausgeprägten 

Setzungswilligkeit hingegen nicht belastbar und als ungeeignet für Gründungszwecke zu 

beurteilen. 

 

 

 

 

 

Für typische Gründungsarten, häufig vorkommende Bodenarten und Fundamentabmessungen     – 

sogenannte Regelfälle – enthält DIN 1054:2010 Tabellenwerte für Bemessungswerte des Sohlwi-

derstands (Tabellen A 6.1 – A 6.8). 

 

Die aufgeführten Werte gehen zurück auf Grundbruch- und Setzungsberechnungen, so dass für 

Regelfälle auf die Nachweise für die Grenzzustände Grundbruch (GEO-2), Gleiten (GEO-2) und 
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der Gebrauchstauglichkeit (SLS) verzichtet werden kann. Da das Regelfallverfahren ein verein-

fachter Nachweis ist, muss vor jeder Bemessung sorgfältig geprüft werden, ob die in 

DIN 1054:2010 angeführten Anwendungsgrenzen eingehalten sind. Sind diese Voraussetzungen 

nicht erfüllt, oder werden die Bemessungswerte des Sohlwiderstands überschritten, sind die o.g. 

Nachweise alle zu führen. 

 

Die auf der Grundlage der Tabelle A 6.1 für nichtbindige Böden bemessenen Fundamente können 

sich bei Fundamentbreiten bis 1,50 m um etwa 2 cm, bei breiteren Fundamenten ungefähr 

proportional zur Fundamentbreite stärker setzen. Die Anwendung der Werte der Tabellen A 6.5 bis 

A 6.8 für bindigen Boden kann zu Setzungen in einer Größenordnung von 2 cm bis 4 cm führen.  

 

Als eine wesentliche Anwendungsvoraussetzung der Tabellenwerte gilt eine ausreichende 

Festigkeit des Baugrunds in einer Tiefe unter der Gründungssohle, die der zweifachen Fundament-

breite, mindestens aber 2,0 m entspricht. Bei nichtbindigen Böden wird dies durch die in Tabelle A 

6.3 von DIN 1054 angegebenen Werte für die Lagerungsdichte, den Verdichtungsgrad und den 

Spitzenwiderstand der Drucksonde nachgewiesen. Bei bindigen Böden muss eine mindestens 

steife Konsistenz bzw. eine einaxiale Druckfestigkeit von mindestens 120 kN/m² ermittelt worden 

sein.  

 

Auf Grundlage der Ergebnisse der Baugrundaufschlüsse sowie zur Möglichkeit der Begrenzung 

der zulässigen Setzungen wurde auf die Prüfung zur Anwendung des vereinfachten Verfahrens 

verzichtet und zur Ausarbeitung der nachfolgenden Gründungsvorschläge orientierende 

Grundbruch- und Setzungsberechnungen nach DIN 4017 und DIN 4019 ausgeführt (siehe Kapitel 

4). 

 

Als Hilfskriterium zur Beurteilung einer durchgängig ausreichenden Festigkeit des Baugrunds 

wurde der Sondierwiderstand N10 (Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe) mit der schweren Ramm-

sonde bestimmt. Hierbei sind bodenspezifisch in Anlehnung an PLACZEK (1985) und durch Kor-

relation zwischen Bohrungen und schweren Rammsondierungen erfahrungsgemäß folgende 

Schlagzahlen zu erreichen: 

 

Schwere Rammsonde: steife Konsistenz:  Schlagzahlen N10  5 ± 1 

Schwere Rammsonde: mitteldichte Lagerung: Schlagzahlen N10  4 ± 1 

 

Nach Auswertung der Ergebnisse der neun niedergebrachten Rammsondierungen (DPH 1 bis DPH 

9) ergeben sich im Hinblick auf die Bohrergebnisse die in nachfolgender Tabelle 4 dargestellten 

Sachverhalte hinsichtlich der Tiefenlage des nicht humosen Baugrunds mit durchgängig mindes-

tens steifer Konsistenz bzw. mitteldichter Lagerung (bis zur Endteufe der ausgeführten Sondierun-

gen). 
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Tabelle 4: Tiefenlage des Baugrunds mit durchgängig steifer Konsistenz bzw. mitteldichter Lagerung 

Schwere Rammsondierung (DPH) 

Baugrund mit durchgängig 

steifer Konsistenz bzw.  

mitteldichter Lagerung 

[m unter Ansatzpunkt] 

Baugrund mit durchgängig 

steifer Konsistenz bzw.  

mitteldichter Lagerung 

[m ü NN] 

DPH 1  ca. 1,10  471,39 

DPH 2 ca. 2,50 472,25 

DPH 3 ca. 2,20 472,63 

DPH 4 ca. 1,20 472,82 

DPH 5 ca. 0,90 472,74 

DPH 6 ca. 1,60 472,48 

DPH 7 ca. 2,90 473,54 

DPH 8 ca. 3,10  471,89 

DPH 9 ca. 2,10 475,85 

 

 

4 Gebäudegründung 

4.1 Allgemeines 

Die Angaben in diesem Bericht, die u. g. Gründungsvorschläge und die erdbautechnischen Hin-

weise (Böschungswinkel, usw.) beziehen sich nur auf das unmittelbare Baufeld. Bei der Gründung 

ist generell auf ein einheitliches (ggf. homogenisiertes) Gründungssubstrat zu achten. 

 

Generell ist zur Gewährleistung der Frostsicherheit bei Einzel- und Streifenfundamenten unter 

luftberührten Außenwänden eine Mindesteinbindetiefe von 0,8 m vorzusehen. Bei Einzel- und 

Streifenfundamenten unter nichtluftberührten Außenwänden wird generell eine Einbindetiefe von 

mindestens 0,5 m empfohlen.  

 

Bei Gründung mittels tragender Bodenplatte ist die Bodenplatte in den Bereichen, in denen eine 

Mindesteinbindetiefe von 0,8 m unterschritten wird, mit Frostschürzen zu versehen.  

 

Bei den geplanten Neubauten handelt es sich um -6- nichtunterkellerte Hausgruppen 145a, 145b, 

145c, 120d, 120e und 120f  mit insgesamt 33 Wohneinheiten.  

 

Die Höhen der Oberkanten der Fertigfußböden der Bodenplatten (OK FFB) wurden für die 

nachfolgenden Berechnungen und Betrachtungen für die geplanten Neubauten wie folgt 

angenommen: 
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Hausgruppe HG 145a:         472,45 m üNN (4 WE) und 473,45 m üNN (3 WE) 

Hausgruppe HG 145b:         473,50 m üNN 

Hausgruppe HG 145c:         474,00 m üNN 

Hausgruppe HG 120d:         474,00 m üNN 

Hausgruppe HG 120e:         474,25 m üNN 

Hausgruppe HG 120f:          474,50 m üNN    

 

Belastungen 

Die Belastungen wurden gemäß dem o. g. Lastenplan [2] für die Regelfundamente Typ 120 wie 

folgt angesetzt, dabei handelt es sich um Bemessungslasten (design-Lasten) für Neubauten, die in 

der Erdbebenzone 0 liegen: 

- Belastung durch die Außenwände für Außenfundamente b/d = 30/44 cm:  

Pos. 401  qd =  73,5 kN/m  

Pos. 403  qd =  68,2 kN/m  

Pos. 404  qd =  58,5 kN/m  

- Belastung durch tragende Innenwände für Innenfundamente b/d = 50/30 cm:  

Pos. 406 qd =  172,1 kN/m 

- Belastung durch tragende Innenwände für Innenfundamente b/d = 40/25 cm:  

Pos. 405  qd =  133,4 kN/m 

Pos. 402  qd =  128,6 kN/m  

- Belastung für Fundamente Vorgartenschrank b/d/l = 30/69/130 cm:  

Pos. 408  qd =  38,4 kN/m  
 

Die Belastungen wurden gemäß dem o. g. Lastenplan [3] für die Regelfundamente Typ 145 wie 

folgt angesetzt, dabei handelt es sich um Bemessungslasten (design-Lasten) für Neubauten, die in 

der Erdbebenzone 0 liegen: 

- Belastung durch die Außenwände für Außenfundamente b/d = 30/44 cm:  

Pos. 401  qd =  73,3 kN/m  

Pos. 403  qd =  61,1 kN/m  

Pos. 404  qd =  58,8 kN/m  

- Belastung durch tragende Innenwände für Innenfundamente b/d = 50/30 cm:  

Pos. 406 qd =  163,5 kN/m 

- Belastung durch tragende Innenwände für Innenfundamente b/d = 40/25 cm:  

Pos. 405  qd =  117,41 kN/m 

Pos. 407  qd =  85,2 kN/m 

- Belastung durch tragende Innenwände für Innenfundamente b/d = 50/25 cm:  

Pos. 402  qd =  124,4 kN/m  

- Belastung für Fundamente Vorgartenschrank b/d/l = 30/69/130 cm:  

Pos. 408  qd =  38,4 kN/m   
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4.2 Gebäudegründung Hausgruppen  

Vorhandener Oberboden und humose Böden sind generell zu entfernen, und falls erforderlich, 

durch Fremdmaterial zu ersetzen (Bodenaustausch).  

 

Basierend auf den Erkundungsergebnissen ist derzeit davon auszugehen, dass die Gründungs-

sohlen bei den o.g. Gründungskoten für die -6- Hausgruppen (Typ 120 und Typ 145) in den bindi-

gen Böden von weich-steifer bis steifer Konsistenz und teilweise in den zum Erreichen des Grün-

dungsniveaus einzubauenden Geländeauffüllungen zu liegen kommen (s. Anlage 2.1 bis 2.7).  

 

Unter der Voraussetzung, dass die nichtbindigen Auffüllungen ordnungsgemäß eingebaut und 

verdichtet werden, ist ihre Tragfähigkeit als ausreichend anzunehmen. 

 

Bei Gründung mittels Streifenfundamenten sind in den Bereichen, in denen in Höhe der 

Fundamentsohlen Böden von nicht ausreichender Tragfähigkeit anstehen (bindige Böden von 

lediglich weich-steifer Konsistenz), die Streifenfundamente bis zum Erreichen der ausreichend 

tragfähigen Schichten (hier bindige Sande, Schluffe und Tone von mindestens steifer Konsistenz) 

mittels Füllbeton tieferzuführen, oder es ist ein Gründungspolster unter den Fundamenten 

einzubauen. 

 

Alternativ zum Bodenaustausch ist die Verbesserung der anstehenden Böden unter den 

Fundamentsohlen möglich, dabei werden wenig tragfähige, bindige Böden ausgehoben und nach 

einer qualifizierten Verbesserung mit Mischbinder wieder eingebaut (s. Abschnitt 5.6).  

 

Alternativ zu der Gründung der Hausgruppen mittels Streifenfundamenten (s. Abschnitt 4.2.1) 

wurde die Gründung der Neubauten mittels tragender, elastisch gebetteter Stahlbetonbodenplatte 

mit einem Gründungspolster untersucht (s. Abschnitt 4.2.2).  

 

Die Gründungssohlen sind generell durch den Gutachter abnehmen zu lassen. 

 

Die Gründungsaufstandsflächen sind vor dem Einbringen der kapillarbrechenden Schicht 

bzw. des Fundamentbetons gründlich nachzuverdichten. 
 

Die in den Anlagen beigefügten Berechnungen berücksichtigen ggfs. bereits die erforderlichen 

Sondermaßnahmen (z.B. Fundamentverbreitung).  

 

Für die Terrassierungsarbeiten im Gründungsbereich sind die Angaben und Hinweise des Ab-

schnitts 5.3 zu beachten. Der z.T. vorhandene Oberboden ist generell zu entfernen.  
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4.2.1 Gründungsvariante 1: Gründung mittels Streifenfundamenten  

Untersucht wird die Gründung der Neubauten der Hausgruppen 145a, 145b, 145c, 120d, 120e, 

120f mittels Streifenfundamenten. 

 

Zur orientierenden Abschätzung der in Abhängigkeit von den Fundamentabmessungen und den zu 

erwartenden Setzungsbeträgen zulässigen Bodenpressungen von lotrecht mittig belasteten Strei-

fenfundamenten wurden für die Hausgruppen 145a, 145b, 145c, 120d, 120e, 120f ohne und nach 

Notwenigkeit mit geeigneten Sondermaßnahmen (Austausch der anstehenden Böden unter den 

Fundamentsohlen) sowie mit ggf. erforderlicher Fundamentverbreiterung orientierende Grund-

bruch- und Setzungsberechnungen nach DIN 4017 und DIN 4019 für die ständige Bemessungssi-

tuation (BS-P) nach EC 7 für die Regelfundamente Typ 120 und Typ 145 (s. [2] und [3]) durchge-

führt. 

 

Betrachtet werden Streifenfundamente mit einer Länge von 10 m und Breiten im Bereich zwischen 

0,3 m und 1,0 m. Sie werden lotrecht mittig belastet. Horizontallasten und Momente wurden gemäß 

[2] und [3] nicht berücksichtigt. Die Vertikallasten sind zentrisch am Fundament angreifend zu ver-

stehen und wurden gemäß Abschnitt 4.1 angesetzt.  

 

Das als Berechnungsgrundlage dienende Baugrundmodell ergibt sich als „worst-case“-Betrachtung 

aus den Ergebnissen der durchgeführten Erkundungsarbeiten für die Hausgruppen Typ 145a 

(DPH 1, RB 1 und RB 2), 145b (DPH 2, RB 3 und RB 4), 145c (DPH 3, RB 5 und RB 6), 120d 

(DPH 4, RB 7 und RB 8), 120e (DPH 5, RB 9 und RB 10)  und 120f (DPH 6, RB 11 und RB 12). 

 

Die Oberkante der Bodenplatte (OK FFB EG) wird gemäß Abschnitt 4.1 angenommen. Die Einbin-

detiefe der Außen- und Innenfundamente für HG Typ 120 und HG Typ 145 beträgt gemäß [2] und 

[3] mindestens 0,81 m, 0,67 m und 0,62 m. Die Einbindetiefe der Fundamente des Vorgarten-

schranks beträgt 0,69 m. 

 

Nachfolgend sind die Ergebnisse der Grundbruch- und Setzungsberechnungen nach DIN 4017 und 

DIN 4019 zur abschätzenden Dimensionierung der Streifenfundamente aufgeführt. Die Details sind 

den Anlagen 4.1 bis 4.28 zu entnehmen und zu beachten. 

 

In Abhängigkeit von der maßgebenden Linienlast können den Diagrammen die, bei der jeweils 

vorgegebenen Fundamenteinbindetiefe erforderlichen, Fundamentabmessungen entnommen wer-

den. Maßgebende Kriterien sind hierbei die Gewährleistung der geforderten Grundbruchsicherheit 

sowie die Begrenzung der unter der maßgebenden Belastung zu erwartenden Fundamentsetzun-

gen auf ein für die aufgehende Bauwerkskonstruktion als noch verträglich zu beurteilendes Höchst-

maß. Neben den Absolutsetzungen der Fundamente sind hierbei insbesondere die zu erwartenden 

Setzungsdifferenzen benachbarter Fundamente maßgebend. 

 

In den Tabellen 5 bis 11 sind aus den Berechnungen ausgewählte Fundamente exemplarisch auf-

geführt. Die zu erwartenden Setzungen, die rechnerisch zulässigen Bemessungslasten und die 

rechnerischen zulässigen Bemessungswerte des Sohlwiderstands sind für einige in Anlehnung an 
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die Lastenpläne [2] und [3] ausgewählte Fundamente Pos. 401 bis Pos. 406 und Pos. 408 den 

nachfolgenden Tabellen zu entnehmen.  

 

Es wurde dabei eine Begrenzung der rechnerischen Absolutsetzung auf 2,5 cm und der maximalen 

Setzungsdifferenzen auf 1,5 cm angenommen.  

 
Streifenfundamente Hausgruppe HG 145a 

Tabelle 5:  Berechnungsergebnisse für lotrecht mittig belastete Streifenfundamente gem. Lastenplan;  
Einbindetiefe t = 0,81 m / 0,62 m / 0,69 m;  
Berechnungsgrundlage DPH 1, RB 1 und RB 2; Anlagen 4.1 bis 4.4 

 Position 

Fundament-
breite b [m] /  
Einbindetiefe 

t  
[m] 

Aufnehmbare 
Bemessungs-

last*) 

 Rn,d
 

ca. [kN/m] 

Rechn. 
Setzung  

s  
ca. [cm] 

Bemessungs-
wert des  

Sohlwider-
stands  

R,d 
ca. [kN/m²] 

Bettungsmo-
dul  
ks 

ca. [MN/m³] 

A
u
ß

e
n
fu

n
d
a

m
e
n
te

  

A
n
la

g
e
 4

.1
 Pos. 401 

0,30 / 0,81 

73,3 0,4 245 42 

Pos. 403 61,1 0,3 205 44 

Pos. 404 58,8 0.3 195 44 

In
n
e

n
fu

n
d
a

m
e
n
te

  

A
n
la

g
e
 4

.2
 u

n
d
 4

.3
 

Pos. 402 0,50 / 0,62 124,4 0,6 250 28 

Pos. 405 0,40 / 0,62 117,41 0,6 290 34 

Pos. 406 0,50 / 0,67 163,5 1,0 325 25 

V
o
rg

a
rt

e
n
s
c
h
ra

n
k
 

A
n
la

g
e
 4

.4
 

Pos. 408 0,30 / 0,69 38,4 0,2 125 58 

*)   in der Fundamentsohle  

 

Die rechnerisch ermittelten maximalen Setzungen bei der Hausgruppe 145a betragen ca. 1,0 cm 

und die maximalen Setzungsdifferenzen ca. 0,7 cm; somit wurden die oben angenommenen Set-

zungen und Setzungsdifferenzen eingehalten.  
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Streifenfundamente Hausgruppe HG 145b 

Tabelle 6:  Berechnungsergebnisse für lotrecht mittig belastete Streifenfundamente gem. Lastenplan;  
Einbindetiefe t = 0,81 m / 0,62 m / 0,69 m; ggfs. Fundamentverbreiterung (fett gedruckt), 
Berechnungsgrundlage DPH 2, RB 3 und RB 4; Anlagen 4.5 bis 4.8 

 Position 

erf. Funda-
mentbreite b 

[m] /  
Einbindetiefe 

t  
[m] 

Aufnehmbare 
Bemessungs-

last*) 

 Rn,d
 

ca. [kN/m] 

Rechn. 
Setzung  

s  
ca. [cm] 

Bemessungs-
wert des  

Sohlwider-
stands  

R,d 
ca. [kN/m²] 

Bettungsmo-
dul  
ks 

ca. [MN/m³] 

A
u
ß

e
n
fu

n
d
a

m
e
n
te

  

A
n
la

g
e

 4
.5

 Pos. 401 0,35 / 0,81 73,3 1,3 210 12 

Pos. 403 0,30 / 0,81 61,1 1,1 205 13 

Pos. 404 0,30 / 0,81 58,8 1,1 195 13 

In
n
e

n
fu

n
d
a

m
e
n
te

  

A
n
la

g
e
 4

.6
 u

n
d
 4

.7
 

Pos. 402 0,61 / 0,62 124,4 1,8 204 8 

Pos. 405 0,58 / 0,62 117,41 1,7 202 8 

Pos. 406 0,72 / 0,67 163,5 2,1 227 8 

V
o
rg

a
rt

e
n
s
c
h
ra

n
k
 

A
n
la

g
e
 4

.8
 

Pos. 408 0,30 / 0,69 38,4 0,8 130 12 

*)   in der Fundamentsohle  

 

Die rechnerisch ermittelten maximalen Setzungen bei der Hausgruppe 145b betragen ca. 2,1 cm 

und die maximalen Setzungsdifferenzen ca.1,0 cm; somit wurden die oben angenommenen Set-

zungen und Setzungsdifferenzen eingehalten.  

Für die Pos. 401, 402, 405 und 406 ist die Durchführung einer Fundamentverbreiterung erforderli-

chen, da ansonsten der Grundbruchnachweis nicht erfüllt wird.  

Da bei den Berechnungen HG 145b Tabelle 6 die Gründungssohlen in bindigen Böden von lediglich 

weich-steifer Konsistenz zu liegen kommen, wurden zusätzliche Berechnungen mit Bodenaus-

tausch durchgeführt (s. Tabelle 7). 
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Streifenfundamente Hausgruppe HG 145b mit Bodenaustausch  

Tabelle 7:  Berechnungsergebnisse für lotrecht mittig belastete Streifenfundamente gem. Lastenplan;  
Einbindetiefe t = 0,81 m / 0,62 m / 0,69 m; mit Bodenaustausch in einer Mächtigkeit von 1,20 m 
Berechnungsgrundlage DPH 2, RB 3 und RB 4; Anlagen 4.9 bis 4.12 

 Position 

Fundament-
breite b [m] /  
Einbindetiefe 

t  
[m] 

Aufnehmbare 
Bemessungs-

last*) 

 Rn,d
 

ca. [kN/m] 

Rechn. 
Setzung  

s  
ca. [cm] 

Bemessungs-
wert des  

Sohlwider-
stands  

R,d 
ca. [kN/m²] 

Bettungsmo-
dul  
ks 

ca. [MN/m³] 

A
u
ß

e
n
fu

n
d
a

m
e
n
te

  

A
n
la

g
e

 4
.9

 Pos. 401 

0,30 / 0,81 

73,3 0,6 245 28 

Pos. 403 61,1 0,5 200 29 

Pos. 404 58,8 0,5 195 29 

In
n
e

n
fu

n
d
a

m
e
n
te

  

A
n
la

g
e
 4

.1
0
 u

n
d
 4

.1
1

 

Pos. 402 0,50 / 0,62 124,4 0,9 250 21 

Pos. 405 0,40 / 0,62 117,41 0,9 290 24 

Pos. 406 0,50 / 0,67 163,5 1,2 325 20 

V
o
rg

a
rt

e
n
s
c
h
ra

n
k
 

A
n
la

g
e
 4

.1
2

 

Pos. 408 0,30 / 0,69 38,4 
 

0,3 
 

126 33 

*)   in der Fundamentsohle  

 

Die rechnerisch ermittelten maximalen Setzungen bei der Hausgruppe 145b mit Bodenaustausch 

in einer Mächtigkeit von 1,20 m betragen ca. 1,2 cm und die maximalen Setzungsdifferenzen ca. 

0,7 cm; somit wurden die oben angenommenen Setzungen und Setzungsdifferenzen eingehalten.  
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Streifenfundamente Hausgruppe HG 145c 

Tabelle 8:  Berechnungsergebnisse für lotrecht mittig belastete Streifenfundamente gem. Lastenplan;  
Einbindetiefe t = 0,81 m / 0,62 m / 0,69 m; ggfs. Fundamentverbreiterung (fett gedruckt), 
Berechnungsgrundlage DPH 2, RB 3 und RB 4; Anlagen 4.13 bis 4.16 

 Position 

erf. Funda-
mentbreite b 

[m] /  
Einbindetiefe 

t  
[m] 

Aufnehmbare 
Bemessungs-

last*) 

 Rn,d
 

ca. [kN/m] 

Rechn. 
Setzung  

s  
ca. [cm] 

Bemessungs-
wert des  

Sohlwider-
stands  

R,d 
ca. [kN/m²] 

Bettungsmo-
dul  
ks 

ca. [MN/m³] 

A
u
ß

e
n
fu

n
d
a

m
e
n
te

  

A
n
la

g
e
 4

.1
3

 Pos. 401 

0,30 / 0,81 

73,3 0,8 245 23 

Pos. 403 61,1 0,7 208 23 

Pos. 404 58,8 0,6 195 23 

In
n
e

n
fu

n
d
a

m
e
n
te

  

A
n
la

g
e
 4

.1
4
 u

n
d
 4

.1
5

 

Pos. 402 0,50 / 0,62 124,4 1,1 250 17 

Pos. 405 0,40 / 0,62 117,41 1,1 295 20 

Pos. 406 0,54 / 0,67 163,5 1,5 304 15 

V
o
rg

a
rt

e
n
s
c
h
ra

n
k
 

A
n
la

g
e
 4

.1
6

 

Pos. 408 0,30 / 0,69 38,4 0,3 130 27 

*)   in der Fundamentsohle  

 

Die rechnerisch ermittelten maximalen Setzungen bei der Hausgruppe 145c betragen ca. 1,5 cm 

und die maximalen Setzungsdifferenzen ca. 0,9 cm; somit wurden die oben angenommenen Set-

zungen und Setzungsdifferenzen eingehalten.  

Für die Pos. 406 ist die Durchführung einer Fundamentverbreiterung erforderlichen, da ansonsten 

der Grundbruchnachweis nicht erfüllt wird.  
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Streifenfundamente Hausgruppe HG 120d: 

Tabelle 9: Berechnungsergebnisse für lotrecht mittig belastete Streifenfundamente gem. Lastenplan;  
Einbindetiefe t = 0,81 m / 0,62 m / 0,69 m; ggfs. Fundamentverbreiterung (fett gedruckt), 

 Berechnungsgrundlage DPH 4, RB 7, RB 8; Anlagen 4.17 bis 4.20 

*)   in der Fundamentsohle  
   

Die rechnerisch ermittelten maximalen Setzungen bei der Hausgruppe 120d betragen ca. 1,8 cm 

und die maximalen Setzungsdifferenzen ca. 0,9 cm; somit wurden die oben angenommenen Set-

zungen und Setzungsdifferenzen eingehalten.  

Für die Pos. 401, 402, 405 und 406 sind die Durchführungen einer Fundamentverbreiterung erfor-

derlichen, da ansonsten der Grundbruchnachweis nicht erfüllt wird.  

 

 

 

 

 

 Position 

erf. Fundament-
breite b [m] /  

Einbindetiefe t  
[m] 

Aufnehmbare 
Bemessungs-

last*) Rn,d
 

ca. [kN/m] 

Rechn. 
Setzung s  
ca. [cm] 

Bemessungswert 
des Sohlwider-

stands  

R,d 
ca. [kN/m²] 

Bettungsmo-
dul  
ks 

ca. [MN/m³] 

A
u

ß
e

n
- 

u
n
d

 I
n

n
e
n
fu

n
d

a
m

e
n
te

 

A
n
la

g
e
 4

.1
7
 b

is
 4

.1
9

 

Pos. 401 
 

0,32 / 0,81 
 

73,5 1,1 231 15 

Pos. 403 
0,30 / 0,81 

 
68,2 1,0 228 16 

Pos. 404 
0,30 / 0,81 

 
58,5 0,9 195 16 

Pos. 402 0,58 / 0,62 128,6 1,4 222 11 

Pos. 405 0,59 / 0,62 133,4 1,5 223 11 

Pos. 406 0,71 / 0,67 172,1 1,8 243 10 

V
o
rg

a
rt

e
n
s
c
h
ra

n
k
 

A
n
la

g
e
 4

.2
0

 

Pos. 408 0,30 / 0,69 38,4 0,5 130 17 
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Streifenfundamente Hausgruppe HG 120e: 

Tabelle 10: Berechnungsergebnisse für lotrecht mittig belastete Streifenfundamente gem. Lastenplan;  
Einbindetiefe t = 0,81 m / 0,62 m / 0,69 m; ggfs. Fundamentverbreiterung (fett gedruckt), 

  Berechnungsgrundlage DPH 5, RB 9, RB 10; Anlagen 4.21 bis 4.24 

*)   in der Fundamentsohle  
   

Die rechnerisch ermittelten maximalen Setzungen bei der Hausgruppe 120e betragen ca. 1,6 cm 

und die maximalen Setzungsdifferenzen ca. 0,9 cm; somit wurden die oben angenommenen Set-

zungen und Setzungsdifferenzen eingehalten.  

Für die Pos. 401, 402, 405 und 406 ist die Durchführung einer Fundamentverbreiterung erforderli-

chen, da ansonsten der Grundbruchnachweis nicht erfüllt wird.  

 

 

 

 

 

 Position 

erf. Fundament-
breite b [m] /  

Einbindetiefe t  
[m] 

Aufnehmbare 
Bemessungs-

last*) Rn,d
 

ca. [kN/m] 

Rechn. 
Setzung s  
ca. [cm] 

Bemessungswert 
des Sohlwider-

stands  

R,d 
ca. [kN/m²] 

Bettungsmo-
dul  
ks 

ca. [MN/m³] 

A
u
ß

e
n

- 
u
n
d

 I
n

n
e
n
fu

n
d

a
m

e
n
te

 

A
n
la

g
e
 4

.2
1
 u

n
d
 4

.2
3

 

Pos. 401 
 

0,32 / 0,81 
 

73,5 0,8 228 19 

Pos. 403 
0,30 / 0,81 

 
68,2 0,8 226 20 

Pos. 404 
0,30 / 0,81 

 
58,5 0,7 195 20 

Pos. 402 0,57 / 0,62 128,6 1,2 222 13 

Pos. 405 0,58 / 0,62 133,4 1,3 230 13 

Pos. 406 0,63 / 0,67 172,1 1,6 275 12 

V
o
rg

a
rt

e
n
s
c
h
ra

n
k
 

A
n
la

g
e
 4

.2
4

 

Pos. 408 0,30 / 0,69 38,4 0,5 129 20 
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Streifenfundamente Hausgruppe HG 120f: 

Tabelle 11: Berechnungsergebnisse für lotrecht mittig belastete Streifenfundamente gem. Lastenplan;  
Einbindetiefe t = 0,81 m / 0,62 m / 0,69 m; ggfs. Fundamentverbreiterung (fett gedruckt), 

  Berechnungsgrundlage DPH 4, RB 7, RB 8; Anlagen 4.25 bis 4.28 

*)   in der Fundamentsohle  
   

Die rechnerisch ermittelten maximalen Setzungen bei der Hausgruppe 120f betragen ca. 2,3 cm 

und die maximalen Setzungsdifferenzen ca. 1,3 cm; somit wurden die oben angenommenen Set-

zungen und Setzungsdifferenzen eingehalten.  

Für die Pos. 401, 402, 403, 405 und 406 ist die Durchführung einer Fundamentverbreiterung erfor-

derlichen, da ansonsten der Grundbruchnachweis nicht erfüllt wird.  

 

Hinweis: 

Die Fundamentdiagramme sind als Anlagen 4.1 bis 4.28 beigefügt. Für andere Fundamentabmes-

sungen und Belastungen können die zu erwartenden Setzungen dem entsprechenden Fundament-

diagramm entnommen werden.  

 Position 

erf. Fundament-
breite b [m] /  

Einbindetiefe t  
[m] 

Aufnehmbare 
Bemessungs-

last*) Rn,d
 

ca. [kN/m] 

Rechn. 
Setzung s  
ca. [cm] 

Bemessungswert 
des Sohlwider-

stands  

R,d 
ca. [kN/m²] 

Bettungsmo-
dul  
ks 

ca. [MN/m³] 

A
u
ß

e
n

- 
u
n
d

 I
n

n
e
n
fu

n
d

a
m

e
n
te

 

A
n
la

g
e
 4

.2
5
 u

n
d
 4

.2
7

 

Pos. 401 
 

0,32 / 0,81 
 

73,5 0,7 225 22 

Pos. 403 
0,31 / 0,81 

 
68,2 0,7 224 22 

Pos. 404 
0,30 / 0,81 

 
58,5 0,6 195 23 

Pos. 402 0,60 / 0,62 128,6 1,2 215 12 

Pos. 405 0,62 / 0,62 133,4 1,3 217 12 

Pos. 406 0,75 / 0,67 172,1 1,4 230 12 

V
o
rg

a
rt

e
n
s
c
h
ra

n
k
 

A
n
la

g
e
 4

.2
8

 

Pos. 408 0,30 / 0,69 38,4 0,5 130 19 
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Die Fundamentberechnungen gelten nur für die angegebenen Einbindetiefen und Gründungshö-

hen. Sofern andere Einbindetiefen gewählt werden oder die Gründungshöhe geändert wird, sind 

Neuberechnungen erforderlich.  

 

4.2.2 Gründung mittels tragender Bodenplatte 

Untersucht wird die Gründung der geplanten Neubauten für die Hausgruppen Typ 145a, 145b, 

145c, 120d, 120e, 120f mittels tragender WU-StB-Platte in eine Dicke von 25 cm und einem Grün-

dungspolster (Schotter) in einer Mächtigkeit von 0,30 m ab UK Bodenplatte.  

 

Für diese Gründungsvariante wurden Setzungsberechnungen nach DIN 4019 nach dem Steifemo-

dulverfahren (mit Hilfe des Programms SLAB der Firma GGU mit der Finite-Element-Methode) 

durchgeführt (s. Anlagen 5.1 bis 5.8). Dabei wurde eine Bodenplatte für die Hausgruppen Typ 120 

und Typ 145 als eine Bodenplatte für 3 bzw. 4 Wohneinheiten modelliert.   

 

Für die nachfolgenden Berechnungen wurden die Ergebnisse seitens ICP durchgeführten Klein-

rammbohrungen RB 1 bis RB 12 in Verbindung mit den schweren Rammsondierungen DPH 1 bis 

DPH 6 herangezogen.  

 

Die Linienlasten und Flächenlasten wurden gemäß den vorliegenden Lasten für HG Typ 120 ge-

mäß [2] und HG Typ 145 gemäß [3] angesetzt. Das Eigengewicht der Bodenplatte (d = 25 cm) 

wurde mit 6,25 kN/m² programmintern angesetzt.  

 

Die Ergebnisse der Setzungsberechnungen sind in den nachfolgenden Tabellen 12 bis 19  

aufgeführt. 

 

 

Tabelle 12: Ergebnis der durchgeführten Setzungsberechnungen Hausgruppe Typ 145a 

HG 145a 4 WE: Bodenplatte = 0,25 m, Schotterschicht 0,30 m 

Setzungen +) 

min. Setzungen [cm] 0,4 

max. Setzungen [cm] 0,8 

Setzungsdifferenz [cm] 0,4 

Bettungsmoduln +)  

Unter der Platte [MN/m³] 3-7 

Randbereich, Breite ca. 1,00 m [MN/m³] 10-20 

mittlerer Bettungsmodul ks,Mittelwert [MN/m³] 5 
+) Siehe Anlagen 5.1 und 5.2, die genauen Werte sind den beigefügten Isoflächenausdrucken zu entnehmen. 
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Tabelle 13: Ergebnis der durchgeführten Setzungsberechnungen Hausgruppe Typ 145a 

HG 145a 3 WE: Bodenplatte = 0,25 m, Schotterschicht 0,30 m 

Setzungen +) 

min. Setzungen [cm] 0,3 

max. Setzungen [cm] 0,8 

Setzungsdifferenz [cm] 0,5 

Bettungsmoduln +)  

Unter der Platte [MN/m³] 3-7 

Randbereich, Breite ca. 1,00 m [MN/m³] 10-20 

mittlerer Bettungsmodul ks,Mittelwert [MN/m³] 5 
+) Siehe Anlagen 5.3 und 5.4, die genauen Werte sind den beigefügten Isoflächenausdrucken zu entnehmen. 

 

Tabelle 14: Ergebnis der durchgeführten Setzungsberechnungen Hausgruppe Typ 145b 

HG 145b: Bodenplatte = 0,25 m, Schotterschicht 0,30 m 

Setzungen +) 

min. Setzungen [cm] 0,6 

max. Setzungen [cm] 1,3 

Setzungsdifferenz [cm] 0,7 

Bettungsmoduln +)  

Unter der Platte [MN/m³] 2-4 

Randbereich, Breite ca. 1,00 m [MN/m³] 5-12 

mittlerer Bettungsmodul ks,Mittelwert [MN/m³] 3 
+) Siehe Anlagen 5.5 und 5.6, die genauen Werte sind den beigefügten Isoflächenausdrucken zu entnehmen. 

 

Tabelle 15: Ergebnis der durchgeführten Setzungsberechnungen Hausgruppe Typ 145b mit Bodenaustausch 0,80 m 

HG 145b: Bodenplatte = 0,25 m, Schotterschicht 0,30 m, mit Bodenaustausch 0,80 m 

Setzungen +) 

min. Setzungen [cm] 0,4 

max. Setzungen [cm] 0,8 

Setzungsdifferenz [cm] 0,4 

Bettungsmoduln +)*)  

Unter der Platte [MN/m³] 4-7 

Randbereich, Breite ca. 1,00 m [MN/m³] 9-18 

mittlerer Bettungsmodul ks,Mittelwert [MN/m³] 5,5 
+) Siehe Anlagen 5.7 und 5.8, die genauen Werte sind den beigefügten Isoflächenausdrucken zu entnehmen. 

*) Berechnung mit Wichte ɣ erdfeucht, ohne die Querdehnzahl µ 
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Tabelle 16: Ergebnis der durchgeführten Setzungsberechnungen Hausgruppe Typ 145c 

HG 145c: Bodenplatte = 0,25 m, Schotterschicht 0,30 m 

Setzungen +) 

min. Setzungen [cm] 0,4 

max. Setzungen [cm] 0,8 

Setzungsdifferenz [cm] 0,4 

Bettungsmoduln +)  

Unter der Platte [MN/m³] 3-7 

Randbereich, Breite ca. 1,00 m [MN/m³] 9-18 

mittlerer Bettungsmodul ks,Mittelwert [MN/m³] 5 
+) Siehe Anlagen 5.9 und 5.10, die genauen Werte sind den beigefügten Isoflächenausdrucken zu entnehmen. 

 

Tabelle 17: Ergebnis der durchgeführten Setzungsberechnungen Hausgruppe Typ 120d 

HG 120d: Bodenplatte = 0,25 m, Schotterschicht 0,30 m 

Setzungen +) 

min. Setzungen [cm] 0,4 

max. Setzungen [cm] 1,0 

Setzungsdifferenz [cm] 0,6 

Bettungsmoduln +)  

Unter der Platte [MN/m³] 2 - 8 

Randbereich, Breite ca. 1,00 m [MN/m³] 10-20 

mittlerer Bettungsmodul ks,Mittelwert [MN/m³] 5 
+) Siehe Anlagen 5.11 und 5.12, die genauen Werte sind den beigefügten Isoflächenausdrucken zu entnehmen. 

 

Tabelle 18: Ergebnis der durchgeführten Setzungsberechnungen Hausgruppe Typ 120e 

HG 120e: Bodenplatte = 0,25 m, Schotterschicht 0,30 m 

Setzungen +) 

min. Setzungen [cm] 0,5 

max. Setzungen [cm] 1,0 

Setzungsdifferenz [cm] 0,5 

Bettungsmoduln +)*)  

Unter der Platte [MN/m³] 4-7 

Randbereich, Breite ca. 1,00 m [MN/m³] 10-20 

mittlerer Bettungsmodul ks,Mittelwert [MN/m³] 5,5 
+) Siehe Anlagen 5.13 und 5.14, die genauen Werte sind den beigefügten Isoflächenausdrucken zu entnehmen. 

*) Berechnung mit Wichte ɣ erdfeucht, ohne die Querdehnzahl µ 
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Tabelle 19: Ergebnis der durchgeführten Setzungsberechnungen Hausgruppe Typ 120f 

HG 120f: Bodenplatte = 0,25 m, Schotterschicht 0,30 m 

Setzungen +) 

min. Setzungen [cm] 0,6 

max. Setzungen [cm] 1,1 

Setzungsdifferenz [cm] 0,5 

Bettungsmoduln +)*)  

Unter der Platte [MN/m³] 3,5-7 

Randbereich, Breite ca. 1,00 m [MN/m³] 10-20 

mittlerer Bettungsmodul ks,Mittelwert [MN/m³] 5,25 
+) Siehe Anlagen 5.15 und 5.16, die genauen Werte sind den beigefügten Isoflächenausdrucken zu entnehmen. 

*) Berechnung mit Wichte ɣ erdfeucht, ohne die Querdehnzahl µ 

 

 

Die Setzungsberechnungen erfolgten mit der Finite-Elemente-Methode nach dem Steifemodulver-

fahren nach DIN 4019. Dabei wurden die Bettungsmoduln über die Gesamtsetzungen an jedem 

Punkt ermittelt. Der bei der Dimensionierung der Bodenplatte ansetzbare Bettungsmodul ergibt sich 

überschlägig aus der rechnerischen Sohlspannungsverteilung nach der Beziehung ks = σ/s.  

 

Hinweis 

Die in der Literatur angegebenen Tabellenwerte der Bettungszahl (z. B. Schneider, Bautabellen für Ingeni-

eure, 20. Auflage) basieren auf einer Bestimmung der Bettungszahl im Verkehrswegebau mit Plattendruck-

versuch (762 mm Plattendurchmesser) und sind i. d. R. für die Bemessung von Fundamentplatten nicht zu-

treffend. Die Bettungszahlen sind durch Setzungsberechnung mit realer Geometrie und Belastung zu ermit-

teln. Bettungszahlen für Fundamentbemessungen dürfen ohnehin nur dann auf Grundlage der Ergebnisse 

von Plattendruckversuchen ermittelt werden, wenn der durch das Bauwerk beanspruchte Teil des Baugrunds 

nur von einer homogenen Schicht gebildet wird.  

 

4.3 Gründungspolster  

Wir empfehlen die Verwendung von gut verdichtbaren grob- bzw. gemischtkörnigen, gut kornabge-

stuften Erdstoffen der Bodengruppe GW (Hartsteinmaterial der Lieferkörnung 0/45, 0/56) als 

Fremdmaterial.  

 

Das Gründungspolster ist lagenweise (Schüttstärke maximal 30 cm) herzustellen und zu verdich-

ten. Dabei ist ein Verdichtungsgrad von mindestens DPr ≥ 98 % im Bereich des Gründungspolsters 

zu gewährleisten. Der Verdichtungsgrad ist zu kontrollieren und nachzuweisen (z. B. mittels Plat-

tendruckversuch nach DIN 18134).  
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Für die Berechnung wurde ein Steifemodul in der Größenordnung ES = 60 MN/m² für den Polster-

körper angesetzt. Dieser Wert ist durch die DRH AG nachzuweisen. Das Gründungspolster ist über 

den Fundament- / Plattenrand hinaus im Lastausbreitungswinkel von 45° herzustellen. 

 

Die Austauschsohle ist durch ein Geotextil der Robustheitsklasse GRK 3 (Trennvlies mit ≥ 

150 g/m²) vom anschließend herzustellenden Bodenaustauschkörper zu trennen, falls die Filtersta-

bilität nicht gewährleistet ist. Das anstehende Planum ist vor Einbau des Geotextils grundsätzlich 

nachzuverdichten. Dabei sollte nur statisch wirkendes Verdichtungsgerät verwendet werden. 

 

Die Gründungssohlen bzw. die Austauschsohlen sind durch den Gutachter abnehmen zu 

lassen. 

 
Auf eine ausreichende Entwässerungsmöglichkeit des jeweiligen Arbeitsplanums (Längs- bzw. 

Quergefälle, Entwässerungsgräben) ist unbedingt zu achten. Die allgemeinen Empfehlungen und 

Richtlinien zum Schutz des Erdplanums vor Witterungseinflüssen (z. B. ZTV E-StB 17) sind zu 

beachten. 

 

4.4 Schlussbemerkungen zur Gebäudegründung 

Bei jeder Art von Gründung sind die Gründungsaufstandsflächen vor dem Einbringen der kapillar-

brechenden Schicht bzw. des Fundamentbetons nachzuverdichten. Aufgeweichte bzw. durch-

nässte Partien von breiig-weicher Konsistenz im Bereich der Gründungssohlen sind gegen gut 

verdichtbaren Kiessand oder vergleichbares Material (Magerbeton, Schotter) auszutauschen. 

Generell ist auf ein einheitliches, gegebenenfalls zu homogenisierendes Gründungssubstrat zu 

achten. 

 

Zur Vermeidung einer Verschlechterung der bodenmechanischen Eigenschaften des Untergrundes 

durch Witterungseinflüsse empfehlen wir das Einbringen einer Sauberkeitsschicht aus rolligem 

Material (z. B. Körnung 0/32) bzw. besser Magerbeton (Stärke ca. 5 cm).  

 

Die dauerhafte Entwässerung des jeweiligen Arbeitsplanums ist während der gesamten Bauphase 

sicherzustellen. 

 

Die Gründungssohlen sind durch den Gutachter abnehmen zu lassen. 
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5 Erdbautechnische Hinweise 

5.1 Baugruben und Gräben, Wasserhaltung 

Grundsätzlich ist bei Aushubarbeiten die DIN 4124 zu beachten. Diese Norm gibt an, nach welchen 

Regeln Baugruben und Gräben zu bemessen und auszuführen sind. 

 

 

Nicht verbaute senkrechte Baugrubenwände 

Diese dürfen in Böden über dem Grundwasser bei Einhaltung der Regelabstände für 

Verkehrslasten gemäß DIN 4124 bis zu einer Tiefe von 1,25 m hergestellt werden, wenn die 

anschließende Geländeoberfläche die folgenden Höchstwerte für die Neigung einhält: 

 

 

• nichtbindige und weiche 

bindige Böden  

maximal 1:10 

 

• mindestens steife  

bindige Böden  

maximal 1:2 

 

In mindestens steifen bindigen 

Böden über dem Grundwasser sowie bei Fels darf die Aushubtiefe bis zu 1,75 m betragen, wenn 

der mehr als 1,25 m über der Sohle liegende Bereich der Wand unter einem Winkel von maximal 

45° (1:1) geböscht wird und die anschließende Geländeneigung nicht mehr als 1:10 beträgt.  

Baugruben mit einer Tiefe > 1,25 m bzw. > 1,75 m 

Diese müssen mit abgeböschten 

Wänden hergestellt oder verbaut 

werden. Die Böschungsneigung 

richtet sich unabhängig von der 

Lösbarkeit des Bodens nach des-

sen bodenmechanischen Eigen-

schaften unter Berücksichtigung 

der Zeit, während der die Baugrube 

offen zu halten ist und nach den 

äußeren Einflüssen, die auf die 

Baugrubenböschung wirken.  

In Regelfällen dürfen Kurzzeitböschungen von Baugruben bis maximal 5 m Böschungshöhe über 

dem Grundwasser ohne rechnerischen Nachweis der Standsicherheit bei Einhaltung der Regel-

abstände für Verkehrslasten gemäß DIN 4124 unter folgenden maximalen Böschungswinkeln 

hergestellt werden: 
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 nicht bindige Böden:  45° 

 bindige Böden:   45° bei weicher Konsistenz 

      60° bei mindestens steifer Konsistenz 

 Festgestein:    80° (unter Beachtung des Trennflächengefüges) 

 

Werden beim Baugrubenaushub Böden unterschiedlicher Bodengruppen oder steife und weiche 

Partien in Wechsellagerung angeschnitten, so ist über die gesamte Böschungshöhe der zulässige 

Neigungswinkel des ungünstigsten Schichtpakets auszuführen (d. h.  45°). 
 

Die angegebenen zulässigen Böschungswinkel gelten nur für Regelfälle. Geringere Böschungs-

neigungen sind vorzusehen und nach DIN 4084 rechnerisch nachzuweisen, wenn besondere 

Einflüsse die Standsicherheit gefährden. Dies gilt beispielsweise bei 

• Schichtwassereinflüssen, Anschnitt von Staunässehorizonten, 

• Böschungen von mehr als 5 m Höhe, 

• Baumaschinen oder Baugeräten bis einschließlich 12 t Gesamtgewicht, die nicht einen 

Abstand von mindestens 1 m zwischen der Außenkante der Aufstandsfläche und der 

Graben- bzw. Böschungskante einhalten, 

• Baumaschinen oder Baugeräten von mehr als 12 t bis 40 t Gesamtgewicht, die nicht einen 

Abstand von mindestens 2 m zwischen der Außenkante der Aufstandsfläche und der 

Graben- bzw. Böschungskante einhalten,  

• Steigung des an die Böschungskante anschließenden Geländes von mehr als 1:10.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei zusätzlichen Belastungen nicht verbauter Grubenwände durch Bagger, Hebezeuge, 

Übergänge, Lagerstoffe oder dergleichen ist die Standsicherheit nach DIN 4084 nachzuweisen.  

 

Liegen Baugruben länger offen, so sind die Böschungen durch sorgfältige Folienabdeckung vor 

Erosion durch Witterungseinflüsse zu schützen. In der Baugrube gegebenenfalls anfallendes Stau-

/Schichtwasser ist zusammen mit zufließendem Niederschlagswasser mittels offener 
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Wasserhaltung (Pumpensümpfe in ausreichender Anzahl und mit genügender Vorlaufzeit) 

ordnungsgemäß zu fassen und dauerhaft abzuleiten.  

Erfahrungsgemäß ist über dem Grundwasser das der Baugrube zufließende Schichtwasser und 

oberflächige Niederschlagswasser damit zu beherrschen. Über die Geländeoberfläche 

zulaufendes Niederschlagswasser ist vor dem Erreichen der Baugrubenböschungen über Mulden 

abzuleiten.  

 

Verbau 

Sind die Platzverhältnisse für die Herstellung einer entsprechend den obigen Angaben geböschten 

Baugrube nicht ausreichend, oder befindet sich die Baugrube im Einflussbereich bestehender Be-

bauung, so ist die Baugrube durch einen ausgesteiften, statisch ausreichend bemessenen Verbau 

zu sichern.  

 

Die Standsicherheit des Verbaus muss in jedem Bauzustand bis zum Erreichen der endgültigen 

Aushubsohle und des Rückbaus bis zur vollständigen Verfüllung des Grabens bzw. Arbeitsraumes 

sichergestellt sein. 

 

Der Verbau muss für die höchsten zu erwartenden Belastungen in ungünstigster Stellung bemes-

sen sein. Hierbei sind insbesondere zusätzliche Belastungen durch Bagger, Hebezeuge, Lager-

stoffe usw. zu berücksichtigen. 

 

Alle Teile des Verbaus müssen während der Bauausführung regelmäßig überprüft, nötigenfalls in-

standgesetzt und verstärkt werden. Dies gilt insbesondere nach längeren Arbeitsunterbrechungen, 

nach starken Regenfällen, bei einsetzendem Tauwetter sowie bei wesentlichen Änderungen der 

Belastung. 

 

 

Bei unter Umständen jahreszeitlich bedingtem Schicht- bzw. Grundwasserzufluss ist der Baugru-

benverbau so zu wählen, dass sichergestellt ist, dass kein Erdreich mit dem zulaufenden Wasser 

ausgeschwemmt wird.  
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Hinweis 

Die im Abschnitt 5.1 „Baugruben und Gräben, Wasserhaltung“ verwendeten Graphiken wurden der 

Info-CD-ROM BG Bau 2012 der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft entnommen. 

 

5.2 Wiedereinbaubarkeit von Aushubböden 

Die beim Aushub anfallenden Lockergesteinsböden der Bodengruppen SU, GW und GU sind als 

gut verdichtbar einzustufen und bei geeignetem Wassergehalt (erdfeuchter Zustand) prinzipiell für 

die lagenweise verdichtete Verfüllung von Arbeitsräumen und Leitungsgräben sowie zur Gelände-

auffüllung geeignet. Dabei sollten die Schütthöhen nicht größer als 0,3 m sein. In beengten 

Arbeitsräumen sind gegebenenfalls geringere Schütthöhen vorzusehen, da hier erfahrungsgemäß 

nur leichtes Verdichtungsgerät zum Einsatz kommen kann. 

 

Die im Baufeld überwiegend anstehenden Lockergesteinsböden der Bodengruppen TL, GU* und 

SU* sind stark wasserempfindlich und nur innerhalb eines eng begrenzten Wassergehaltsbereichs 

(steif-halbfeste Konsistenz, IC ≈ 1) verdichtbar. Aufgeweichte oder durchnässte Aushubböden bzw. 

solche von weicher oder breiig-weicher Konsistenz sind nicht verdichtbar und dürfen nicht wieder 

eingebaut werden, da dies langfristig zu Setzungen führen wird. 

 

Der Wiedereinbau bindiger Aushubböden von weicher Konsistenz ist grundsätzlich nur nach 

entsprechender Konditionierung mit Kalk bzw. Kalk-Zement-Mischbindern zur Reduzierung des 

Wassergehaltes möglich. Gleichfalls wird bei zu trockenen Erdstoffen eine dosierte Anfeuchtung 

auf einen verdichtungsfähigen Wassergehalt (erdfeuchter Zustand) erforderlich. 

 

Die sachgerechte Verdichtung erfordert bei bindigen Böden auch bei günstigen 

Einbauwassergehalten den Einsatz geeigneter, auf die stark bindige Ausbildung der Böden 

abgestimmter Geräte (z. B. Schaffußwalze, anschließende Übergänge mit Glattmantelwalze).  

 

Die Aushubsohle ist vor dem weiteren Aufbau nachzuverdichten. Im Bereich angrenzender 

Bebauung ist mit statisch wirkenden Verdichtungsgeräten zu arbeiten. Die Grundsätze und 

Vorgaben der DIN 4150 „Erschütterungen im Bauwesen“ sind zu beachten. 

 

Aushubböden mit verdichtungsfähigem Wassergehalt, die für den Wiedereinbau verwendet werden 

sollen, sind durch geeignete Maßnahmen (z. B. Abdecken mit Planen oder Folien, 

Zwischenlagerung auf abgewalzten Halden) vor Durchfeuchtung oder Austrocknung zu schützen. 

 

Sofern zusätzlich Fremdmaterial eingebaut werden muss, empfehlen wir die Verwendung von gut 

verdichtbaren, grob- bzw. gemischtkörnigen, gut kornabgestuften Erdstoffen der Bodengruppen 

SU, GU, SW, GW (z. B. Sandsteinbruch, Kies-Sand, Hartsteinmaterial oder güteüberwachtes 

Recyclingmaterial der Lieferkörnung 0/45, 0/56 oder Vergleichbares). 
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Hinweis 

Die Angaben beziehen sich ausschließlich auf die bodenmechanischen Eigenschaften der Aus-

hubböden. Etwaige Einschränkungen der Verwertungsmöglichkeiten des anfallenden Aushubs 

wurden durch eine Deklarationsanalytik bestimmt (siehe Kapitel 9). 

  

5.3 Langzeitböschungen ohne zusätzliche Lasteinwirkung 

Sofern im Zuge der Baumaßnahme Langzeitböschungen entstehen oder angeschüttet werden, 

können in Abhängigkeit von der Bodenart und der Böschungshöhe hinsichtlich der Böschungs-

neigung die nachfolgenden Anhaltswerte in Anlehnung an den FLOSS-Kommentar zur ZTVE-

StB 17 zugrunde gelegt werden. Diese gelten nur für unbelastete Langzeitböschungen ohne 

Strömungsdruck. 

 

Grobkörnige Böden: 

Kiese, Sande:    1 : 1,5  
Feinsande:     1 : 2,0 

Gemischtkörnige Böden: 

schluffig-tonige Böden (GU):  1 : 1,5 

 

Bindige, feinkörnige Böden (UL, TL, TM) und gemischtkörnige Böden (GU*, SU, SU*): 

h < 3 m:     1 : 1,25 
für 3 m < h < 10 m:    1 : 1,5 
für 10 m < h < 15 m:    1 : 1,8 bis 2,0 

 

Die Standsicherheit steilerer Böschungen sowie bei Böschungen mit Strömungsdruck oder 

belasteten Langzeitböschungen ist im Einzelfall gemäß DIN 4084 nachzuweisen. Ggf. sind 

die Böschungen durch geeignete Maßnahmen, z. B. Stützwände, Gabionen, usw. zu sichern, 

wobei diese Sicherungsmaßnahmen nachzuweisen sind.  

 

Die Böschungen sind durch Ausrundung ihrer Übergangsbereiche gut in das Gelände einzupassen. 

Neben dem gestalterischen Element wirken ausgerundete Übergänge der Erosion und den 

Spreizspannungen im Böschungsfußbereich entgegen.  

Zum Schutz vor Erosion durch Witterungseinflüsse sind Langzeitböschungen umgehend zu 

begrünen. 

 

Der Abstand eines Gebäudes von der Böschungskante muss so groß sein, dass die Bö-

schung keine Belastung durch das Gebäude erfährt. Bei einer Böschungshöhe von z. B. ca. 

1,00 m wäre das je nach Böschungsmaterial ein Abstand von ca. 1,60 m bis ca. 2,40 m.  

 

Sollten die Platzverhältnisse dafür nicht ausreichend sein, sind die Böschungen durch geeignete 

Maßnahmen, z. B. Stützwände, zu sichern, wobei diese Sicherungsmaßnahmen nachzuweisen 

sind (s. oben). 
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5.4 Anforderungen an verdichtete Schüttungen im Gründungsbereich  
 von Bauwerken  

Als Auffüllmaterial sollen grundsätzlich nichtbindige Erdstoffe der Bodengruppen GW, GU, SW oder 

SU nach DIN 18196 verwendet werden, z.B. gut kornabgestufte Kies-Sand-Gemische mit einem 

Feinkorngehalt (Korndurchmesser < 0,063 mm) von maximal 15 % oder güteüberwachtes RC-Ma-

terial bzw. gebrochenes Hartgestein der Körnung 0/56.  

 

Die Auffüllung bzw. der Bodenaustausch ist in Schüttlagen von maximal 30 cm einzubauen und zu 

verdichten. Die Schüttung ist über den Plattenrand bzw. den Fundamentrand hinaus im Lastaus-

breitungswinkel von 45° herzustellen. 

 

Für Auffüllungen aus nichtbindigem Bodenmaterial im Gründungsbereich von Bauwerken wer-

den an die Erdstoffe nachfolgende Mindestanforderungen an den Verdichtungsgrad DPr gestellt: 

- eng, weit, und intermittierend gestufte grobkörnige Böden (Bodengruppen SE, SW, SI, GE, GW, 

GI) sowie gemischtkörnige Böden mit geringem Feinkornanteil, d. h. mit bis zu 15 Gew.-% Kör-

nern  0,06 mm (Bodengruppen SU, GU, GT) mit einem Ungleichförmigkeitsgrad U > 3: 

Lagerungsdichte D  0,45 Verdichtungsgrad Dpr  98 % 

Der angegebene Mindestwert des Verdichtungsgrades DPr entspricht etwa einer mitteldichten La-

gerung. 

 

Die oben genannten Verdichtungsanforderungen an Auffüllungen im Gründungsbereich 

sind durch geeignete Versuchstechniken zu prüfen und nachzuweisen! 

 

Generell sind hierbei direkte Verdichtungskontrollen mittels Ersatzverfahren (Densitometerme-

thode oder Sandersatzverfahren) in Verbindung mit Proctorversuchen anwendbar. Wegen des er-

forderlichen Zeitaufwandes für die Versuchsauswertung müssen hierbei jedoch Verzögerungen im 

Bauablauf in Kauf genommen werden, oder es müssen in Abhängigkeit der erst zeitversetzt vorlie-

genden Prüfergebnisse gegebenenfalls bereits eingebaute Lagen wieder abgeschoben werden, 

um unzureichend verdichtete tiefere Lagen nachverdichten zu können. 

 

Um im Sinne eines raschen Baufortschritts bereits beim jeweiligen Prüftermin vor Ort eine Aussage 

bezüglich der erzielten Verdichtung treffen zu können, ist die Durchführung indirekter Verdichtungs-

kontrollen mittels statischer Lastplattendruckversuche nach DIN 18134 zu empfehlen.  

 

Als Hilfskriterien werden hierbei anstelle des Verdichtungsgrades DPr die Verformungsmoduln EV1 

und EV2 sowie das Verdichtungsverhältnis EV2/EV1 bestimmt. 

 

In Anlehnung an die Tabelle 10 der ZTV E-StB 17 können hierbei nachfolgende Richtwerte für die 

Zuordnung von Verdichtungsgrad DPr, Verformungsmodul EV2 und Verdichtungsverhältnis EV2/EV1 

angesetzt werden: 
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Bodengruppen GW, GI:  EV2  80 MN/m²  

Bodengruppen GE, SE, SW, SI: EV2  70 MN/m²  

     EV2/EV1  2,5 bei DPr  98 % 

 

Der mit statischen Plattendruckversuchen erfassbare Tiefenbereich beträgt ca. 0,6 m bis 0,9 m 

(zwei- bis dreifacher Lastplattendurchmesser).  

 

Bei dem erforderlichen Einbau in Lagen von maximal 30 cm sind insofern auf mindestens jeder 

zweiten Lage Prüfungen durchzuführen. 

 

Vor Einbau der ersten Lage ist das anstehende Planum intensiv nachzuverdichten.  

 

Auf eine ausreichende Entwässerungsmöglichkeit des jeweiligen Arbeitsplanums (Längs- bzw. 

Quergefälle, Entwässerungsgräben) ist unbedingt zu achten. Die allgemeinen Empfehlungen und 

Richtlinien zum Schutz des Erdplanums vor Witterungseinflüssen (z. B. ZTV E-StB 17) sind zu be-

achten. 

 

5.5 Setzungen der Aufschüttung 

Die prognostizierbaren Gesamtsetzungen setzen sich zum einen aus Konsolidationsvorgängen des 

Untergrundes sowie zum anderen aus Eigenverformungen der Aufschüttung zusammen. 

 

Die Eigenverformungen richten sich nach der Zusammensetzung, der Konsistenz und dem Ver-

dichtungsgrad des Schüttmaterials. Sie nehmen mit der Eigenmasse der Schüttung zu (d. h. mit 

zunehmender Gesamthöhe der Auffüllung). Basierend auf Literaturangaben (z. B. FLOSS-Kom-

mentar zur ZTV E-StB 17) muss bei gut verdichteten Schüttungen mit Eigensetzungen in der 

Größenordnung ca. 0,2 % bis 1,0 % der gesamten Auffüllhöhe gerechnet werden. 

 

Beispielsweise ist mit einer geplanten Schütthöhe im Bereich HG Typ 120e von bis zu ca. 0,75 m 

demzufolge von einem maximalen Setzungsbetrag von etwa 0,75 cm aus Eigensetzungen 

auszugehen. 

 

Konsolidationssetzungen 

Bei bindigen Böden sind drei Setzungsanteile zu unterscheiden, die Sofortsetzungen, die primären 

Setzungen (Konsolidationssetzungen) und die sekundären Setzungen (Langzeitsetzungen). Die 

Hauptphase sind die Konsolidationssetzungen, in der das Korn- oder Mineralgerüst 

zusammengedrückt wird. Die Langzeitsetzungen treten nur bei feinkörnigen Böden auf und sind 

auf Kriecherscheinungen im Boden und Umlagerungen im Mineralgerüst zurückzuführen. 

Bei einem Bodenaustausch sind die Konsolidationssetzungen als vernachlässigbar gering 

anzunehmen. Maßgebend wären somit die Setzungen aus der Auffüllung.  
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5.6  Verbesserung der anstehenden Böden 

Eine Bodenverbesserung könnte durch den Ausbau der anstehenden Böden und einen 

kontrollierten Wiedereinbau nach Untermischen von Kalk-Zement-Mischbindern mit einem 

Zementanteil von mindestens 50 % oder von Zement erfolgen.  

 

Das führt zur Reduzierung der Absolutbeträge der Setzungen und zur Vergleichmäßigung der Dif-

ferenzsetzungen.  

 

Aus gutachterlicher Sicht ist die nachfolgend beschriebene Verbesserung des Untergrunds als eine 

geeignete Gründungsvariante möglich: 

 Abtragen der anstehenden Böden bis ca. 1,00 m unter UK Fundamente  

 Intensives Nachverdichten des freigelegten Arbeitsplanums mit geeignetem  

Verdichtungsgerät (statisch) 

 Vermischen des Aushubmaterials mit Kalk-Zement-Mischbindern oder Zement 

 Lagenweise verdichteter Wiedereinbau des verbesserten Aushubmaterials  

 

Durch den kontrollierten Wiedereinbau erhält man einen homogenen Untergrundaufbau, der die 

auftretenden Lasten gleichmäßig abtragen kann.  

 

Orientierend kann basierend auf Erfahrungswerten an vergleichbaren Böden von einer erforderli-

chen Zugabemenge in der Größenordnung von ca. 2 - 5 M.-% ausgegangen werden. Die Binde-

mittelart und Bindemittelzusammensetzung (Verhältnis Kalk/Zement) sowie die in Abhängigkeit 

vom Wassergehalt der zu verbessernden Böden erforderliche Zugabemenge sind jedoch im Rah-

men einer im Vorfeld der Baumaßnahmen durchzuführenden Eignungsprüfung festzulegen!  

 

Gemäß den durchgeführten Setzungsberechnungen und in Anlehnung an die Anforderungen an 

verdichtete Schüttungen im Gründungsbereich von Bauwerken gemäß DIN 1054 werden nachfol-

gende Anforderungen an den Verdichtungsgrad DPr und den Steifemodul ES gestellt: 

Erforderlicher Verdichtungsgrad:   DPr  100 % 

Erforderlicher Steifemodul ES Bodenverbesserung: ES  40 MN/m²  

Die Einhaltung der Verdichtungsanforderungen durch Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfungen 

während des Einbaus ist zu kontrollieren und nachzuweisen.  

 

Bei einer Bodenverbesserung weisen wir auf die Erfordernis eines Entwässerungskonzeptes 

während der Bauphase hin, da durch die Bodenverbesserung mit hydraulischen Bindemitteln keine 

versickerungsfähige Oberfläche mehr zur Verfügung steht, um Niederschlagswasser 

aufzunehmen.  
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6 Hinweise zur Bauwerksabdichtung 

Bezüglich der erforderlichen Bauwerksabdichtung sind die Angaben und Hinweise der neuen Ab-

dichtungsnorm für erdberührte Bauteile DIN 18533-1: 2017-07 zu beachten. Die neue Norm bietet 

Hilfestellungen zur Planung und Ausführung von Bauwerksabdichtungen. Hinweise und detaillierte 

Erläuterungen zu Wasserbeanspruchungen, Riss- und Nutzungsklassen, Zuordnung verschiede-

ner Abdichtungsbauarten sowie Verarbeitung sind Bestandteil der neuen Normenreihe. 

 

Zur Festlegung der Abdichtungsbauarten ist die Wassereinwirkungsklasse W 1.2-E „nicht drücken-

des Wasser bei erdberührten Wänden und Bodenplatten“ bei wenig durchlässigen, feinkörnigen, 

überwiegend aufgeschlossenen Böden der Bodengruppen: [TL], [GU*], [SU*], TL, SU*; GU*, GW, 

SU und GU   (kf < 10-4 m/s) mit Dränung nach DIN 4095 anzunehmen.  

 

Bei nicht vorhandener Dränvorflut ist eine Abdichtung nach DIN 18533-1, Wassereinwirkungs-

klasse W 2.1-E „Mäßige Einwirkung von drückendem Wasser ≤ 3 m Eintauchtiefe“ anzunehmen. 

Oberflächenwasser sollte geordnet abgeleitet werden (siehe DIN 18533-1, Abschnitt 8). 

 

Zur Auswahl der Abdichtungsbauart muss der Planer außerdem die planmäßige Rissaufweitung 

vorhandener Risse oder die zu erwartende Neurissbildung kennen. Dazu wurden in DIN 18533-1 

vier Rissklassen definiert (R1-E bis R4-E), denen Rissüberbrückungsklassen (RÜ1-E bis RÜ4-E) 

der Abdichtungsstoffe zugeordnet sind. Ein weiterer relevanter Faktor für die Auswahl der Abdich-

tungsbauart ist die vorgesehene Nutzung des abzudichtenden Bauteils. Diese spiegelt sich in den 

drei Raumnutzungsklassen (RN1-E bis RN3-E) wider, die sich beispielsweise durch unterschiedli-

che Anforderungen an die Trockenheit der Raumluft unterscheiden. 

 

Zur Ableitung kapillar aufsteigender Wässer ist unter der Bodenplatte eine kapillarbrechende 

Schicht vorzusehen (z. B.  15 cm Kies/Schotter 8/16 DIN EN 12620). Zwischen dem anstehenden 

Untergrund und der kapillarbrechenden Schicht ist ein Geotextil der Robustheitsklasse GRK 3 

(Trennvlies mit  150 g/m²) anzuordnen, falls die Filterstabilität zwischen beiden Materialien nicht 

gewährleistet ist. 

 

7 Versickerungseignung der anstehenden Böden 

7.1 Allgemeines 

Die Menge des zur Versickerung gelangenden Wassers wird von zwei Faktorengruppen bestimmt. 

Die eine besteht aus der Menge und Verteilung des zu versickernden Wassers und der Evapotrans-

piration (Boden- und Pflanzenverdunstung). Die andere besteht aus Bodeneigenschaften, wie dem 

Zusammenhang zwischen Wasserspannung einerseits, Wasserleitfähigkeit und Wassergehalt an-

dererseits und dazu dem Infiltrationsvermögen. Des Weiteren spielen die Tiefe der Grundwasser-

oberfläche und die Topografie der Bodenoberfläche (Anfall von Oberflächenwasser) eine Rolle. 

 

Nach dem Arbeitsblatt DWA-A 138 kommen für die Versickerung Lockergesteinsböden in Frage, 

deren kf-Werte im Bereich von 1 x 10-3 bis 1 x 10-6 m/s liegen (Flächenversickerung 2 x 10-5 m/s). 
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Weiterhin muss zur Reinigung der eingeleiteten Niederschlagswässer eine ausreichend mächtige, 

belebte Bodenzone vorhanden sein (ca. 0,3 m). Bei einer Bodenpassage in entsprechender Grö-

ßenordnung wird ein Großteil der zumeist partikelgebundenen Schadstoffe zurückgehalten. 

 

Der Abstand zwischen höchstem Grundwasserstand und Sohle der Versickerungsanlage muss 

mindestens 1 m betragen. 

Der Feinkorngehalt des Bodens auf der Muldensohle sollte so gering wie möglich sein, um eine 

Verstopfung der Poren in diesem Bereich zu verhindern. Die Sohle der Muldenfläche sollte bei der 

Herstellung der Mulde so wenig wie möglich verdichtet werden. Bei Aushub von gewachsenem 

Boden ist beim Abziehen der Oberfläche eine Verdichtung durch die Baggerschaufel zu vermeiden. 

 

7.2 Ermittlung des kf–Wertes anhand der Korngrößenverteilung  

nach DIN EN ISO 17892-4 

Die Bestimmung des kf-Wertes erfolgte näherungsweise anhand der Kornverteilung über die em-

pirischen Verfahren nach BEYER, HAZEN, SEELHEIM und MALLET/PAQUANT. Zur näherungs-

weisen Bestimmung der charakteristischen Durchlässigkeit der im Untersuchungsgebiet anstehen-

den Böden wurde daher an -3- Bodenproben die Korngrößenverteilung mittels kombinierter Sieb-

/Schlämmanalyse nach DIN EN ISO 17892-4 bestimmt (Anlage 3). 

 

Bei den genannten Bestimmungsverfahren sind verschiedene Gültigkeitsgrenzen zu beachten, zu-

dem ist zu berücksichtigen, dass die Genauigkeit der Verfahren sehr unterschiedlich zu bewerten 

ist. So sind die meisten Verfahren nur für sandig-kiesige Böden anwendbar (BEYER, HAZEN, 

SEELHEIM), haben in diesem Kornspektrum jedoch die höhere Aussagegenauigkeit. Für bindige 

Böden steht nur das Verfahren nach MALLET/PAQUANT zur Verfügung – die Aussagegenauigkeit 

wird jedoch hier als mäßig eingestuft. 

 

Tabelle 20: Gültigkeitsgrenzen 

Hazen U > 1 U < 5 d10 > 0,1 d10 < 0,5 

Beyer U > 1 U < 20 d10 > 0,06 d10 < 0,6 

Seelheim U < 5 

 

Zur Festlegung des Bemessungs-kf-Wertes über eine Sieblinienauswertung ist nach dem Anhang 

B des Regelwerkes DWA A 138 ein Korrekturfaktor von 0,2 zu berücksichtigen, um der 

Ungenauigkeit des empirischen Bestimmungsverfahrens über die Korngrößenverteilung Rechnung 

zu tragen. Die Ergebnisse sind in der folgenden Tabelle dargestellt. 
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Tabelle 21: Ergebnisse der kf-Wert-Bestimmung anhand der Korngrößenverteilung 
 

Probe 
Tiefe [m u 

AP] 

Berechnungsme-

thode 

Boden-

gruppe 

nach  

DIN 18196 

kf – Wert nach 

Laborversuch 

[m/s] 

Korrektur-

faktor nach 

DWA-A 138 

Bemessungs-kf-

Wert 

[m/s] 

RB 8 / P 8 4,00 – 5,00 MALLET/PAQUANT SU* 4,8 * 10-7 0,2 9,6 * 10-8 

RB 11 / P 5 1,80 – 3,00 MALLET/PAQUANT SU* 3,8 * 10-7 0,2 7,6 * 10-8 

RB 6 / P 7 2,90 – 4,10 MALLET/PAQUANT SU* 4,4 * 10-6 0,2 8,8 * 10-7 

 

7.3 Interpretation der Ergebnisse 

Nach Beachtung der Werte bei der Korngrößenverteilung ergeben sich für die untersuchten Tie-

fenbereiche kf-Wert von 8,8 x 10-7 bis 9,6 x 10-8 m/s. Gemäß Literaturwerte sind die anstehenden 

Böden der Bodengruppe SU* mit kf-Werten zwischen 10-6 – 10-11 nach DWA-A 138 als ungeeignet 

zu betrachten.  

 

 

Darüber hinaus gilt es folgendes zu beachten: 

 

Sind die kf-Werte nahe am, oder wie in diesem Fall unterhalb des Grenzwertes von 1 x 10-6 m/s, 

stauen Versickerungsanlagen lange ein, und es können anaerobe Verhältnisse auftreten, die 

Rückhalte- und Umwandlungsvermögen negativ beeinflussen.  

Eine Versickerung ist nur in unbelasteten Böden (Z0) genehmigungsfähig. 

 

Fazit 

Aus den durchgeführten Laborversuchen ergibt sich, dass die anstehenden bindigen Ge-

steinsböden für eine Flächenversickerung als ungeeignet zu klassifizieren sind. Die Ergeb-

nisse der Laborversuche decken sich mit Literaturwerten für die erschlossenen Bodengrup-

pen und sind daher als aussagekräftig anzusehen. 

Alternativ können auf den einzelnen Grundstücken Retentionsbauwerke hergestellt werden, 

die eine gedrosselte Ableitung in den Kanal sowie eine Speicherung und Nutzung von 

Regenwasser ermöglichen. 

 

Aufgrund regionalgeologisch anstehender kalkhaltige Böden, sollte generell auf einen 

konzentrierten, punktuellen Eintrag von Wasser in den Baugrund in Form von 

Versickerungsmulden oder -becken (Gefahr der Schwächung des Korngerüstes der 

kalkhaltigen Böden durch langfristige Lösung des freien Kalkanteils) verzichtet werden. 

 

Ein Rückhaltebecken könnte ggfs. nicht als Erdbecken, sondern in Stahlbetonbauweise ausgeführt 

werden. Eine natürliche Abdichtung mittels Tonabdichtung bzw. Folien birgt die Gefahr nach 
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einigen Jahren undicht zu werden. Eine Undichtigkeit führt dann wiederum zur Versickerung von 

Niederschlagswasser und bringt die Gefahr der Subrosion mit sich. 

 

 

8 Bestimmung des Glühverlusts 

 
Die durchgeführte Bestimmung des Glühverlustes an -1- visuell auffälligen Bodenprobe (aus der 

Bohrung RB 6 / P 3, siehe Anlage 6) erbrachte folgendes Ergebnis: 

RB 6 / P 3 (0,4 m – 1,3 m)   VGL = 4,53 M-% 

Die untersuchte Bodenprobe unterschreitet somit den nach DIN 1054 anzusetzenden zulässigen 

Anteil organischer Beimengungen von zul VGL = 5 M.-% für bindige Böden. Überschüssige Aushub-

böden sind daher bei geeignetem Wassergehalt grundsätzlich für einen etwaigen Wiedereinbau 

z. B. im Dammbereich von Straßen oder Lärmschutzwällen geeignet. 

 

 

9 Orientierende abfallrechtliche Voruntersuchung  

 

Zur orientierenden abfalltechnischen Einstufung des voraussichtlich anfallenden Erdaushubs 

wurden -4- Mischproben MP 1 (Auffüllungen) RB 2 (P3 und P4), RB 3 (P2 und P3), RB 4 / P2, RB5 

/ P2, RB6 / P3, RB8 / P3, RB10 / P2, MP 2 (anstehender Boden) RB 1 /  (P3 bis P5), RB 2 (P5 bis 

P8), RB3 (P4 und P5), RB4 (P3 bis P5), RB5 (P3 bis P5), RB6 (P4 bis P6), MP 3 (anstehender 

Boden) RB 7 (P3 bis P6), RB8 (P3 bis P6), RB9 / (P1 bis P5) RB10 (P3 bis P6), RB 11 (P3 bis P 

6) und RB 12 (P3 bis P7) und MP 4 (MI-Fläche) RB13 (P3 bis P6), RB14 (P3 bis P6) und RB15 (P3 

bis P7) der AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg zur laborchemischen 

Untersuchung nach dem Leitfaden zur Verfüllung von Gruben und Brüchen sowie Tagebauten 

(Umweltpaket Bayern 2005, „Eckpunktepapier“) übergeben. Die Analyseberichte Nr. 600720 bis 

Nr. 600723 vom 22.11.2022 sind als Anlage 7 beigefügt. 

 

Zusätzlich wurden vier Proben EBS 1 bis 4 (gleiches Probenmaterial wie MP 1 bis 4) ebenfalls der 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg zur laborchemischen Untersuchung 

nach der „Ersatzbaustoffverordnung“ Anhang 1 Tab. 3 übergeben. Die Ersatzbaustoffverordnung 

(EBV) wird zum 01.08.2023 in Kraft treten. Da die Verordnung zum aktuellen Zeitpunkt noch 

nicht finalisiert ist und weiterhin bis zum Inkrafttreten Änderungen unterliegen kann, wird 

auf die Einstufung des Materials in eine Materialklasse nach EBV zu diesem Zeitpunkt ver-

zichtet.  

Die Analyseberichte Nr. 600743 bis Nr. 600746 vom 25.11.2022 sind als Anlage 7 beigefügt. 

 

Die Prüfgegenstände werden gemäß den geltenden Bestimmungen unabhängig vom gewählten 

Entsorgungsweg folgendermaßen eingestuft: 
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Tabelle 22: Untersuchungsergebnisse und orientierende Einstufung Boden Mischproben MP 1 bis MP 4 

Beschreibung MP 1 MP 2 MP 3 MP 4 

Probenart 

Boden, aufgefüllt: 
bindiger Kies, 

±schluffig, san-
dig, (stark) tonig 
Ton, (schwach) 
sandig, kiesig, 

humos, schluffig 
z.T. mit unter-

schiedlichen An-
teilen an Fremd-

bestandteilen  
(z.B. Wurzeln, 
Ziegelbruch) 

Boden anstehend: 
Ton, ±(fein-)sandig, 

schluffig, ±kiesig 
Schluff, tonig, sandig, 

kalkhaltig 
bindiger (Fein-)Sand, 

±tonig, ±schluffig, 
±kiesig, kalkhaltig 
Sand, schwach 

schluffig, ±kiesig, 
kalkhaltig 

Boden, anstehend: 
Ton, ±(fein-)sandig, 

schluffig, ±kiesig 
Schluff, tonig, san-

dig, kalkhaltig 
bindiger (Fein-) 
Sand, ±tonig, 

±schluffig, ±kiesig, 
kalkhaltig 

Sand, schwach 
schluffig, ±kiesig, 

kalkhaltig 
bindiger Kies, stark 
sandig, schluffig, 

kalkhaltig 
 

Boden anstehend: 
Ton, ±(fein-)sandig, 
(stark) schluffig, z.T. 

kalkhaltig 
 

Bewertung nach Ton Sand Sand  Ton 

Entnahme durch/ 
Entnahmedatum 

Frizsche, Stanca 
25.-28.10.2022 

Entnahmefläche 
Geplante Rei-

henhäuser  
Geplante Reihenhäu-

ser HG 145a-145c 

Geplante Reihen-
häuser HG 120d-

120f 

MI-Fläche 

Entnahmestelle  
(Entnahmetiefe 
[m]) 

RB2 (P3 und P4) 
(0,30 – 0,90 m) 

RB3 (P2 und P3) 
(0,10 – 1,90 m) 

RB4/P2 
(0,25 – 0,90 m) 

RB5/P2 
(0,10 – 0,90 m) 

RB6/P3 
(0,40 – 1,30 m) 

RB8/P3 
(0,60 – 0,80 m) 

RB10/P2 
(0,10 – 0,70 m) 

RB1 (P3 bis P5) 
(0,70 – 3,20 m) 
RB2 (P5 bis P8) 
0,90 – 2,80 m) 

RB3 (P4 und P5) 
(1,90 – 2,70 m) 
RB4 (P3 bis P5) 
(0,90 – 3,30 m) 
RB5 (P3 bis P5) 
(0,90 – 3,60 m) 
RB6 (P4 bis P6) 
(1,30 – 2,90 m) 

RB7 (P3 bis P6) 
(0,70 – 2,90 m) 
RB8 (P3 bis P6) 
(0,80 – 3,30 m) 
RB9 (P1 bis P5) 
(0,40 – 2,50 m) 

RB10 (P3 bis P6) 
(0,70 – 3,30 m) 

RB11 (P3 bis P6) 
(0,60 -3,40 m) 

RB12 (P3 bis P7) 
(0,60 – 3,60 m) 

RB13 (P3 bis P6) 
(0,60 – 0,90 m) 

RB14 (P3 bis P6) 
(0,50 -0,80 m) 

RB15 (P3 bis P7) 
(0,50 – 1,80 m) 

Befund      

Beurteilung     

AVV 17 05 04 17 05 04 17 05 04 17 05 04 

(Umweltpaket 
Bayern 2005, 
„Eckpunktepa-
pier“ 

Z0 Z0 Z0 Z0 

 

Mischprobe 1 

In der die Auffüllung im Bereich der Reihenhäuser zwischen einer Tiefe von ca. 0,10 m bis ca. 

1,90 m uGOK repräsentierenden Mischprobe MP 1 lagen alle gemessenen Zuordnungswerte unter 

den Grenzwerten der Zuordnungsklasse Z0*. Deshalb ist das Material der Zuordnungsklasse Z0 

zuzuordnen.  

Die Charge kann unter dem Abfallschlüssel 17 05 04 als nicht gefährlicher Abfall entsorgt werden. 
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Mischprobe 2 

In der den gewachsenen Boden im Bereich der Reihenhäuser HG 145a – 145c zwischen einer 

Tiefe von ca. 0,70 m bis ca. 3,60 m uGOK repräsentierenden Mischprobe MP 2 lagen alle gemes-

senen Zuordnungswerte unter den Grenzwerten der Zuordnungsklasse Z0*. Deshalb ist das 

Material der Zuordnungsklasse Z0 zuzuordnen.  

 

Die Charge kann unter dem Abfallschlüssel 17 05 04 als nicht gefährlicher Abfall entsorgt werden. 

 

Mischprobe 3 

 

In der den gewachsenen Boden im Bereich der Reihenhäuser 120d – 120f zwischen einer Tiefe 

von ca. 0,60 m bis ca. 3,60 m uGOK repräsentierenden Mischprobe MP 3 lagen alle gemessenen 

Zuordnungswerte unter den Grenzwerten der Zuordnungsklasse Z0*. Der minimal erhöhter pH-

Wert von 9,2 im Eluat ist gutachterlich vernachlässigbar. Deshalb ist das Material der 

Zuordnungsklasse Z0 zuzuordnen.  

 

Die Charge kann unter dem Abfallschlüssel 17 05 04 als nicht gefährlicher Abfall entsorgt werden. 

 

Mischprobe 4 

In der den gewachsenen Boden im Bereich der MI-Fläche zwischen einer Tiefe von ca. 0,50 m 

bis ca. 1,80 m uGOK repräsentierenden Mischprobe MP 4 lagen alle gemessenen Zuordnungs-

werte unter den Grenzwerten der Zuordnungsklasse Z0*. Deshalb ist das Material der 

Zuordnungsklasse Z0 zuzuordnen.  

 

Die Charge kann unter dem Abfallschlüssel 17 05 04 als nicht gefährlicher Abfall entsorgt werden. 

 

Zusammenfassend kann das Material aus den Mischproben MP 1 bis MP4 nach Verwertungs-

klasse Z0 wiedereingebaut werden.  

 

An dieser Stelle ist der Hinweis angebracht, dass die Proben die Belastungssituation naturgemäß 

stichprobenartig wiedergeben.  

 

Sollten im Zuge der Erdarbeiten Auffälligkeiten bei den Erdstoffen bezüglich 

Zusammensetzung, Färbung, Geruch usw. auftreten, so ist unverzüglich der Gutachter zur 

abfallrechtlichen Deklaration hinzuzuziehen.  
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10 Schlussbemerkung 

Entsprechend den vielfältigen Wechselbeziehungen zwischen Baugrund und Bauwerk ist der vor-

liegende umwelt-/geotechnische Bericht nur in seiner Gesamtheit verbindlich. Änderungen in den 

Bearbeitungsunterlagen und vom Bericht abweichende Bauausführungen bedürfen deshalb stets 

der Überprüfung und der Zustimmung des Gutachters. Auszugsweise Vervielfältigungen dieses 

Berichts bedürfen der Zustimmung des Unterzeichners. 

 

Baugrundaufschlüsse basieren auch bei Einhaltung der nach den gültigen Vorschriften vorgegebe-

nen Rasterabstände zwangsläufig auf punktförmigen Aufschlüssen, so dass Abweichungen in Be-

zug auf Schichtmächtigkeit, Ausbildung sowie Lagerungsdichte bzw. Konsistenz der aufgeschlos-

senen Bodenschichten zwischen den Aufschlusspunkten nicht generell ausgeschlossen werden 

können. Insbesondere sind jahreszeitlichen Schwankungen unterliegende Grund- und Schichtwas-

serzuflüsse nicht auszuschließen. Die Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH behält 

sich daher eine Überprüfung der Gründungssituation im Zuge einer förmlichen Abnahme der Aus-

hub- und Gründungssohlen (nach DIN 4020 gefordert), gegebenenfalls auch ergänzende Ausfüh-

rungshinweise vor. 

 

Wird im Zuge der Erdarbeiten ein anderer als im vorliegenden Bericht dargestellter Aufbau des 

Untergrunds angetroffen, ist der Gutachter unverzüglich zu benachrichtigen und durch die ICP mbH 

eine Bestandsaufnahme vor Ort durchzuführen. 

 

Der umwelt-/geotechnische Bericht gilt für das angegebene Objekt nur im Zusammenhang mit den 

Projektdaten. Eine Übertragung der Untersuchungsergebnisse auf andere Projekte ist ohne Zu-

stimmung der Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH nicht zulässig. 

 

Bei Unsicherheiten/Unklarheiten oder der Gefahr der Fehlauslegung ist der Gutachter heranzuzie-

hen. 

 

 

ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH 

 

 
 
 
 
 
 
 
gez. 
Yvonne Hinz 
(Dipl. Geologin) 
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.10

Torf, sandig, Gras, Wurzeln

locker gelagert

sehr leicht zu
bohren

dunkelbraun -
schwarz

Oberboden
HZ

DN 80; schwach
feucht

bp3 P1 0.10

0.70

Torf, sandig, schwach schluffig, Wurzeln

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

schwarz

HZ

DN 80; feucht bp3 P2 0.70

1.60

Schluff, tonig, sandig, kalkhaltig

steif - halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beige

TL

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m
feucht

bp3 P3 1.60

2.50

Feinsand, schwach tonig, schluffig, kalkhaltig

steif - halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 60; feucht -
sehr feucht

bp3 P4 2.50

3.20

Feinsand, schwach tonig, schwach schluffig

steif - halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 60 bis 3,00 m;
DN 50 ab 3,00 m
sehr feucht

bp3 P5 3.20

Bohrung RB 1 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 471,22 m üNN
25.-28.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

3.80

Feinsand, schwach kiesig, stark tonig, schwach
schluffig, kalkhaltig

steif mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beige

SU*

DN 50 naß bp3 P6 3.80

5.00

Kies, stark sandig, kalkhaltig

dicht gelagert

schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

dunkelbeige

GW

DN 50 naß, Wasser
bei 2,20 m u AP

bp3 P7 5.00

Bohrung RB 1 / Blatt: 2

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 471,22 m üNN
25.-28.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1
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b)

a)

f) g) h) i)
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d) e)c)
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a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.10

Auffüllung, Torf, sandig, schwach schluffig,
Gras,Wurzeln

locker gelagert

leicht zu bohren dunkelbraun

[HZ]

DN 80 feucht bp3 P1 0.10

0.30

Auffüllung, Torf, schluffig, tonig, Wurzeln,
Ziegelbruch

mäßig locker gelagert

leicht zu bohren
mäßig schwer zu b

dunkelbraun

[HZ]

DN 80 feucht bp3 P2 0.30

0.60

Auffüllung, Kies, schwach schluffig, sandig, stark
tonig, Wurzeln, Ziegelbruch

halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

braun

[GU*]

DN 80 feucht bp3 P3 0.60

0.90

Auffüllung, Kies, schwach schluffig, sandig, tonig,
Ziegelbruch,Wurzeln

halbfest schwer zu bohren braun

[GU*]

DN 80 feucht bp3 P4 0.90

1.60

Ton, stark sandig, schluffig, kiesig

steif schwer zu bohren braun

TL

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m
feucht

bp3 P5 1.60

Bohrung RB 2 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 475,62 m üNN
27.10.2022
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Anlage: 1
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

2.40

Sand, tonig, stark schluffig

steif schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

braun

SU*

DN 60 bp3 P6 2.40

2.80

Sand, schwach schluffig, kalkhaltig

dicht gelagert

schwer zu bohren beige

SU

DN 60 feucht bp3 P7 2.80

3.30

Sand, kiesig, schwach schluffig, kalkhaltig

mäßig locker gelagert

sehr schwer zu
bohren

beige

SU

DN 60 bis 3,00 m;
DN 50 ab 3,00 m
feucht,
Bohrstillstand;
kein Wassser
messbar

bp3 P8 3.30

Bohrung RB 2 / Blatt: 2

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 475,62 m üNN
27.10.2022

Bericht:
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Anlage: 1
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.10

Auffüllung, Torf, sandig, schwach schluffig, Gras,
Wurzeln

mäßig locker gelagert

leicht zu bohren dunkelbraun

[HZ]

DN 80 feucht bp3 P1 0.10

0.80

Auffüllung, Kies, stark schluffig, sandig, Wurzeln,
Ziegelreste

steif mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraun

[GU*]

DN 80 feucht bp3 P2 0.80

1.90

Auffüllung, Kies, sandig, stark schluffig

steif mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

graubraun

[GU*]

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m
feucht

bp3 P3 1.90

2.30

Feinsand, stark kiesig, schluffig, kalkhaltig

steif schwer zu bohren braun

SU*

DN 60 schwach
feucht

bp3 P4 2.30

2.70

Feinsand, stark kiesig, schluffig, kalkhaltig

fest sehr schwer zu
bohren

braun

SU

DN 60
Bohrstillstand;
kein Wasser
messbar

bp3 P5 2.70

Bohrung RB 3 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 475,19 m üNN
27.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.25

Auffüllung, Torf, sandig, schwach schluffig, Wurzeln,
Gras, Ziegelreste

locker gelagert

leicht zu bohren dunkelbraun

[HZ]

DN 80 feucht bp3 P1 0.25

0.90

Auffüllung, Kies, stark sandig, schwach schluffig,
Wurzeln, Ziegelreste

steif mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbeige

[GU*]

DN 80 bp3 P2 0.90

1.80

Ton, schwach kiesig, schwach sandig

weich - steif mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraun

TL

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m

bp3 P3 1.80

2.10

Ton, sandig

steif mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beigebraun

TL

DN 60 bp3 P4 2.10

3.30

Sand, schwach schluffig, kalkhaltig

dicht gelagert

schwer zu bohren beige

SU

DN 60 bis 3,00 m;
DN 50 ab 3,00 m
feucht

bp3 P5 3.30

Bohrung RB 4 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,85 m üNN
25.-28.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

5.00

Sand, schwach schluffig, schwach kiesig, kalkhaltig

mäßig locker gelagert - dicht gelagert

mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beige

SU

DN 50 sehr feucht,
Loch zu bei 4,10 m
u AP; kein Wasser
messbar

bp3 P6 5.00

Bohrung RB 4 / Blatt: 2

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,85 m üNN
25.-28.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.10

Auffüllung, Torf, sandig, schwach schluffig, Gras,
Wurzeln

mäßig locker gelagert

leicht zu bohren dunkelbraun

[HZ]

DN 80 feucht bp3 P1 0.10

0.90

Auffüllung, Kies, schwach schluffig, sandig, tonig,
Ziegelreste

steif - halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraun

[GU*]

DN 80 bp3 P2 0.90

2.00

Ton, schwach sandig

steif - halbfest mäßig schwer zu
bohren

braun

TL

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m

bp3 P3 1.00

3.60

Feinsand, schwach schluffig, schwach kiesig,
kalkhaltig

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beige

SU

DN 60 bis 3,00 m;
DN 50 ab 3,00 m
feucht

bp3 P4 3.60

4.30

Sand, stark kiesig, kalkhaltig

mäßig locker gelagert

schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

beige

SU

DN 50 feucht bp3 P5 4.30

Bohrung RB 5 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 475,45 m üNN
27.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

5.00

Feinsand, schwach schluffig, kalkhaltig

dicht gelagert

schwer zu bohren beige

SU

DN 50 feucht, kein
Wasser messbar

bp3 P6 5.00

Bohrung RB 5 / Blatt: 2

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 475,45 m üNN
27.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.10

Auffüllung, Torf, sandig, schluffig, Gras, Wurzeln

locker gelagert

sehr leicht zu
bohren

schwarz

[HZ]

DN 80 feucht bp3 P1 0.10

0.40

Auffüllung, Torf, sandig, schluffig,
Wurzeln,Ziegelbruch

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren

schwarzdunkelbr
aun

[HZ]

DN 80 feucht bp3 P2 0.40

1.30

Auffüllung, Schluff, tonig, kiesig, sandig, humos,
Wurzeln, Ziegelbruch

steif - halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraun

[TL]

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m

bp3 P3 1.30

2.00

Feinsand, schluffig, kalkhaltig

steif - halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beige

SU*

DN 60 feucht bp3 P4 2.00

2.80

Sand, schluffig, kalkhaltig

steif schwer zu bohren beige

SU*

DN 60 feucht bp3 P5 2.80

Bohrung RB 6 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,35 m üNN
27.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

2.90

Sand, stark kiesig, schluffig, kalkhaltig

steif - halbfest schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

beige

SU*

DN 60 feucht bp3 P6 2.90

4.10

Sand, stark kiesig, schluffig, kalkhaltig

steif schwer zu bohren hellbraun

SU*

DN 60 bis 3,00 m;
DN 50 ab 3,00 m
feucht

bp3 P7 4.10

5.00

Feinsand, stark schluffig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren hellbraun

SU*

DN 50 sehr feucht,
Loch zu bei 4,00 m
u AP; kein Wasser
messbar

bp3 P8 5.00

Bohrung RB 6 / Blatt: 2

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,35 m üNN
27.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.10

Torf, sandig, schluffig, Gras,Wurzeln

mäßig locker gelagert

leicht zu bohren schwarz

Oberboden
HZ

DN 80 feucht bp3 P1 0.10

0.70

Torf, sandig, schluffig, schwach kiesig, Wurzeln

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

schwarz

HZ

DN 80 feucht bp3 P2 0.70

1.40

Schluff, tonig, sandig, humos

halbfest schwer zu bohren schwarz

TL

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m

bp3 P3 1.40

1.80

Schluff, feinsandig, tonig

halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

grau

TL

DN 60 feucht bp3 P4 1.80

2.40

Feinsand, schluffig, schwach kiesig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 60 feucht bp3 P5 2.40

Bohrung RB 7 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 474,05 m üNN
26.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

2.90

Sand, stark kiesig, schluffig, kalkhaltig

halbfest sehr schwer zu
bohren

beige

SU*

DN 60 feucht, kein
Wasser messbar

bp3 P6 2.90

Bohrung RB 7 / Blatt: 2

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 474,05 m üNN
26.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.60

Auffüllung, Torf, sandig, schluffig, Gras,Wurzeln

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren

schwarz

[HZ]

DN 80 feucht bp3 P1 0.60

0.80

Auffüllung, Schluff, tonig, schwach sandig, humos,
Wurzeln, Ziegelbruch

steif - halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraun

[TL]

DN 80 bp3 P2 0.80

1.90

Feinsand, schwach schluffig, schwach kiesig,
kalkhaltig

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beige

SU

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m
feucht

bp3 P3 1.90

2.30

Feinsand, schwach schluffig, kalkhaltig

dicht gelagert

schwer zu bohren beige

SU

DN 60 feucht bp3 P4 2.30

2.70

Feinsand, kiesig, schluffig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 60 feucht bp3 P5 2.70

Bohrung RB 8 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 472,96 m üNN
26.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

3.30

Feinsand, schluffig, schwach kiesig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 60 bis 3,00 m;
DN 50 ab 3,00 m
sehr feucht

bp3 P6 3.30

4.00

Feinsand, schluffig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 50 naß bp3 P7 4.00

5.00

Sand, schluffig, schwach kiesig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

beige

SU*

DN 50 naß, Loch zu
bei 2,7m u AP;
kein Wasser
messbar

bp3 P8 5.00

Bohrung RB 8 / Blatt: 2

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 472,96 m üNN
26.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.40

Torf, sandig, schluffig, Gras,Wurzeln,Humus

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraun

HZ

DN 80 feucht bp3 P1 0.40

0.80

Feinsand, stark schluffig, kalkhaltig

steif - halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beige

SU*

DN 80 feucht bp3 P2 0.80

1.20

Kies, stark sandig, schluffig, kalkhaltig

steif schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

grau

GU*

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m
feucht

bp3 P3 1.20

1.80

Sand, schluffig, kalkhaltig

halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beige

SU*

DN 60 feucht bp3 P4 1.80

2.50

Sand, schluffig

dicht gelagert

schwer zu bohren beige

SU

DN 60 feucht bp3 P5 2.50

Bohrung RB 9 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,49 m üNN
26.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

2.80

Kies, stark sandig, schwach schluffig

mäßig locker gelagert

sehr schwer zu
bohren

beige

GU

DN 60 feucht,
Bohrstillstand,kei
Wasser messbar

bp3 P6 2.80

Bohrung RB 9 / Blatt: 2

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,49 m üNN
26.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.10

Torf, sandig, schwach schluffig, Gras,Wurzeln,Humus

mäßig locker gelagert

leicht zu bohren schwarz

[HZ]

DN 80 feucht bp3 P1 0.10

0.70

Auffüllung, Ton, sandig, schwach schluffig, humos,
Wurzeln, Ziegelreste

steif mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraun

[TL]

DN 80 feucht bp3 P2 0.70

0.90

Ton, schwach sandig, Wurzeln

halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraun

TL

DN 80 bp3 P3 0.90

1.90

Sand, schwach schluffig, kalkhaltig

dicht gelagert

mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beige

SU

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m
feucht

bp3 P4 1.90

2.70

Sand, schluffig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren hellbraun

SU*

DN 60 feucht bp3 P5 2.70

Bohrung RB 10 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,69 m üNN
26,10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

3.30

Sand, schwach schluffig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 60 bis 3,00 m;
DN 50 ab 3,00 m
feucht

bp3 P6 3.30

3.80

Sand, stark kiesig, kalkhaltig schluffig

steif schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

beige

SU*

DN 50 feucht bp3 P7 3.80

5.00

Feinsand, stark schluffig, schwach kiesig

dicht gelagert

schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

beige

SU*

DN 50 sehr feucht
- naß,  Loch zu
bei 4,40 m u AP;
kein Wasser
messbar

bp3 P8 5.00

Bohrung RB 10 / Blatt: 2

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,69 m üNN
26,10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.10

Torf, sandig, schwach schluffig, Gras,Wurzeln,Humus

mäßig locker gelagert

leicht zu bohren dunkelbraun -
schwarz

HZ

DN 80 feucht bp3 P1 0.10

0.60

Torf, sandig, schwach schluffig, Wurzeln,Humus

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraun -
schwarz

HZ

DN 80 feucht bp3 P2 0.60

0.90

Ton, sandig, schluffig

steif - halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraunschw
arz

TL

DN 80 bp3 P3 0.90

1.80

Sand, schluffig, kalkhaltig

steif - halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beige

SU*

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m
feucht

bp3 P4 1.80

3.00

Feinsand, schluffig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 60 feucht bp3 P5 3.00

Bohrung RB 11 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,44 m üNN
25.-28.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

3.40

Sand, stark kiesig, schluffig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

beige

SU*

DN 60 bis 3,00 m;
DN 50 ab 3,00 m
feucht

bp3 P6 3.40

3.80

Feinsand, schluffig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 50 sehr feucht bp3 P7 3.80

5.00

Feinsand, schluffig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 50 naß, Loch zu
bei 3.8 m u AP;
kein Wasser
messbar

bp3 P8 5.00

Bohrung RB 11 / Blatt: 2

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,44 m üNN
25.-28.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.10

Torf, sandig, schluffig, Gras,Wurzeln

mäßig locker gelagert

leicht zu bohren dunkelbraun

DN 80 feucht bp3 P1 0.10

0.60

Torf, sandig, schluffig, Wurzeln

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraun

DN 80 feucht bp3 P2 0.60

0.80

Schluff, tonig, Wurzeln

steif mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraun

TL

DN 80 bp3 P3 0.80

1.00

Schluff, feinsandig, tonig

steif - halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelgrau

TL

DN 80 bp3 P4 1.00

2.00

Sand, schluffig

steif - halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

beige

SU*

DN 80 bis 1,00 m;
Dn 60 ab 1,00 m
feucht

bp3 P5 2.00

Bohrung RB 12 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 474,72 m üNN
26.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

2.90

Sand, schluffig

steif - halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 60 feucht bp3 P6 2.90

3.60

Sand, schluffig

steif leicht zu bohren
mäßig schwer zu b

hellbraun

SU*

DN 60 bis 3,00 m;
DN 50 ab 3,00 m

bp3 P7 3.60

5.00

Kies, schwach sandig, schwach schluffig

locker gelagert

schwer zu bohren beige

GU

DN 50 feucht, kein
Wasser messbar

bp3 P8 5.00

Bohrung RB 12 / Blatt: 2

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 474,72 m üNN
26.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.10

Auffüllung, Torf, stark sandig, schluffig, schwach
kiesig, Gras, Wurzeln

mäßig locker gelagert

leicht zu bohren dunkelbraun -
schwarz

[HZ]

DN 80 feucht bp3 P1 0.10

0.60

Auffüllung, Sand, schluffig, kiesig, schwach humos,
Wurzeln

steif mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraunschw
arz

[SU*]

DN 80 feucht bp3 P2 0.60

0.90

Ton, stark schluffig, sandig

halbfest mäßig schwer zu
bohren - schwer zu

dunkelbraunschw
arz

TL

DN 80 bp3 P3 0.90

1.80

Sand, stark schluffig, schwach kiesig

halbfest schwer zu bohren grau

SU*

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m

bp3 P4 1.80

2.70

Kies, stark sandig, kalkhaltig

mäßig locker gelagert - dicht gelagert

schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

grau

GU

DN 60
Bohrstillstand;
kein Wasser
messbar

bp3 P5 2.70

Bohrung RB 13 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,65 m üNN
26.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.50

Torf, sandig, schwach schluffig, schwach kiesig, Gras,
Wurzeln, Humus

locker gelagert

leicht zu bohren
mäßig schwer zu b

schwarz

HZ

DN 80 feucht bp3 P1 0.50

0.80

Ton, feinsandig, schwach schluffig, stark tonig

halbfest schwer zu bohren grauschwarz

TL

DN 80 bp3 P2 0.80

2.00

Kies, schwach sandig, schwach schluffig, kalkhaltig

mäßig locker gelagert

schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

beigegrau

GU

DN 80 bis 1,00 m;
DN 60 ab 1,00 m
sehr feucht - naß

bp3 P3 2.00

3.00

Kies, schwach sandig, schwach schluffig

mäßig locker gelagert

schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

beigegrau

GU

DN 60 naß bp3 P4 3.00

4.00

Ton, schluffig, stark kiesig, stark sandig

halbfest schwer zu bohren
sehr schwer zu bo

beigegrau

TL

DN 60 bis 3,0m; DN
50 ab 3,0m  Loch
zu bei 2,20 m u
AP; Wasser bei
2,10 m u AP

bp3 P5 4.00

Bohrung RB 14 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 474,76 m üNN
25.-28.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

ICP mbH
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0
Fax: 06374-80507-7

0.50

Torf, schluffig, stark sandig, kiesig, Gras,Wurzeln

mäßig locker gelagert

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun -
schwarz

HZ

DN 80 feucht bp3 P1 0.50

0.90

Ton, schluffig, schwach sandig, Wurzeln

halbfest schwer zu bohren dunkelbraunschw
arz

TL

DN 80 bp3 P2 0.90

1.80

Ton, feinsandig, schluffig, kalkhaltig

steif mäßig schwer zu
bohren

dunkelbeige

TL

DN 80 bis 1,00 m;
DN 50 ab 1,00 m

bp3 P3 1.80

3.30

Feinsand, schwach schluffig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 60 bis 3,00 m;
DN 50 ab 3,00 m
feucht

bp3 P4 3.30

4.00

Feinsand, schluffig, kalkhaltig

halbfest schwer zu bohren beige

SU*

DN 50 sehr feucht,
Loch zu bei 2,40 m
u AP; kein Wasser
messbar

bp3 P5 4.00

Bohrung RB 15 / Blatt: 1

Vorhaben: DRH 2671-Ichenhausen, Günzweg,  89335 Ichenhausen

Höhe: 473,82 m üNN
25.-28.10.2022

Bericht:
B22203

Anlage: 1



   

   
   

      

   

   

   

      

   

   

   

      

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   
   

   

HG 145a

Darstellung in X-Richtung unmaßstäblich!

Grund-, Schicht- oder Stauwasser war zum Zeitpunkt der Feldarbeiten (25.-28.10.2022) bei der

Bohrung RB 2 bis zur Endteufe nicht nachweisbar. Bei der Bohrung RB 1 wurde Wasser in einer
Tiefe von 2,20 m u AP, bei der Sondierung DPH 1 in einer Tiefe von 4,30 m u AP angetroffen.

geplante Oberkante Fertigfußboden Erdgeschoss (OK FFB EG): Höhe ca. 472,45 m ü NN

geplante Oberkante Fertigfußboden Erdgeschoss (OK FFB EG): Höhe ca. 473,45 m ü NN

m ü NN

466.00

467.00

468.00

469.00

470.00

471.00

472.00

473.00

474.00

475.00

476.00

472,49 m ü NN

DPH 1

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

 4.0

 4.5

 5.0

 5.5

Schlagzahlen je 10 cm

GW = 4.30

Zieltiefe, Wasser bei 4,30 m u AP

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   1
0.30   2
0.40   2
0.50   2
0.60   2
0.70   2
0.80   2
0.90   2
1.00   2
1.10   3
1.20   3
1.30   3
1.40   4
1.50   6
1.60   5
1.70   6
1.80   6
1.90   6
2.00   6
2.10   6
2.20   7
2.30   6
2.40   7
2.50   7
2.60   7
2.70  12
2.80  14
2.90  14
3.00  13
3.10  14
3.20  14
3.30  11
3.40   7
3.50   5
3.60   4
3.70   4
3.80   4
3.90   4
4.00   3
4.10   5
4.20   6
4.30   7
4.40   6
4.50   8
4.60   7
4.70   7
4.80  11
4.90  16
5.00  15
5.10  16
5.20  16
5.30  16
5.40  17
5.50  23

RB 1

471,22 m üNN

2.20
 

 0.10

Torf, Oberboden, dunkelbraun - schwarz, sandig,
Gras, Wurzeln

Mu

 0.70

Torf, schwarz, sandig, schwach schluffig,
Wurzeln

 1.60

Schluff, beige, tonig, sandig, kalkhaltig

 2.50

Feinsand, beige, schwach tonig, schwach schluffig,
kalkhaltig

 3.20

Feinsand, beige, schwach tonig, schwach schluffig

 3.80

Feinsand, beige, schwach kiesig, stark tonig,
schwach schluffig, kalkhaltig

 5.00

Kies, dunkelbeige, stark sandig, kalkhaltig

HZ

HZ

TL

SU*

SU*

SU*

GW

Zieltiefe,Wasser bei 2,20 m u AP

bp3 P1 0.10

bp3 P2 0.70

bp3 P3 1.60

bp3 P4 2.50

bp3 P5 3.20

bp3 P6 3.80

bp3 P7 5.00

RB 2

475,62 m üNN

 0.10

Auffüllung, Torf, Oberboden, dunkelbraun, sandig, schwach
schluffig, Gras,Wurzeln

A

 0.30

Auffüllung, Torf, dunkelbraun, schluffig, tonig, Wurzeln,
Ziegelbruch

A

 0.60

Auffüllung, Kies, braun, schwach schluffig, sandig,
stark tonig, Wurzeln, Ziegelbruch

A

 0.90

Auffüllung, Kies, braun, schwach schluffig, sandig,
tonig, Ziegelbruch,Wurzeln

A

 1.60

Ton, braun, stark sandig, schluffig, kiesig

 2.40

Sand, braun, tonig, stark schluffig

 2.80

Sand, beige, schwach schluffig, kalkhaltig

 3.30

Sand, beige, kiesig, schwach schluffig, kalkhaltig

[HZ]

[HZ]

[GU*]

[GU*]

TL

SU*

SU

SU

Bohrstillstand, kein Wasser messbar

bp3 P1 0.10
bp3 P2 0.30

bp3 P3 0.60

bp3 P4 0.90

bp3 P5 1.60

bp3 P6 2.40

bp3 P7 2.80

bp3 P8 3.30

Legende RB

halbfest

steif - halbfest

steif

naß

locker

mitteldicht

dicht

Auffüllung (A)A

Torf (H)

Kies (G)

Feinsand (fS)

Sand (S)

Schluff (U)

Ton (T)

Legende DPH
breiig-weich / sehr locker

weich / locker

steif / mitteldicht

halbfest / dicht

fest / sehr dicht

Objekt:
DRH 2671 - Ichenhausen
Günzweg, 89335 Ichenhausen

Rammdiagramme / Bohrprofil

Höhenmaßstab: 1: 50

Anlage 2.1

zu Bericht Nr.:

B22203

Dat.: 25.-28.10.2022

Bearb.: YH

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach
Tel. (06374) 80507-0  Fax 80507-7



   

   
   

      

   

   

   

      

   

   

   

      

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   
   

   

HG 145b

Darstellung in X-Richtung unmaßstäblich!

Grund-, Schicht- oder Stauwasser war zum Zeitpunkt der Feldarbeiten (25.-28.10.2022) bei den Bohrungen RB 3 bis zur Endteufe

und RB 4 bis zu einer Tiefe von 4,10 m u AP nicht nachweisbar. Bei der Sondierung DPH 2 wurde Wasser in einer Tiefe von
5,30 m u AP angetroffen. Für größere Tiefen kann wegen Zufallens des Bohrlochs keine Aussage über die Wasserspiegelhöhe
getroffen werden.

geplante Oberkante Ferigfußboden Erdgeschoss (OK FFB EG): Höhe ca. 473,50 m ü NN

m ü NN

467.00

468.00

469.00

470.00

471.00

472.00

473.00

474.00

475.00

476.00

474,75 m ü NN

DPH 2

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

 4.0

 4.5

 5.0

 5.5

 6.0

 6.5

Schlagzahlen je 10 cm

GW = 5.30

Zieltiefe, Wasser bei 5,30 m u AP

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   1
0.30   2
0.40   2
0.50   2
0.60   2
0.70   2
0.80   2
0.90   2
1.00   2
1.10   2
1.20   2
1.30   1
1.40   1
1.50   2
1.60   1
1.70   1
1.80   2
1.90   1
2.00   1
2.10   2
2.20   2
2.30   2
2.40   2
2.50   5
2.60   5
2.70   6
2.80   6
2.90   8
3.00   8
3.10  11
3.20  12
3.30  12
3.40  11
3.50   9
3.60   8
3.70  10
3.80   9
3.90   8
4.00   7
4.10   7
4.20   7
4.30   7
4.40   7
4.50   7
4.60   7
4.70   7
4.80   7
4.90   7
5.00   7
5.10   6
5.20   6
5.30   6
5.40   7
5.50   7
5.60   6
5.70   6
5.80   7
5.90   6
6.00   6
6.10   6
6.20   6
6.30   6
6.40   6
6.50   7
6.60   7
6.70   7
6.80   6
6.90   7

RB 3

475,19 m üNN

 0.10

Auffüllung, Torf, dunkelbraun, sandig, schwach
schluffig, Gras, Wurzeln

A

 0.80

Auffüllung, Kies, dunkelbraun, stark schluffig,
sandig, Wurzeln, Ziegelreste

A

 1.90

Auffüllung, Kies, graubraun, sandig, stark
schluffig

A

 2.30

Feinsand, braun, stark kiesig, schluffig,
kalkhaltig

 2.70

Feinsand, braun, stark kiesig, schluffig,
kalkhaltig

[HZ]

[GU*]

[GU*]

SU*

SU*

Bohrstillstand, kein Wasser messbar

bp3 P1 0.10

bp3 P2 0.80

bp3 P3 1.90

bp3 P4 2.30

bp3 P5 2.70

RB 4

473,85 m üNN

 0.25

Auffüllung, Torf, dunkelbraun, sandig, schwach
schluffig, Wurzeln, Gras, Ziegelreste

A

 0.90

Auffüllung, Kies, dunkelbeige, stark sandig,
schwach schluffig, Wurzeln, Ziegelreste

A

 1.80

Ton, dunkelbraun, schwach kiesig, schwach
sandig

 2.10

Ton, beigebraun, sandig

 3.30

Sand, beige, schwach schluffig, kalkhaltig

 5.00

Sand, beige, schwach schluffig, schwach kiesig,
kalkhaltig

[HZ]

[GU*]

TL

TL

SU

SU

Zieltiefe, Loch zu bei 4,10 m u AP

bp3 P1 0.25

bp3 P2 0.90

bp3 P3 1.80

bp3 P4 2.10

bp3 P5 3.30

bp3 P6 5.00

Legende RB

steif

weich - steif

locker

mitteldicht

dicht

Auffüllung (A)A

Torf (H)

Kies (G)

Feinsand (fS)

Sand (S)

Schluff (U)

Ton (T)

Legende DPH
breiig-weich / sehr locker

weich / locker

steif / mitteldicht

halbfest / dicht

fest / sehr dicht

Objekt:
DRH 2671 - Ichenhausen
Günzweg, 89335 Ichenhausen

Rammdiagramme / Bohrprofil

Höhenmaßstab: 1: 50

Anlage 2.2

zu Bericht Nr.:

B22203

Dat.: 25.-28.10.2022

Bearb.: YH

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach
Tel. (06374) 80507-0  Fax 80507-7



   

   
   

      

   

   

   

      

   

   

   

      

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   
   

   

HG 145c

Darstellung in X-Richtung unmaßstäblich!

Grund-, Schicht- oder Stauwasser war zum Zeitpunkt der Feldarbeiten (25.-28.10.2022) bei den Bohrungen RB 5 bis zur Endteufe

und RB 6 bis zu einer Tiefe von 4,00 m u AP nicht nachweisbar. Bei der Sondierung DPH 3 wurde Wasser in einer Tiefe von

5,60 m u AP angetroffen. Für größere Tiefen kann wegen Zufallens des Bohrlochs keine Aussage über die Wasserspiegelhöhe

getroffen werden.

geplante Oberkante Fertigfußboden Erdgeschoss (OK FFB EG): Höhe ca. 474,00 m ü NN

m ü NN

466.00

467.00

468.00

469.00

470.00

471.00

472.00

473.00

474.00

475.00

476.00

474,83 m ü NN

DPH 3

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

 4.0

 4.5

 5.0

 5.5

 6.0

 6.5

 7.0

 7.5
27
30

Schlagzahlen je 10 cm

GW = 5.60

Zeiltiefe, Wasser bei 5,60 m u AP

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   1
0.30   2
0.40   2
0.50   2
0.60   2
0.70   2
0.80   2
0.90   2
1.00   2
1.10   2
1.20   2
1.30   2
1.40   2
1.50   2
1.60   2
1.70   1
1.80   1
1.90   1
2.00   1
2.10   2
2.20   3
2.30   4
2.40   5
2.50   5
2.60   6
2.70   6
2.80   6
2.90   6
3.00   6
3.10   6
3.20   8
3.30   8
3.40   8
3.50   7
3.60   7
3.70   7
3.80   7
3.90   8
4.00   8
4.10  10
4.20  12
4.30  10
4.40   9
4.50   6
4.60   6
4.70   6
4.80   6
4.90   6
5.00   6
5.10   6
5.20   5
5.30   4
5.40   3
5.50   3
5.60   4
5.70   4
5.80   5
5.90   5
6.00   5
6.10   6
6.20   6
6.30   6
6.40   6
6.50   6
6.60   6
6.70   6
6.80   6
6.90   6
7.00   6
7.10  11
7.20  12
7.30  13
7.40  14
7.50  15
7.60  20
7.70  27
7.80  30

RB 5

475,45 m üNN

 0.10

Auffüllung, Torf, dunkelbraun, sandig, schwach
schluffig, Gras, Wurzeln

A

 0.90

Auffüllung, Kies, dunkelbraun, schwach schluffig,
sandig, tonig, Ziegelreste

A

 2.00

Ton, braun, schwach sandig

 3.60

Feinsand, beige, schwach schluffig, schwach
kiesig, kalkhaltig

 4.30

Sand, beige, stark kiesig, kalkhaltig

 5.00

Feinsand, beige, schwach schluffig, kalkhaltig

[HZ]

[GU*]

TL

SU

SU

SU

Zieltiefe, kein Wasser messbar

bp3 P1 0.10

bp3 P2 0.90
bp3 P3 1.00

bp3 P4 3.60

bp3 P5 4.30

bp3 P6 5.00

RB 6

473,35 m üNN

 0.10

Auffüllung, Torf, schwarz, sandig, schluffig,
Gras, Wurzeln

A

 0.40

Auffüllung, Torf, schwarzdunkelbraun, sandig,
schluffig, Wurzeln,Ziegelbruch

A

 1.30

Auffüllung, Schluff, dunkelbraun, tonig,
kiesig, sandig, humos, Wurzeln, Ziegelbruch

A

 2.00

Feinsand, beige, schluffig, kalkhaltig

 2.80

Sand, beige, schluffig, kalkhaltig

 2.90

Sand, beige, stark kiesig, schluffig, kalkhaltig

 4.10

Sand, hellbraun, stark kiesig, schluffig,
kalkhaltig

 5.00

Feinsand, hellbraun, stark schluffig, kalkhaltig

[HZ]

[HZ]

[TL]

SU*

SU*

SU*

SU*

SU*

Zieltiefe, Loch zu bei 4,00 m u AP

bp3 P1 0.10

bp3 P2 0.40

bp3 P3 1.30

bp3 P4 2.00

bp3 P5 2.80
bp3 P6 2.90

bp3 P7 4.10

bp3 P8 5.00

Legende RB

halbfest

steif - halbfest

steif

locker

mitteldicht

dicht

Auffüllung (A)A

Torf (H)

Kies (G)

Feinsand (fS)

Sand (S)

Schluff (U)

Ton (T)

Legende DPH
breiig-weich / sehr locker

weich / locker

steif / mitteldicht

halbfest / dicht

fest / sehr dicht

Objekt:
DRH 2671 - Ichenhausen
Günzweg, 89335 Ichenhausen

Rammdiagramme / Bohrprofil

Höhenmaßstab: 1: 50

Anlage 2.3

zu Bericht Nr.:

B22203

Dat.: 25.-28.10.2022

Bearb.: YH

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach
Tel. (06374) 80507-0  Fax 80507-7



   

   
   

      

   

   

   

      

   

   

   

      

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   
   

   

HG 120d

Darstellung in X-Richtung unmaßstäblich!

Grund-, Schicht- oder Stauwasser war zum Zeitpunkt der Feldarbeiten (25.-28.10.2022) bei den Bohrungen RB 7 bis zur Endteufe

und RB 8 bis zu einer Tiefe von 2,70 m u AP, sowie bei der Sondierung DPH 4 bis zu Endteufe nicht nachweisbar.

Für größere Tiefen kann wegen Zufallens des Bohrlochs keine Aussage über die Wasserspiegelhöhe getroffen werden.

   

geplante Oberkante Fertigfußboden Erdgeschoss (OK FFB EG): Höhe ca. 474,00 m ü NN

m ü NN

467.00

468.00

469.00

470.00

471.00

472.00

473.00

474.00

475.00

476.00

474,02 m ü NN

DPH 4

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

 4.0

 4.5

27

Schlagzahlen je 10 cm

Zieltiefe, kein Wasser messbar

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   2
0.30   2
0.40   1
0.50   2
0.60   2
0.70   1
0.80   1
0.90   2
1.00   2
1.10   2
1.20   3
1.30   3
1.40   5
1.50   7
1.60   8
1.70   6
1.80   6
1.90   7
2.00  12
2.10  16
2.20  21
2.30  22
2.40  24
2.50  27
2.60  24
2.70  23
2.80  21
2.90  17
3.00  14
3.10  11
3.20  11
3.30  13
3.40  14
3.50  16
3.60  14
3.70  12
3.80  12
3.90  16
4.00  20
4.10  24
4.20  24
4.30  22
4.40  18
4.50  20

RB 7

474,05 m üNN

 0.10

Torf, Oberboden, schwarz, sandig, schluffig,
Gras,Wurzeln,humus

Mu

 0.70

Torf, schwarz, sandig, schluffig, schwach
kiesig, Humus,Wurzeln

 1.40

Schluff, schwarz, tonig, sandig, humos

 1.80

Schluff, grau, feinsandig, tonig

 2.40

Feinsand, beige, schluffig, schwach kiesig,
kalkhaltig

 2.90

Sand, beige, stark kiesig, schluffig, kalkhaltig

HZ

HZ

TL

TL

SU*

SU*

Zieltiefe, kein Wasser messbar

bp3 P1 0.10

bp3 P2 0.70

bp3 P3 1.40

bp3 P4 1.80

bp3 P5 2.40

bp3 P6 2.90

RB 8

472,96 m üNN

 0.60

Auffüllung, Torf, schwarz, sandig, schluffig,
Gras,WurzelnA

 0.80

Auffüllung, Schluff, dunkelbraun, tonig,
schwach sandig, humos, Wurzeln, Ziegelbruch

A

 1.90

Feinsand, beige, schwach schluffig, schwach
kiesig, kalkhaltig

 2.30

Feinsand, beige, schwach schluffig, kalkhaltig

 2.70

Feinsand, kiesig, schluffig, kalkhaltig,
beige

 3.30

Feinsand, beige, schluffig, schwach kiesig,
kalkhaltig

 4.00

Feinsand, beige, schluffig, kalkhaltig

 5.00

Sand, beige, schluffig, schwach mittelkiesig,
kalkhaltig

[HZ]

[TL]

SU

SU

SU*

SU*

SU*

SU*

Zieltiefe, Loch zu bei 2,70 m u AP

bp3 P1 0.60

bp3 P2 0.80

bp3 P3 1.90

bp3 P4 2.30

bp3 P5 2.70

bp3 P6 3.30

bp3 P7 4.00

bp3 P8 5.00

Legende RB

halbfest

steif - halbfest

naß

mitteldicht

dicht

Auffüllung (A)A

Torf (H)

Feinsand (fS)

Sand (S)

Schluff (U)

Ton (T) Legende DPH
breiig-weich / sehr locker

weich / locker

steif / mitteldicht

halbfest / dicht

fest / sehr dicht

Objekt:
DRH 2671 - Ichenhausen
Günzweg, 89335 Ichenhausen

Rammdiagramme / Bohrprofil

Höhenmaßstab: 1: 50

Anlage 2.4

zu Bericht Nr.:

B22203

Dat.: 25.-28.10.2022

Bearb.: YH

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach
Tel. (06374) 80507-0  Fax 80507-7



   

   
   

      

   

   

   

      

   

   

   

      

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   
   

   

HG 120e

Darstellung in X-Richtung unmaßstäblich!

Grund-, Schicht- oder Stauwasser war zum Zeitpunkt der Feldarbeiten (25.-28.10.2022) bei den Bohrungen RB 9 bis zur Endteufe
und RB 10 bis zu einer Tiefe von 4,40 m u AP, sowie bei der Sondierung DPH 4 bis zu Endteufe nicht nachweisbar.

Für größere Tiefen kann wegen Zufallens des Bohrlochs keine Aussage über die Wasserspiegelhöhe getroffen werden.
   

geplante Oberkante Fertigfußboden Erdgeschoss (OK FFB EG): Höhe ca. 474,25 m ü NN

m ü NN

468.00

469.00

470.00

471.00

472.00

473.00

474.00

475.00

473,64 m ü NN

DPH 5

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

27

40
52
50

Schlagzahlen je 10 cm

Stillstand, kein Wasser messbar

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   2
0.30   2
0.40   1
0.50   2
0.60   2
0.70   2
0.80   2
0.90   4
1.00   4
1.10   4
1.20   5
1.30   5
1.40   4
1.50   4
1.60   4
1.70   5
1.80   4
1.90   4
2.00   3
2.10   3
2.20   3
2.30   3
2.40   2
2.50   3
2.60   3
2.70   4
2.80   5
2.90  16
3.00  27
3.10  25
3.20  24
3.30  40
3.40  52
3.50  50

RB 9

473,49 m üNN

 0.40

Torf, dunkelbraun, sandig,
schluffig, Gras,Wurzeln,Humus

 0.80

Feinsand, beige, stark schluffig,
kalkhaltig

 1.20

Kies, grau, stark sandig,
schluffig, kalkhaltig

 1.80

Sand, beige, schluffig, kalkhaltig

 2.50

Sand, beige, schwach schluffig

 2.80

Kies, beige, stark sandig,
schwach schluffig

HZ

SU*

GU*

SU*

SU

GU

Bohrstillstand, kein Wasser messbar

bp3 P1 0.40

bp3 P2 0.80

bp3 P3 1.20

bp3 P4 1.80

bp3 P5 2.50

bp3 P6 2.80

RB 10

473,69 m üNN

 0.10

Torf, schwarz, sandig, schwach
schluffig, Gras,Wurzeln,Humus

 0.70

Auffüllung, Ton, dunkelbraun,
sandig, schwach schluffig,
humos, Wurzeln, Ziegelreste

A

 0.90

Ton, dunkelbraun, schwach
sandig, Wurzeln

 1.90

Sand, schwach schluffig, kalkhaltig,
beige

 2.70

Sand, hellbraun, schluffig,
kalkhaltig

 3.30

Sand, beige, schwach schluffig,
kalkhaltig

 3.80

Sand, beige, stark kiesig,
schluffig, kalkhaltig

 5.00

Feinsand, beige, stark schluffig,
schwach kiesig, kalkhaltig

[HZ]

[TL]

TL

SU

SU*

SU*

SU*

SU*

Zieltiefe, Loch zu bei 4,40 m u AP

bp3 P1 0.10

bp3 P2 0.70

bp3 P3 0.90

bp3 P4 1.90

bp3 P5 2.70

bp3 P6 3.30

bp3 P7 3.80

bp3 P8 5.00

Legende RB

halbfest

steif - halbfest

steif

naß

mitteldicht

dicht

Auffüllung (A)A

Torf (H)

Kies (G)

Feinsand (fS)

Sand (S)

Schluff (U)

Ton (T)

Legende DPH
breiig-weich / sehr locker

weich / locker

steif / mitteldicht

halbfest / dicht

fest / sehr dicht

Objekt:
DRH 2671 - Ichenhausen
Günzweg, 89335 Ichenhausen

Rammdiagramme / Bohrprofil

Höhenmaßstab: 1: 50

Anlage 2.5

zu Bericht Nr.:

B22203

Dat.: 25.-28.10.2022

Bearb.: YH

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach
Tel. (06374) 80507-0  Fax 80507-7



   

   
   

      

   

   

   

      

   

   

   

      

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   
   

   

HG 120f

Darstellung in X-Richtung unmaßstäblich!

Grund-, Schicht- oder Stauwasser war zum Zeitpunkt der Feldarbeiten (25.-28.10.2022) bei den Bohrungen RB 12 bis zur Endteufe
und RB 11 bis zu einer Tiefe von 3,80 m u AP, sowie bei der Sondierung DPH 4 bis zu der Tiefe von 4,40 m u AP nicht nachweisbar.

Für größere Tiefen kann wegen Zufallens des Bohr- bzw. Sondierlochs keine Aussage über die Wasserspiegelhöhe getroffen werden.

   

geplante Oberkante Fertigfußboden Erdgeschoss (OK FFB EG): Höhe ca. 474,50 m ü NN

m ü NN

466.00

467.00

468.00

469.00

470.00

471.00

472.00

473.00

474.00

475.00

474,08 m ü NN

DPH 6

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

 4.0

 4.5

 5.0

 5.5

 6.0

 6.5

 7.0

 7.5

 8.0

Schlagzahlen je 10 cm

Zieltiefe, Loch zu bei 4,40 m u AP

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   1
0.30   1
0.40   2
0.50   2
0.60   2
0.70   2
0.80   2
0.90   2
1.00   2
1.10   2
1.20   2
1.30   3
1.40   2
1.50   2
1.60   3
1.70   3
1.80   5
1.90   5
2.00   5
2.10   5
2.20   4
2.30   6
2.40   5
2.50   6
2.60   5
2.70   6
2.80   6
2.90   6
3.00   6
3.10   6
3.20   6
3.30   9
3.40   9
3.50   7
3.60   7
3.70   7
3.80   7
3.90   7
4.00   7
4.10   7
4.20   7
4.30   7
4.40   7
4.50   7
4.60   8
4.70   7
4.80   7
4.90   6
5.00   6
5.10   6
5.20   7
5.30   6
5.40   6
5.50   6
5.60   5
5.70  10
5.80  20
5.90  20
6.00  12
6.10  10
6.20   8
6.30   6
6.40  10
6.50  10
6.60  10
6.70  10
6.80  16
6.90  14
7.00  10
7.10   6
7.20   6
7.30   6
7.40   6
7.50   6
7.60   8
7.70  10
7.80  15
7.90  16
8.00  16

RB 11

473,44 m üNN

 0.10

Torf, dunkelbraun - schwarz, sandig, schwach schluffig,
Gras,Wurzeln,Humus

 0.60

Torf, dunkelbraun - schwarz, sandig, schwach schluffig,
Wurzeln,Humus

 0.90

Ton, dunkelbraun - schwarz, sandig, schluffig

 1.80

Sand, beige, schluffig, kalkhaltig

 3.00

Feinsand, beige, schluffig, kalkhaltig

 3.40

Sand, beige, stark kiesig, schluffig, kalkhaltig

 3.80

Feinsand, beige, schluffig, kalkhaltig

 5.00

Feinsand, beige, schluffig, kalkhaltig

HZ

HZ

TL

SU*

SU*

SU*

SU*

SU*

Zeiltiefe, Loch zu bei 3,80 m u AP

bp3 P1 0.10

bp3 P2 0.60

bp3 P3 0.90

bp3 P4 1.80

bp3 P5 3.00

bp3 P6 3.40

bp3 P7 3.80

bp3 P8 5.00

RB 12

474,72 m üNN

 0.10

Torf, dunkelbraun
sandig, schluffig, Gras,Wurzeln

 0.60

Torf, dunkelbraun
sandig, schluffig, Wurzeln

 0.80

Schluff, dunkelbraun
tonig, Wurzeln

 1.00

Schluff, dunkelgrau
feinsandig, tonig

 2.00

Sand, beige
schluffig, kalkhaltig

 2.90

Sand, beige
schluffig, kalkhaltig

 3.60

Sand, hellbraun
schluffig, kalkhaltig

 5.00

Kies, beige
schwach sandig, schwach schluffig, kalkhaltig

HZ

HZ

TL

TL

SU*

SU*

SU*

GU

Zieltiefe, kein Wasser messbar

bp3 P1 0.10

bp3 P2 0.60

bp3 P3 0.80

bp3 P4 1.00

bp3 P5 2.00

bp3 P6 2.90

bp3 P7 3.60

bp3 P8 5.00

Legende RB

halbfest

steif - halbfest

steif

naß

locker

mitteldicht

Torf (H)

Kies (G)

Feinsand (fS)

Sand (S)

Schluff (U)

Ton (T) Legende DPH
breiig-weich / sehr locker

weich / locker

steif / mitteldicht

halbfest / dicht

fest / sehr dicht

Objekt:
DRH 2671 - Ichenhausen
Günzweg, 89335 Ichenhausen

Rammdiagramme / Bohrprofil

Höhenmaßstab: 1: 50

Anlage 2.6

zu Bericht Nr.:

B22203

Dat.: 25.-28.10.2022

Bearb.: YH

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach
Tel. (06374) 80507-0  Fax 80507-7



Darstellung in X-Richtung unmaßstäblich!

   

   
   

      

   

   

   

      

   

   

   

      

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

89335 Ichenhausen

   
   

   

MI-Fläche

m ü NN

470.00

471.00

472.00

473.00

474.00

475.00

476.00

477.00

478.00

476,44 m ü NN

DPH 7

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

 4.0

 4.5

 5.0

 5.5

Schlagzahlen je 10 cm

GW = 1.40

Zieltiefe, Wasser bei 1,40 m u AP

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   2
0.30   2
0.40   2
0.50   2
0.60   3
0.70   3
0.80   3
0.90   3
1.00   2
1.10   2
1.20   2
1.30   2
1.40   2
1.50   3
1.60   4
1.70   4
1.80   4
1.90   4
2.00   4
2.10   4
2.20   7
2.30   6
2.40   5
2.50   4
2.60   3
2.70   2
2.80   2
2.90   3
3.00   3
3.10   3
3.20   3
3.30   3
3.40   3
3.50   3
3.60   3
3.70   3
3.80   3
3.90   4
4.00   6
4.10   4
4.20   4
4.30   4
4.40   5
4.50   7
4.60   7
4.70   8
4.80   8
4.90   9
5.00  10
5.10  10
5.20  10
5.30  11
5.40  12
5.50  12
5.60  12
5.70  12
5.80  12
5.90  14

474,99  m

DPH 8

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

 4.0

 4.5

 5.0

 5.5

Schlagzahlen je 10 cm

GW = 0.75

Zieltiefe, Wasser bei 0,75 m u AP

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   2
0.30   2
0.40   2
0.50   2
0.60   3
0.70   4
0.80  10
0.90   7
1.00   7
1.10   7
1.20   6
1.30   6
1.40   7
1.50  11
1.60  11
1.70  13
1.80  11
1.90   8
2.00   6
2.10   3
2.20   2
2.30   2
2.40   2
2.50   3
2.60   6
2.70   2
2.80   2
2.90   3
3.00   2
3.10   3
3.20   3
3.30   4
3.40   5
3.50   4
3.60   5
3.70   5
3.80   6
3.90  10
4.00  10
4.10  10
4.20  14
4.30  14
4.40  14
4.50  13
4.60  11
4.70  11
4.80  12
4.90  13
5.00  13
5.10  12
5.20  13
5.30  14
5.40  15
5.50  15
5.60  14

477,95 m ü NN

DPH 9

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

 4.0

 4.5

 5.0

 5.5

Schlagzahlen je 10 cm

Zieltiefe, Loch zu bei 1,50 m u AP

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   2
0.30   2
0.40   2
0.50   1
0.60   1
0.70   1
0.80   1
0.90   1
1.00   1
1.10   1
1.20   1
1.30   1
1.40   2
1.50   2
1.60   2
1.70   2
1.80   2
1.90   2
2.00   2
2.10   3
2.20   3
2.30   4
2.40   4
2.50   5
2.60   5
2.70   5
2.80   5
2.90   6
3.00   6
3.10   7
3.20   7
3.30   7
3.40   7
3.50   8
3.60   7
3.70   7
3.80   7
3.90   7
4.00   9
4.10  10
4.20  10
4.30  12
4.40  14
4.50  14
4.60  14
4.70  12
4.80   8
4.90   8
5.00   8
5.10   8
5.20   8
5.30   9
5.40  10
5.50  10
5.60  13
5.70  14
5.80  13

RB 14

474,76 m üNN

2.10
 

 0.50

Torf, schwarz, sandig, schwach
schluffig, schwach kiesig,
Gras, Wurzeln, Humus

 0.80

Ton, grauschwarz, feinsandig,
schwach schluffig, stark
tonig

 2.00

Kies, beigegrau, schwach sandig,
schwach schluffig, kalkhaltig

 3.00

Kies, beigegrau, schwach sandig,
schwach schluffig

 4.00

Ton, beigegrau, schluffig,
stark kiesig, stark sandig

HZ

TL

GU

GU

TL

Zieltiefe, Wasser bei 2,10 m u AP

bp3 P1 0.50

bp3 P2 0.80

bp3 P3 2.00

bp3 P4 3.00

bp3 P5 4.00

RB 15

473,82 m üNN

 0.50

Torf, dunkelbraun - schwarz,
schluffig, stark sandig,
kiesig, Gras,Wurzeln

 0.90

Ton, dunkelbraunschwarz, schluffig,
schwach sandig, Wurzeln

 1.80

Ton, dunkelbeige, feinsandig,
schluffig, kalkhaltig

 3.30

Feinsand, schwach schluffig,
kalkhaltig, beige

 4.00

Feinsand, beige, schluffig,
kalkhaltig

HZ

TL

TL

SU*

SU*

Zieltief, Loch zu bei 2,40 m u AP

bp3 P1 0.50

bp3 P2 0.90

bp3 P3 1.80

bp3 P4 3.30

bp3 P5 4.00

RB 13

473,65 m üNN

 0.10

Auffüllung, Torf, dunkelbraun - schwarz
stark sandig, schluffig, schwach kiesig, Gras, Wurzeln

A

 0.60

Auffüllung, Sand, dunkelbraunschwarz
schluffig, kiesig, schwach humos, Wurzeln

A

 0.90

Schluff, dunkelbraunschwarz
stark tonig, sandig

 1.80

Sand, grau
stark schluffig, schwach kiesig

 2.70

Kies, grau
stark sandig, kalkhaltig

[HZ]

[SU*]

TL

SU*

GU

Bohrstillstand, kein Wasser messbar

bp3 P1 0.10

bp3 P2 0.60

bp3 P3 0.90

bp3 P4 1.80

bp3 P5 2.70

Legende RB

halbfest

steif

locker

mitteldicht

dicht

Auffüllung (A)A

Torf (H)

Kies (G)

Feinsand (fS)

Sand (S)

Schluff (U)

Ton (T)

Legende DPH
breiig-weich / sehr locker

weich / locker

steif / mitteldicht

halbfest / dicht

fest / sehr dicht

Objekt:
DRH 2671 - Ichenhausen
Günzweg

Rammdiagramme / Bohrprofil

Höhenmaßstab: 1: 50

Anlage 2.7

zu Bericht Nr.:

B22203

Dat.: 25.-28.10.2022

Bearb.: YH

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach
Tel. (06374) 80507-0  Fax 80507-7



Darstellung in X-Richtung unmaßstäblich!

   

   
   

      

   

   

   

      

   

   

   

      

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

89335 Ichenhausen

   
   

   

MI-Fläche

m ü NN

470.00

471.00

472.00

473.00

474.00

475.00

476.00

477.00 476,44 m ü NN

DPH 7

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

 4.0

 4.5

 5.0

 5.5

Schlagzahlen je 10 cm

Wasser bei 1,40 m u AP

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   2
0.30   2
0.40   2
0.50   2
0.60   3
0.70   3
0.80   3
0.90   3
1.00   2
1.10   2
1.20   2
1.30   2
1.40   2
1.50   3
1.60   4
1.70   4
1.80   4
1.90   4
2.00   4
2.10   4
2.20   7
2.30   6
2.40   5
2.50   4
2.60   3
2.70   2
2.80   2
2.90   3
3.00   3
3.10   3
3.20   3
3.30   3
3.40   3
3.50   3
3.60   3
3.70   3
3.80   3
3.90   4
4.00   6
4.10   4
4.20   4
4.30   4
4.40   5
4.50   7
4.60   7
4.70   8
4.80   8
4.90   9
5.00  10
5.10  10
5.20  10
5.30  11
5.40  12
5.50  12
5.60  12
5.70  12
5.80  12
5.90  14

475  m

DPH 8

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

 4.0

 4.5

 5.0

 5.5

Schlagzahlen je 10 cm

Wasser bei 0,75 m u AP

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   2
0.30   2
0.40   2
0.50   2
0.60   3
0.70   4
0.80  10
0.90   7
1.00   7
1.10   7
1.20   6
1.30   6
1.40   7
1.50  11
1.60  11
1.70  13
1.80  11
1.90   8
2.00   6
2.10   3
2.20   2
2.30   2
2.40   2
2.50   3
2.60   6
2.70   2
2.80   2
2.90   3
3.00   2
3.10   3
3.20   3
3.30   4
3.40   5
3.50   4
3.60   5
3.70   5
3.80   6
3.90  10
4.00  10
4.10  10
4.20  14
4.30  14
4.40  14
4.50  13
4.60  11
4.70  11
4.80  12
4.90  13
5.00  13
5.10  12
5.20  13
5.30  14
5.40  15
5.50  15
5.60  14

478 m ü NN

DPH 9

0 5 10 15 20 25
 0.0

 0.5

 1.0

 1.5

 2.0

 2.5

 3.0

 3.5

 4.0

 4.5

 5.0

 5.5

Schlagzahlen je 10 cm

Wasser bei 1,40 m u AP

Tiefe [m] N10

0.10   1
0.20   2
0.30   2
0.40   2
0.50   1
0.60   1
0.70   1
0.80   1
0.90   1
1.00   1
1.10   1
1.20   1
1.30   1
1.40   2
1.50   2
1.60   2
1.70   2
1.80   2
1.90   2
2.00   2
2.10   3
2.20   3
2.30   4
2.40   4
2.50   5
2.60   5
2.70   5
2.80   5
2.90   6
3.00   6
3.10   7
3.20   7
3.30   7
3.40   7
3.50   8
3.60   7
3.70   7
3.80   7
3.90   7
4.00   9
4.10  10
4.20  10
4.30  12
4.40  14
4.50  14
4.60  14
4.70  12
4.80   8
4.90   8
5.00   8
5.10   8
5.20   8
5.30   9
5.40  10
5.50  10
5.60  13
5.70  14
5.80  13

RB 13

473,65 m üNN

 0.10

Auffüllung, Sand, dunkelbraunschwarz,
humos, schluffig, schwach
kiesig, Gras,Wurzeln

A

 0.60

Auffüllung, Sand, dunkelbraunschwarz,
schluffig, kiesig, humos,
Wurzeln

A

 0.90

Schluff, dunkelbraunschwarz,
stark tonig, sandig

 1.80

Sand, grau, stark schluffig,
schwach kiesig

 2.70
Kies, grau, stark sandig

UL

GU

bp3 P1 0.10

bp3 P2 0.60

bp3 P3 0.90

bp3 P4 1.80

bp3 P5 2.70

RB 14

474,76 m üNN

 0.50

Torf, schwarz, sandig,
schwach schluffig, schwach
kiesig, Gras,Wurzeln,
Humus

 0.80

Feinsand, grauschwarz,
schwach schluffig, stark
tonig

 2.00

Kies, beigegrau, schwach
sandig, schwach schluffig,
kalkhaltig

 3.00

Kies, beigegrau, schwach
sandig, schwach schluffig

 4.00

Ton, beigegrau, schluffig,
stark kiesig, stark
sandig

bp3 P1 0.50

bp3 P2 0.80

bp3 P3 2.00

bp3 P4 3.00

bp3 P5 4.00

RB 15

473,82 m üNN

 0.50

Sand, dunkelbraunschwarz,
schluffig, humos, kiesig,
Gras,Wurzeln

 0.90

Ton, dunkelbraunschwarz,
schluffig, schwach sandig,
Wurzeln

 1.80

Ton, dunkelbeige, Feinsand,
schluffig, kalkhaltig

 3.30

Feinsand, schwach schluffig,
kalkhaltig, beige

 4.00

Feinsand, beige, schluffig,
kalkhaltig

bp3 P1 0.50

bp3 P2 0.90

bp3 P3 1.80

bp3 P4 3.30

bp3 P5 4.00

Legende RB

halbfest

locker

mitteldicht

dicht

Auffüllung (A)A

Torf (H)

Kies (G)

Feinsand (fS)

Sand (S)

Schluff (U)

Ton (T)Legende DPH
breiig-weich / sehr locke

weich / locker

steif / mitteldicht

halbfest / dicht

fest / sehr dicht

Objekt:
DRH 2671 - Ichenhausen
Günzweg

Rammdiagramme / Bohrprofil

Höhenmaßstab: 1: 50

Anlage 2.8

zu Bericht Nr.:

B22203

Dat.: 25.-28.10.2022

Bearb.: YH

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach
Tel. (06374) 80507-0  Fax 80507-7



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bezeichnung:
Tiefe:
Bodenart:
kf [m/s] nach Mallet/Paquant

U/Cc:
Bodengruppe:
T/U/S/G [%]:
Frostempfindlichkeitsklasse:

RB6/P7
2,9 - 4,1  m
S, u, mg, fg'
 4.4 * 10-6

33.8/0.5
SU*

2.0/20.3/42.5/35.2
F3

Bericht:

B22203

Anlage:

3.1

Bemerkungen:

Wassergehalt: 8,8 M.-%

Feinkornanteil: 22,3 M.-%

ICP - Ingenieurgesellschaft
Prof. Czurda und Partner mbH

Am Tränkwald 27

67688 Rodenbach

Prüfungsnummer:  B22203  RB6/P7

Probe entnommen am:  25. - 27.10.2022

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb- Schlämmanalyse

K ö rn u n g s lin ie
DRH - 

2671 IchenhausenBearbeiter:  Unterberg Datum:  17.11.2022



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bezeichnung:
Tiefe:
Bodenart:
kf [m/s] nach Mallet/Paquant

U/Cc:
Bodengruppe:
T/U/S/G [%]:
Frostempfindlichkeitsklasse:

RB8/P8
4,0 - 5,0  m

S, u, mg'
 4.8 * 10-7

22.9/3.0
SU*

4.5/29.7/56.4/9.4
F3

Bericht:

B22203

Anlage:

3.2

Bemerkungen:

Wassergehalt: 18,2 M.-%

Feinkornanteil: 34,2 M.-%

ICP - Ingenieurgesellschaft
Prof. Czurda und Partner mbH

Am Tränkwald 27

67688 Rodenbach

Prüfungsnummer:  B22203  RB8/P8

Probe entnommen am:  25. - 27.10.2022

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb- Schlämmanalyse

K ö rn u n g s lin ie
DRH - 

2671 IchenhausenBearbeiter:  Unterberg Datum:  17.11.2022



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d in mm
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Bezeichnung:
Tiefe:
Bodenart:
kf [m/s] nach Mallet/Paquant

U/Cc:
Bodengruppe:
T/U/S/G [%]:
Frostempfindlichkeitsklasse:

RB11/P5
1,8 - 3,0  m

fS, 
_
u, ms

 3.8 * 10-7

20.1/2.1
SU*

4.6/33.2/62.2/ - 
F3

Bericht:

B22203

Anlage:

3.3

Bemerkungen:

Wassergehalt: 11,6 M.-%

Feinkornanteil: 37,8 M.-%

ICP - Ingenieurgesellschaft
Prof. Czurda und Partner mbH

Am Tränkwald 27

67688 Rodenbach

Prüfungsnummer:  B22203  RB11/P5

Probe entnommen am:  25. - 27.10.2022

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb- Schlämmanalyse

K ö rn u n g s lin ie
DRH - 

2671 IchenhausenBearbeiter:  Unterberg Datum:  17.11.2022



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 488.0 146.4 349.5 104.8 0.95 35.0 0.00 20.00 16.20 3.98 1.38 36.6

10.00 0.35 504.9 176.7 361.6 126.6 1.15 35.0 0.00 20.00 16.20 4.27 1.48 31.4

10.00 0.40 521.8 208.7 373.7 149.5 1.37 35.0 0.00 20.00 16.20 4.62 1.57 27.3

10.00 0.45 538.6 242.4 385.8 173.6 1.59 35.0 0.00 20.00 16.20 4.95 1.67 24.3

10.00 0.50 555.4 277.7 397.8 198.9 1.79 35.0 0.00 20.00 16.20 5.27 1.76 22.2

10.00 0.55 549.1 302.0 393.3 216.3 1.92 34.7 * 0.00 20.00 16.20 5.48 1.85 20.5

10.00 0.60 420.1 252.1 300.9 180.5 1.54 32.5 * 0.00 20.00 16.20 5.04 1.85 19.5

10.00 0.65 448.6 291.6 321.3 208.8 1.77 32.5 * 0.66 20.01 16.20 5.38 1.94 18.2

10.00 0.70 466.6 326.6 334.2 233.9 1.95 32.5 * 0.91 20.03 16.20 5.67 2.02 17.1

10.00 0.75 475.4 356.5 340.5 255.4 2.10 32.4 * 1.08 20.04 16.20 5.90 2.10 16.2

10.00 0.80 475.0 380.0 340.2 272.2 2.21 32.1 1.20 20.06 16.20 6.07 2.18 15.4

10.00 0.85 472.6 401.7 338.5 287.7 2.30 31.9 1.30 20.07 16.20 6.23 2.25 14.7

10.00 0.90 471.6 424.5 337.8 304.0 2.39 31.7 1.39 20.09 16.20 6.38 2.32 14.1

10.00 0.95 471.3 447.7 337.6 320.7 2.48 31.5 1.47 20.10 16.20 6.54 2.40 13.6

10.00 1.00 471.6 471.6 337.7 337.7 2.58 31.3 1.54 20.11 16.20 6.69 2.47 13.1

a
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 472.45 m
Gründungssohle = 471.64 m
Grundwasser = 468.15 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

472.45

470.60

469.80

467.60

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

GS = 471.64

 GW = 468.15

max dphi = 5.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 3.0 15.0 7.0 0.40 Schluffe (TL) steif-halbfest
20.5 10.5 27.5 3.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif-halbfest
21.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Kiese (GW) dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 3.0 15.0 7.0 0.40 Schluffe (TL) steif-halbfest
20.5 10.5 27.5 3.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif-halbfest
21.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Kiese (GW) dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 1, RB 2 und DPH 1

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Außenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,81 m
   

 Anlage 4.1

Angenommene OK FFB: 472,45 m ü NN

Hausgruppe145a - 4WE: Pos. 401, 403, 404

   

Pos. 403: Rd=61,1 kN/m
Pos. 404: Rd=58,8 kN/m

Pos. 401 Rd=73,3 kN/m



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 347.6 104.3 249.0 74.7 0.58 35.0 0.00 20.00 10.40 3.32 1.09 43.0

10.00 0.35 364.2 127.5 260.8 91.3 0.71 35.0 0.00 20.00 10.40 3.60 1.19 36.6

10.00 0.40 380.7 152.3 272.7 109.1 0.85 35.0 0.00 20.00 10.40 3.86 1.28 31.9

10.00 0.45 397.1 178.7 284.4 128.0 1.01 35.0 0.00 20.00 10.40 4.11 1.38 28.3

10.00 0.50 413.5 206.8 296.2 148.1 1.17 35.0 0.00 20.00 10.40 4.38 1.47 25.4

10.00 0.55 429.9 236.4 307.9 169.3 1.34 35.0 0.00 20.00 10.40 4.68 1.57 22.9

10.00 0.60 446.2 267.7 319.6 191.7 1.52 35.0 0.00 20.00 10.40 4.98 1.66 21.1

10.00 0.65 462.5 300.6 331.2 215.3 1.68 35.0 0.00 20.00 10.40 5.26 1.76 19.7

10.00 0.70 465.1 325.6 333.1 233.2 1.80 34.8 * 0.00 20.00 10.40 5.46 1.85 18.5

10.00 0.75 372.4 279.3 266.7 200.0 1.50 33.0 * 0.00 20.00 10.40 5.07 1.85 17.8

10.00 0.80 368.5 294.8 263.9 211.1 1.56 32.5 * 0.46 20.00 10.40 5.20 1.90 17.0

10.00 0.85 387.4 329.3 277.4 235.8 1.72 32.5 * 0.75 20.01 10.40 5.48 1.99 16.1

10.00 0.90 403.0 362.7 288.6 259.8 1.88 32.5 * 0.92 20.03 10.40 5.74 2.08 15.4

10.00 0.95 415.3 394.5 297.4 282.6 2.02 32.4 * 1.06 20.04 10.40 5.97 2.16 14.7

10.00 1.00 418.2 418.2 299.6 299.6 2.12 32.2 1.16 20.05 10.40 6.14 2.24 14.2
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 472.45 m
Gründungssohle = 471.93 m
Grundwasser = 468.15 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

472.45

470.60

469.80

467.60
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GS = 471.93

 GW = 468.15

max dphi = 5.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zuerbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 3.0 15.0 7.0 0.40 Schluffe (TL) steif-halbfest
20.5 10.5 27.5 3.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif-halbfest
21.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Kiese (GW) dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zuerbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 3.0 15.0 7.0 0.40 Schluffe (TL) steif-halbfest
20.5 10.5 27.5 3.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif-halbfest
21.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Kiese (GW) dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 3, RB 4 und DPH 2

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,62 m
   

 Anlage 4.2

Angenommene OK FFB:472,45 m ü NN

Hausgruppe 145a - 4 WE: Pos. 402 und 405

   

Pos. 402: Rd=124,4 kN/m

Pos. 405: Rd=117,41 kN/m



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 420.2 126.1 301.0 90.3 0.76 35.0 0.00 20.00 13.40 3.67 1.24 39.5

10.00 0.35 437.0 152.9 313.0 109.5 0.93 35.0 0.00 20.00 13.40 3.96 1.34 33.7

10.00 0.40 453.7 181.5 324.9 130.0 1.10 35.0 0.00 20.00 13.40 4.23 1.43 29.5

10.00 0.45 470.3 211.6 336.9 151.6 1.29 35.0 0.00 20.00 13.40 4.54 1.53 26.1

10.00 0.50 486.9 243.5 348.8 174.4 1.49 35.0 0.00 20.00 13.40 4.86 1.62 23.4

10.00 0.55 503.5 276.9 360.6 198.3 1.67 35.0 0.00 20.00 13.40 5.17 1.72 21.5

10.00 0.60 520.0 312.0 372.4 223.5 1.86 35.0 0.00 20.00 13.40 5.46 1.81 20.0

10.00 0.65 447.8 291.1 320.7 208.5 1.69 33.7 * 0.00 20.00 13.40 5.28 1.85 18.9

10.00 0.70 401.9 281.3 287.8 201.5 1.60 32.5 * 0.39 20.00 13.40 5.19 1.88 18.0

10.00 0.75 422.0 316.5 302.3 226.7 1.78 32.5 * 0.73 20.01 13.40 5.49 1.97 17.0

10.00 0.80 438.8 351.1 314.3 251.4 1.95 32.5 * 0.94 20.03 13.40 5.76 2.06 16.1

10.00 0.85 446.7 379.7 319.9 271.9 2.09 32.4 * 1.08 20.04 13.40 5.97 2.14 15.3

10.00 0.90 448.2 403.4 321.0 288.9 2.19 32.2 1.19 20.06 13.40 6.14 2.21 14.7

10.00 0.95 447.5 425.1 320.5 304.5 2.27 32.0 1.28 20.07 13.40 6.29 2.28 14.1

10.00 1.00 447.7 447.7 320.7 320.7 2.36 31.8 1.36 20.08 13.40 6.44 2.36 13.6
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 472.45 m
Gründungssohle = 471.78 m
Grundwasser = 468.15 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)
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467.60

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

GS = 471.78

 GW = 468.15

max dphi = 5.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zuerbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 3.0 15.0 7.0 0.40 Schluffe (TL) steif-halbfest
20.5 10.5 27.5 3.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif-halbfest
21.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Kiese (GW) dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zuerbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 3.0 15.0 7.0 0.40 Schluffe (TL) steif-halbfest
20.5 10.5 27.5 3.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif-halbfest
21.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Kiese (GW) dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 1, RB 2 und DPH 1

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,67 m
   

 Anlage 4.3

Angenommene OK FFB: 472,45 m ü NN

Hausgruppe 145a - 4 WE: Pos. 406

   

Pos. 406: Rd=163,5 kN/m



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 429.9 129.0 307.9 92.4 0.79 35.0 0.00 20.00 13.80 3.72 1.26 39.1

10.00 0.35 446.7 156.3 319.9 112.0 0.96 35.0 0.00 20.00 13.80 4.00 1.36 33.4

10.00 0.40 463.4 185.4 331.9 132.8 1.14 35.0 0.00 20.00 13.80 4.28 1.45 29.2

10.00 0.45 480.1 216.0 343.9 154.7 1.33 35.0 0.00 20.00 13.80 4.60 1.55 25.8

10.00 0.50 496.7 248.4 355.8 177.9 1.53 35.0 0.00 20.00 13.80 4.92 1.64 23.2

10.00 0.55 513.3 282.3 367.6 202.2 1.72 35.0 0.00 20.00 13.80 5.23 1.74 21.4

10.00 0.60 529.8 317.9 379.5 227.7 1.91 35.0 0.00 20.00 13.80 5.52 1.83 19.9

10.00 0.65 426.1 276.9 305.2 198.4 1.61 33.2 * 0.00 20.00 13.80 5.17 1.85 18.9

10.00 0.70 411.2 287.8 294.5 206.2 1.65 32.5 * 0.49 20.00 13.80 5.26 1.90 17.9

10.00 0.75 428.5 321.4 306.9 230.2 1.82 32.5 * 0.79 20.02 13.80 5.54 1.99 16.9

10.00 0.80 446.3 357.0 319.7 255.7 2.00 32.5 * 0.98 20.03 13.80 5.82 2.08 16.0

10.00 0.85 453.4 385.4 324.7 276.0 2.13 32.4 1.12 20.05 13.80 6.03 2.15 15.2

10.00 0.90 451.8 406.6 323.6 291.2 2.21 32.1 1.22 20.06 13.80 6.18 2.23 14.6

10.00 0.95 451.1 428.5 323.1 306.9 2.30 31.9 1.31 20.07 13.80 6.33 2.30 14.0

10.00 1.00 451.4 451.4 323.3 323.3 2.39 31.7 1.38 20.09 13.80 6.48 2.37 13.5
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]

V
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 [
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Spannungsverlauf (b = 0.30 m)

472.45

470.60

469.80

467.60

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5
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GS = 471.76

 GW = 468.15

1.000

0.391

0.222

0.147

0.107

0.082
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0.054

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 472.45 m
Gründungssohle = 471.76 m
Grundwasser = 468.15 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

472.45

470.60

469.80

467.60

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

GS = 471.76

 GW = 468.15

max dphi = 5.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zuerbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 3.0 15.0 7.0 0.40 Schluffe (TL) steif-halbfest
20.5 10.5 27.5 3.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif-halbfest
21.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Kiese (GW) dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zuerbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 3.0 15.0 7.0 0.40 Schluffe (TL) steif-halbfest
20.5 10.5 27.5 3.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif-halbfest
21.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Kiese (GW) dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 1, RB 2 und DPH 1

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Vorgartenschrank

Einbindetiefe: t = 0,69 m
   

 Anlage 4.4

Angenommene OK FFB: 472,45 m ü NN

Hausgruppe 145a - 4 WE: Pos. 408

   

Pos. 408: Rd=38,4 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 205.4 61.6 147.1 44.1 1.14 27.6 0.55 20.02 16.20 2.90 1.25 12.9

10.00 0.35 214.7 75.1 153.7 53.8 1.29 27.6 0.80 20.06 16.20 3.12 1.32 11.9

10.00 0.40 222.4 89.0 159.3 63.7 1.42 27.6 0.96 20.10 16.20 3.33 1.39 11.2

10.00 0.45 229.6 103.3 164.4 74.0 1.55 27.6 1.08 20.13 16.20 3.52 1.47 10.6

10.00 0.50 236.3 118.1 169.2 84.6 1.67 27.6 1.17 20.16 16.20 3.70 1.54 10.1

10.00 0.55 242.7 133.5 173.8 95.6 1.79 27.6 1.24 20.18 16.20 3.88 1.61 9.7

10.00 0.60 248.9 149.3 178.3 107.0 1.91 27.6 1.31 20.20 16.20 4.08 1.68 9.3

10.00 0.65 254.9 165.7 182.6 118.7 2.03 27.6 1.36 20.22 16.20 4.28 1.76 9.0

10.00 0.70 287.7 201.4 206.0 144.2 2.38 28.6 1.03 20.22 16.20 4.68 1.86 8.7

10.00 0.75 310.1 232.5 222.1 166.6 2.66 29.1 0.87 20.18 16.20 5.00 1.96 8.4

10.00 0.80 327.6 262.1 234.6 187.7 2.89 29.4 0.78 20.14 16.20 5.28 2.05 8.1

10.00 0.85 343.3 291.8 245.9 209.0 3.12 29.7 0.71 20.10 16.20 5.55 2.14 7.9

10.00 0.90 357.7 321.9 256.2 230.5 3.33 29.9 0.67 20.06 16.20 5.81 2.23 7.7

10.00 0.95 371.6 353.0 266.2 252.9 3.55 30.0 0.62 20.02 16.20 6.06 2.32 7.5

10.00 1.00 385.0 385.0 275.8 275.8 3.76 30.2 0.59 19.98 16.20 6.30 2.40 7.3
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Fundamentbreite b [m]

R
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]

V
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Spannungsverlauf (b = 0.30 m)

473.50

472.30

471.70

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

GS = 472.69

 GW = 469.60

1.000

0.567
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0.078

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 473.50 m
Gründungssohle = 472.69 m
Grundwasser = 469.60 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

473.50

472.30

471.70

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

GS = 472.69

 GW = 469.60

max dphi = 3.9 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.7 0.0 7.0 3.3 0.40 bindige Böden (TL/GU*) weich
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.7 0.0 7.0 3.3 0.40 bindige Böden (TL/GU*) weich
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 3, RB 4 und DPH 2

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Außenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,81 m
   

 Anlage 4.5

Angenommene OK FFB: 473,50 m ü NN

Hausgruppe145b: Pos. 401, 403, 404

   

Pos. 403: Rd=61,1 kN/m
Pos. 404: Rd=58,8 kN/m

Pos. 401 Rd=73,3 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 157.4 47.2 112.8 33.8 0.98 27.7 0.00 20.00 12.40 2.50 1.06 11.5

10.00 0.35 162.6 56.9 116.5 40.8 1.10 27.7 0.00 20.00 12.40 2.69 1.13 10.6

10.00 0.40 170.4 68.2 122.0 48.8 1.23 27.7 0.16 20.00 12.40 2.89 1.21 9.9

10.00 0.45 182.1 81.9 130.4 58.7 1.39 27.6 0.56 20.02 12.40 3.10 1.28 9.4

10.00 0.50 190.1 95.0 136.1 68.1 1.53 27.6 0.74 20.05 12.40 3.28 1.35 8.9

10.00 0.55 197.3 108.5 141.3 77.7 1.65 27.6 0.87 20.07 12.40 3.46 1.42 8.5

10.00 0.60 204.0 122.4 146.1 87.7 1.78 27.6 0.97 20.10 12.40 3.63 1.50 8.2

10.00 0.65 210.4 136.8 150.7 98.0 1.90 27.6 1.05 20.12 12.40 3.79 1.57 7.9

10.00 0.70 216.7 151.7 155.2 108.6 2.02 27.6 1.12 20.14 12.40 3.96 1.64 7.7

10.00 0.75 222.7 167.0 159.5 119.6 2.13 27.6 1.18 20.16 12.40 4.14 1.71 7.5

10.00 0.80 228.6 182.9 163.7 131.0 2.25 27.6 1.23 20.18 12.40 4.33 1.79 7.3

10.00 0.85 263.9 224.3 189.0 160.6 2.69 28.8 0.83 20.16 12.40 4.77 1.91 7.0

10.00 0.90 281.0 252.9 201.3 181.1 2.94 29.2 0.73 20.13 12.40 5.05 2.00 6.8

10.00 0.95 295.9 281.2 212.0 201.4 3.17 29.4 0.66 20.10 12.40 5.31 2.09 6.7

10.00 1.00 309.8 309.8 221.9 221.9 3.40 29.6 0.61 20.06 12.40 5.56 2.18 6.5
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Spannungsverlauf (b = 0.30 m)
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 473.50 m
Gründungssohle = 472.88 m
Grundwasser = 469.60 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

473.50

472.30

471.70

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

GS = 472.88

 GW = 469.60

max dphi = 3.7 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.7 0.0 7.0 3.3 0.40 bindige Böden (TL/GU*) weich
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.7 0.0 7.0 3.3 0.40 bindige Böden (TL/GU*) weich
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 3, RB 4 und DPH 2

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,62 m
   

 Anlage 4.6

Angenommene OK FFB:473,50 m ü NN

Hausgruppe145b: Pos. 402 und 405

   

Pos. 402: Rd=124,4 kN/m

Pos. 405 Rd=117,41 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 163.8 49.2 117.3 35.2 0.99 27.5 0.00 20.00 13.40 2.58 1.11 11.8

10.00 0.35 168.9 59.1 120.9 42.3 1.11 27.5 0.00 20.00 13.40 2.76 1.18 10.9

10.00 0.40 182.7 73.1 130.8 52.3 1.28 27.5 0.49 20.01 13.40 3.00 1.25 10.2

10.00 0.45 191.8 86.3 137.4 61.8 1.42 27.5 0.71 20.04 13.40 3.20 1.32 9.7

10.00 0.50 199.6 99.8 143.0 71.5 1.55 27.5 0.86 20.07 13.40 3.38 1.40 9.2

10.00 0.55 206.7 113.7 148.0 81.4 1.68 27.5 0.97 20.10 13.40 3.56 1.47 8.8

10.00 0.60 213.4 128.0 152.8 91.7 1.80 27.5 1.05 20.12 13.40 3.72 1.54 8.5

10.00 0.65 219.8 142.9 157.4 102.3 1.92 27.5 1.13 20.14 13.40 3.89 1.62 8.2

10.00 0.70 226.0 158.2 161.9 113.3 2.04 27.5 1.19 20.16 13.40 4.08 1.69 7.9

10.00 0.75 227.0 170.3 162.6 121.9 2.11 27.5 1.24 20.18 13.40 4.22 1.76 7.7

10.00 0.80 227.0 181.6 162.6 130.1 2.16 28.5 0.92 20.18 13.40 4.35 1.87 7.5

10.00 0.85 227.0 192.9 162.6 138.2 2.21 29.0 0.78 20.15 13.40 4.47 1.97 7.4

10.00 0.90 227.0 204.3 162.6 146.3 2.26 29.3 0.70 20.12 13.40 4.59 2.06 7.2

10.00 0.95 227.0 215.7 162.6 154.5 2.31 29.6 0.65 20.08 13.40 4.71 2.15 7.0

10.00 1.00 227.0 227.0 162.6 162.6 2.35 29.7 0.60 20.04 13.40 4.82 2.24 6.9
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
R,d auf 227.00 kN/m² begrenzt
Oberkante Gelände = 473.50 m
Gründungssohle = 472.83 m
Grundwasser = 469.60 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

473.50

472.30

471.70

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

GS = 472.83

 GW = 469.60

max dphi = 4.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 0.0 7.0 3.3 0.40 bindige Böden (GU*/TL) weich
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 0.0 7.0 3.3 0.40 bindige Böden (GU*/TL) weich
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 3, RB 4 und DPH 2

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenundamente

Einbindetiefe: t = 0,67 m
   

 Anlage 4.7

Angenommene OK FFB: 473,50 m ü NN

Hausgruppe145b: Pos.406

   

Pos. 406: Rd=163,5 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 167.9 50.4 120.2 36.1 1.00 27.5 0.00 20.00 13.80 2.61 1.13 12.0

10.00 0.35 172.9 60.5 123.8 43.3 1.12 27.5 0.00 20.00 13.80 2.80 1.20 11.1

10.00 0.40 188.3 75.3 134.9 53.9 1.30 27.5 0.57 20.02 13.80 3.04 1.27 10.3

10.00 0.45 197.0 88.6 141.1 63.5 1.44 27.5 0.77 20.05 13.80 3.24 1.34 9.8

10.00 0.50 204.5 102.3 146.5 73.2 1.57 27.5 0.90 20.08 13.80 3.43 1.42 9.3

10.00 0.55 211.5 116.3 151.5 83.3 1.70 27.5 1.01 20.11 13.80 3.60 1.49 8.9

10.00 0.60 218.2 130.9 156.3 93.8 1.82 27.5 1.09 20.13 13.80 3.77 1.56 8.6

10.00 0.65 224.6 146.0 160.8 104.5 1.94 27.5 1.16 20.15 13.80 3.94 1.64 8.3

10.00 0.70 230.7 161.5 165.3 115.7 2.06 27.5 1.22 20.17 13.80 4.13 1.71 8.0

10.00 0.75 236.8 177.6 169.6 127.2 2.17 27.5 1.27 20.19 13.80 4.32 1.78 7.8

10.00 0.80 273.0 218.4 195.5 156.4 2.60 28.7 0.88 20.18 13.80 4.77 1.90 7.5

10.00 0.85 291.0 247.3 208.4 177.2 2.85 29.1 0.77 20.15 13.80 5.05 1.99 7.3

10.00 0.90 306.7 276.0 219.7 197.7 3.08 29.4 0.70 20.11 13.80 5.32 2.09 7.1

10.00 0.95 321.1 305.1 230.0 218.5 3.31 29.6 0.64 20.07 13.80 5.58 2.17 7.0

10.00 1.00 334.5 334.5 239.6 239.6 3.53 29.8 0.60 20.04 13.80 5.82 2.26 6.8
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 473.50 m
Gründungssohle = 472.81 m
Grundwasser = 469.60 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

473.50

472.30

471.70

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

GS = 472.81

 GW = 469.60

max dphi = 3.8 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 0.0 7.0 3.3 0.40 bindige Böden (GU*/TL) weich
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 10.0 27.5 0.0 7.0 3.3 0.40 bindige Böden (GU*/TL) weich
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 3, RB 4 und DPH 2

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Vorgartenschrank

Einbindetiefe: t = 0,69 m
   

 Anlage 4.8

Angenommene OK FFB: 473,50 m ü NN

Hausgruppe145b: Pos.408

   

Pos. 408: Rd=38,4 kN/m



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 358.3 107.5 256.6 77.0 0.95 32.1 0.80 20.06 16.20 3.58 1.32 26.9

10.00 0.35 346.8 121.4 248.4 86.9 1.05 31.5 0.96 20.10 16.20 3.75 1.40 23.8

10.00 0.40 340.5 136.2 243.9 97.5 1.14 31.1 1.08 20.13 16.20 3.92 1.47 21.4

10.00 0.45 337.0 151.7 241.4 108.6 1.23 30.7 1.17 20.16 16.20 4.12 1.54 19.6

10.00 0.50 333.7 166.9 239.0 119.5 1.32 30.4 * 1.25 20.18 16.20 4.30 1.62 18.1

10.00 0.55 335.3 184.4 240.2 132.1 1.42 30.2 1.31 20.20 16.20 4.50 1.69 16.9

10.00 0.60 334.4 200.6 239.5 143.7 1.51 30.0 * 1.36 20.22 16.20 4.68 1.76 15.9

10.00 0.65 369.3 240.0 264.5 171.9 1.78 30.8 1.02 20.22 16.20 5.08 1.87 14.9

10.00 0.70 389.4 272.6 278.9 195.2 1.98 31.1 0.87 20.18 16.20 5.39 1.96 14.1

10.00 0.75 404.7 303.5 289.9 217.4 2.16 31.3 0.78 20.14 16.20 5.66 2.05 13.4

10.00 0.80 418.0 334.4 299.4 239.5 2.34 31.4 0.71 20.10 16.20 5.92 2.14 12.8

10.00 0.85 430.4 365.8 308.3 262.0 2.51 31.5 0.67 20.06 16.20 6.17 2.23 12.3

10.00 0.90 442.4 398.2 316.9 285.2 2.68 31.5 0.62 20.02 16.20 6.41 2.32 11.8

10.00 0.95 454.1 431.4 325.3 309.0 2.85 31.6 0.59 19.98 16.20 6.65 2.40 11.4

10.00 1.00 465.5 465.5 333.4 333.4 3.02 31.6 0.56 19.94 16.20 6.88 2.49 11.1
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 473.50 m
Gründungssohle = 472.69 m
Grundwasser = 469.60 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

473.50

472.30

471.70

0.5
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1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

GS = 472.69

 GW = 469.60

max dphi = 4.9 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Bodenaustausch
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Bodenaustausch
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 3, RB 4 und DPH 2

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Außenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,81 m
   

 Anlage 4.9

Angenommene OK FFB: 473,50 m ü NN

Hausgruppe145b: Pos. 401, 403, 404 mit Bodenaustausch

   

Pos. 403: Rd=61,1 kN/m
Pos. 404: Rd=58,8 kN/m

Pos. 401 Rd=73,3 kN/m



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 396.0 118.8 283.6 85.1 0.94 35.0 0.00 20.00 12.40 3.60 1.19 30.1

10.00 0.35 304.4 106.5 218.0 76.3 0.81 32.5 * 0.33 20.00 12.40 3.45 1.23 27.0

10.00 0.40 324.1 129.6 232.1 92.8 0.97 32.5 * 0.65 20.03 12.40 3.73 1.31 23.9

10.00 0.45 323.7 145.6 231.8 104.3 1.07 32.1 0.81 20.06 12.40 3.90 1.39 21.7

10.00 0.50 319.7 159.9 229.0 114.5 1.15 31.7 0.92 20.09 12.40 4.08 1.46 19.9

10.00 0.55 317.8 174.8 227.6 125.2 1.23 31.4 1.01 20.11 12.40 4.25 1.53 18.5

10.00 0.60 317.4 190.4 227.3 136.4 1.32 31.1 1.09 20.13 12.40 4.43 1.61 17.3

10.00 0.65 318.0 206.7 227.7 148.0 1.40 30.8 1.15 20.15 12.40 4.61 1.68 16.3

10.00 0.70 319.0 223.3 228.5 159.9 1.48 30.6 1.21 20.17 12.40 4.78 1.75 15.4

10.00 0.75 347.4 260.5 248.8 186.6 1.72 31.2 0.91 20.17 12.40 5.14 1.86 14.5

10.00 0.80 366.0 292.8 262.1 209.7 1.90 31.5 0.77 20.15 12.40 5.43 1.96 13.8

10.00 0.85 379.7 322.8 272.0 231.2 2.07 31.7 0.69 20.12 12.40 5.69 2.05 13.1

10.00 0.90 392.2 353.0 280.9 252.8 2.23 31.7 0.64 20.08 12.40 5.93 2.14 12.6

10.00 0.95 403.8 383.6 289.2 274.7 2.39 31.8 0.59 20.05 12.40 6.17 2.23 12.1

10.00 1.00 414.8 414.8 297.1 297.1 2.54 31.9 0.56 20.01 12.40 6.40 2.31 11.7
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0.050

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 473.50 m
Gründungssohle = 472.88 m
Grundwasser = 469.60 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

473.50

472.30

471.70

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

GS = 472.88

 GW = 469.60

max dphi = 5.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Bodenaustausch
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Bodenaustausch
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 3, RB 4 und DPH 2

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,62 m
   

 Anlage 4.10

Angenommene OK FFB: 473,50 m ü NN

Hausgruppe145b: Pos.402 und 405 mit Bodenaustausch

   

Pos. 402: Rd=124,4 kN/m

Pos. 405 Rd=117,41 kN/m



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 318.9 95.7 228.4 68.5 0.76 32.9 * 0.00 20.00 13.40 3.34 1.20 29.9

10.00 0.35 327.9 114.8 234.9 82.2 0.90 32.5 * 0.57 20.02 13.40 3.58 1.28 26.0

10.00 0.40 334.4 133.8 239.5 95.8 1.03 32.2 0.78 20.05 13.40 3.80 1.36 23.2

10.00 0.45 328.2 147.7 235.1 105.8 1.11 31.7 0.91 20.08 13.40 3.97 1.43 21.1

10.00 0.50 324.9 162.4 232.7 116.3 1.20 31.4 1.01 20.11 13.40 4.15 1.50 19.4

10.00 0.55 323.5 177.9 231.7 127.4 1.28 31.1 1.09 20.13 13.40 4.33 1.57 18.0

10.00 0.60 323.2 193.9 231.5 138.9 1.37 30.8 1.16 20.15 13.40 4.51 1.65 16.9

10.00 0.65 323.9 210.5 232.0 150.8 1.46 30.6 1.22 20.17 13.40 4.68 1.72 15.9

10.00 0.70 334.5 234.1 239.6 167.7 1.59 30.7 1.15 20.19 13.40 4.92 1.81 15.0

10.00 0.75 365.6 274.2 261.8 196.4 1.85 31.3 0.84 20.17 13.40 5.30 1.92 14.2

10.00 0.80 380.5 304.4 272.5 218.0 2.02 31.5 0.75 20.14 13.40 5.57 2.01 13.5

10.00 0.85 394.0 334.9 282.2 239.9 2.19 31.6 0.68 20.10 13.40 5.82 2.10 12.9

10.00 0.90 406.0 365.4 290.8 261.7 2.35 31.7 0.63 20.07 13.40 6.07 2.19 12.4

10.00 0.95 417.4 396.6 299.0 284.0 2.51 31.8 0.59 20.03 13.40 6.30 2.27 11.9

10.00 1.00 428.5 428.5 306.9 306.9 2.67 31.8 0.56 20.00 13.40 6.53 2.36 11.5

a

[m]

b

[m]
R,d

[kN/m²]

Rn,d
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zul =E,k
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]
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Spannungsverlauf (b = 0.30 m)

473.50

472.30

471.70

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

GS = 472.83

 GW = 469.60

1.000

0.567

0.391
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0.222

0.178

0.147
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0.107

0.093

0.082

0.073
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0.057

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 473.50 m
Gründungssohle = 472.83 m
Grundwasser = 469.60 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

473.50

472.30

471.70

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

GS = 472.83

 GW = 469.60

max dphi = 5.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Bodenaustausch
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Bodenaustausch
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 3, RB 4 und DPH 2

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,67 m
   

 Anlage 4.11

Angenommene OK FFB:473,50 m ü NN

Hausgruppe145b: Pos.406 mit Bodenaustausch

   

Pos. 401 Rd=73,3 kN/m



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 313.6 94.1 224.6 67.4 0.76 32.4 * 0.21 20.00 13.80 3.33 1.21 29.6

10.00 0.35 336.3 117.7 240.8 84.3 0.94 32.4 * 0.64 20.03 13.80 3.63 1.30 25.7

10.00 0.40 335.6 134.2 240.4 96.1 1.05 32.1 0.82 20.06 13.80 3.82 1.37 23.0

10.00 0.45 329.9 148.4 236.3 106.3 1.13 31.6 0.94 20.09 13.80 3.99 1.44 20.9

10.00 0.50 326.8 163.4 234.1 117.0 1.22 31.2 1.04 20.12 13.80 4.17 1.52 19.2

10.00 0.55 325.5 179.0 233.2 128.2 1.30 30.9 1.12 20.14 13.80 4.36 1.59 17.9

10.00 0.60 325.5 195.3 233.1 139.9 1.39 30.7 1.19 20.16 13.80 4.54 1.66 16.7

10.00 0.65 326.1 212.0 233.6 151.8 1.48 30.5 1.24 20.18 13.80 4.71 1.74 15.8

10.00 0.70 349.2 244.4 250.1 175.1 1.68 30.9 1.02 20.19 13.80 5.04 1.84 14.9

10.00 0.75 371.8 278.8 266.3 199.7 1.90 31.3 0.83 20.17 13.80 5.36 1.94 14.0

10.00 0.80 386.3 309.0 276.7 221.3 2.07 31.5 0.74 20.13 13.80 5.62 2.03 13.4

10.00 0.85 399.5 339.6 286.1 243.2 2.23 31.6 0.68 20.10 13.80 5.88 2.12 12.8

10.00 0.90 411.4 370.3 294.7 265.2 2.40 31.7 0.63 20.06 13.80 6.12 2.20 12.3

10.00 0.95 422.8 401.7 302.8 287.7 2.56 31.7 0.59 20.02 13.80 6.35 2.29 11.8

10.00 1.00 434.0 434.0 310.8 310.8 2.72 31.8 0.56 19.99 13.80 6.58 2.38 11.4
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Spannungsverlauf (b = 0.30 m)

473.50
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GS = 472.81

 GW = 469.60

1.000

0.567
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0.073
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0.058

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 473.50 m
Gründungssohle = 472.81 m
Grundwasser = 469.60 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

473.50

472.30

471.70

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

GS = 472.81

 GW = 469.60

max dphi = 4.9 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Bodenaustausch
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 Bodenaustausch
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 40.0 18.7 0.40 Sande (SU) mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 3, RB 4 und DPH 2

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Vorderschrank

Einbindetiefe: t = 0,69 m
   

 Anlage 4.12

Angenommene OK FFB: 473,50 m ü NN

Hausgruppe145b: Pos.408 mit Bodenaustausch

   

Pos. 408: Rd=38,4 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 292.3 87.7 209.4 62.8 0.95 29.9 1.05 20.88 17.01 3.25 1.28 22.1

10.00 0.35 291.6 102.1 208.8 73.1 1.07 29.6 1.18 20.84 17.01 3.44 1.36 19.4

10.00 0.40 292.4 117.0 209.4 83.8 1.20 29.4 1.27 20.81 17.01 3.62 1.43 17.5

10.00 0.45 294.3 132.4 210.8 94.8 1.32 29.2 1.35 20.78 17.01 3.79 1.50 16.0

10.00 0.50 296.8 148.4 212.6 106.3 1.43 29.0 1.41 20.76 17.01 3.96 1.58 14.8

10.00 0.55 299.8 164.9 214.7 118.1 1.55 28.9 1.46 20.74 17.01 4.12 1.65 13.8

10.00 0.60 303.1 181.9 217.1 130.3 1.67 28.8 1.51 20.72 17.01 4.28 1.72 13.0

10.00 0.65 306.8 199.4 219.7 142.8 1.78 28.7 1.54 20.71 17.01 4.47 1.79 12.3

10.00 0.70 310.6 217.4 222.5 155.7 1.90 28.6 1.57 20.70 17.01 4.66 1.87 11.7

10.00 0.75 314.6 236.0 225.3 169.0 2.02 28.5 1.60 20.68 17.01 4.84 1.94 11.1

10.00 0.80 318.7 255.0 228.3 182.6 2.14 28.5 1.63 20.67 17.01 5.02 2.01 10.7

10.00 0.85 323.0 274.5 231.3 196.6 2.26 28.4 1.65 20.67 17.01 5.20 2.09 10.2

10.00 0.90 327.3 294.6 234.4 211.0 2.38 28.4 1.67 20.66 17.01 5.38 2.16 9.9

10.00 0.95 331.7 315.1 237.6 225.7 2.50 28.3 1.68 20.65 17.01 5.55 2.23 9.5

10.00 1.00 336.2 336.2 240.8 240.8 2.61 28.3 1.70 20.64 17.01 5.72 2.30 9.2

a

[m]

b

[m]
R,d

[kN/m²]

Rn,d

[kN/m]

zul =E,k

[kN/m²]

VE,k

[kN/m]

s

[cm]

cal 
[°]

cal c

[kN/m²]
 2

[kN/m³]
 Ü

[kN/m²]

t g
[m]

UK LS

[m]

ks

[MN/m³]

0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0

0.0

20.0

40.0

60.0

80.0

100.0

120.0

140.0

160.0

180.0

200.0

  0.0

  20.0

  40.0

  60.0

  80.0

  100.0

  120.0

  140.0

0.1 cm 

0.2 cm 

0.3 cm 

0.4 cm 

0.5 cm 

0.6 cm 

0.7 cm 

0.8 cm 

0.9 cm 

1.0 cm 

1.1 cm 

1.2 cm 

1.3 cm 

1.4 cm 

1.5 cm 

1.6 cm 

1.7 cm 

Fundamentbreite b [m]

R
n

,d
 [

kN
/m

]

V
E

,k
 [

kN
/m

]

Spannungsverlauf (b = 0.30 m)

474.00

472.90

472.10

467.90

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

GS = 473.19

 GW = 469.73

1.000

0.391

0.222

0.147

0.107

0.082

0.064

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.00 m
Gründungssohle = 473.19 m
Grundwasser = 469.73 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.00

472.90

472.10

467.90

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

GS = 473.19

 GW = 469.73

max dphi = 4.2 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

21.0 11.0 32.5 0.0 50.0 37.1 0.30  zu erbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Schluffe ([TL]) steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 40.0 0.00 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

21.0 11.0 32.5 0.0 50.0 37.1 0.30  zu erbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Schluffe ([TL]) steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 40.0 0.00 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 4, RB 5 und DPH 3

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Außenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,81 m
   

 Anlage 4.13

Angenommene OK FFB: 474,00 m ü NN

Hausgruppe145c: Pos. 401, 403, 404

   

Pos. 403: Rd=61,1 kN/m
Pos. 404: Rd=58,8 kN/m

Pos. 401 Rd=73,3 kN/m



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 296.4 88.9 212.3 63.7 0.84 32.5 * 0.44 20.01 12.40 3.17 1.14 25.3

10.00 0.35 311.2 108.9 222.9 78.0 1.02 32.4 0.74 20.05 12.40 3.43 1.22 21.9

10.00 0.40 304.1 121.6 217.8 87.1 1.11 31.8 0.89 20.08 12.40 3.58 1.30 19.6

10.00 0.45 300.5 135.2 215.2 96.8 1.21 31.4 1.00 20.11 12.40 3.73 1.37 17.8

10.00 0.50 299.0 149.5 214.2 107.1 1.31 31.0 1.09 20.13 12.40 3.88 1.44 16.3

10.00 0.55 298.9 164.4 214.0 117.7 1.41 30.8 1.17 20.15 12.40 4.02 1.52 15.2

10.00 0.60 299.5 179.7 214.5 128.7 1.51 30.5 1.23 20.18 12.40 4.17 1.59 14.2

10.00 0.65 299.6 194.8 214.6 139.5 1.61 30.3 * 1.28 20.19 12.40 4.31 1.66 13.4

10.00 0.70 301.7 211.2 216.1 151.3 1.71 30.1 * 1.33 20.21 12.40 4.48 1.74 12.6

10.00 0.75 304.2 228.1 217.8 163.4 1.82 29.9 * 1.37 20.23 12.40 4.65 1.81 12.0

10.00 0.80 304.5 243.6 218.1 174.5 1.91 29.7 * 1.41 20.24 12.40 4.80 1.88 11.4

10.00 0.85 305.3 259.5 218.7 185.9 2.00 29.6 * 1.44 20.25 12.40 4.95 1.95 11.0

10.00 0.90 307.6 276.9 220.3 198.3 2.09 29.4 * 1.47 20.26 12.40 5.11 2.02 10.5

10.00 0.95 310.1 294.6 222.1 211.0 2.19 29.3 * 1.49 20.27 12.40 5.27 2.09 10.1

10.00 1.00 312.9 312.9 224.1 224.1 2.29 29.2 * 1.52 20.28 12.40 5.42 2.16 9.8
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.00 m
Gründungssohle = 473.38 m
Grundwasser = 469.73 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.00

472.90

472.10

467.90

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

GS = 473.38

 GW = 469.73

max dphi = 5.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auffüllunge
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Schluffe ([TL]) steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 40.0 0.00 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auffüllunge
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Schluffe ([TL]) steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 40.0 0.00 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 5, RB 6 und DPH 3

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,62 m
   

 Anlage 4.14

Angenommene OK FFB: 474,00 m ü NN

Hausgruppe145c: Pos. 401, 403, 404

   

Pos. 405: Rd=117,41 kN/m

Pos. 402 Rd=124,4 kN/m



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 320.2 96.0 229.3 68.8 0.95 32.5 * 0.67 20.04 13.40 3.30 1.19 24.2

10.00 0.35 313.4 109.7 224.5 78.6 1.06 31.9 0.86 20.07 13.40 3.47 1.26 21.2

10.00 0.40 307.7 123.1 220.4 88.2 1.16 31.4 1.00 20.10 13.40 3.63 1.34 19.0

10.00 0.45 304.9 137.2 218.4 98.3 1.27 31.0 1.10 20.13 13.40 3.78 1.41 17.3

10.00 0.50 303.8 151.9 217.6 108.8 1.37 30.7 1.18 20.16 13.40 3.93 1.48 15.9

10.00 0.55 303.8 167.1 217.6 119.7 1.47 30.5 1.25 20.18 13.40 4.08 1.56 14.8

10.00 0.60 303.5 182.1 217.4 130.4 1.57 30.2 * 1.30 20.20 13.40 4.22 1.63 13.8

10.00 0.65 305.2 198.4 218.6 142.1 1.68 30.0 * 1.35 20.22 13.40 4.38 1.70 13.0

10.00 0.70 306.3 214.4 219.4 153.6 1.78 29.8 * 1.39 20.23 13.40 4.55 1.77 12.3

10.00 0.75 306.6 229.9 219.6 164.7 1.87 29.6 * 1.43 20.25 13.40 4.71 1.84 11.7

10.00 0.80 307.4 245.9 220.2 176.1 1.96 29.4 * 1.46 20.26 13.40 4.86 1.92 11.2

10.00 0.85 309.7 263.2 221.8 188.5 2.06 29.3 * 1.49 20.27 13.40 5.02 1.99 10.8

10.00 0.90 311.2 280.1 222.9 200.6 2.16 29.2 * 1.52 20.28 13.40 5.18 2.06 10.3

10.00 0.95 314.0 298.3 224.9 213.6 2.26 29.1 * 1.54 20.29 13.40 5.33 2.13 10.0

10.00 1.00 316.9 316.9 227.0 227.0 2.36 29.0 * 1.56 20.30 13.40 5.49 2.20 9.6
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.00 m
Gründungssohle = 473.33 m
Grundwasser = 469.73 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.00

472.90

472.10
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0.5
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6.5

7.5

GS = 473.33

 GW = 469.73

max dphi = 5.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Schluffe ([TL]) steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 40.0 0.00 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 12.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Schluffe ([TL]) steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 40.0 0.00 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 5, RB 6 und DPH 3

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,81 m
   

 Anlage 4.15

Angenommene OK FFB: 473,50 m ü NN

Hausgruppe145c: Pos. 406

   

Pos. 406 Rd=163,5 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 281.8 84.5 201.8 60.6 0.83 30.9 0.66 20.97 14.49 3.13 1.18 24.3

10.00 0.35 278.3 97.4 199.3 69.8 0.94 30.4 0.86 20.93 14.49 3.30 1.25 21.3

10.00 0.40 277.9 111.1 199.0 79.6 1.05 30.1 1.00 20.90 14.49 3.47 1.33 19.0

10.00 0.45 279.0 125.5 199.8 89.9 1.16 29.8 1.10 20.87 14.49 3.64 1.40 17.3

10.00 0.50 280.9 140.4 201.2 100.6 1.27 29.6 1.19 20.84 14.49 3.80 1.47 15.9

10.00 0.55 283.5 155.9 203.0 111.7 1.37 29.4 1.25 20.82 14.49 3.96 1.54 14.8

10.00 0.60 286.4 171.9 205.2 123.1 1.48 29.3 1.31 20.80 14.49 4.11 1.62 13.8

10.00 0.65 289.7 188.3 207.5 134.9 1.59 29.1 1.36 20.78 14.49 4.26 1.69 13.0

10.00 0.70 293.3 205.3 210.1 147.0 1.70 29.0 1.41 20.76 14.49 4.44 1.76 12.3

10.00 0.75 297.0 222.8 212.7 159.6 1.81 28.9 1.44 20.75 14.49 4.62 1.84 11.7

10.00 0.80 300.9 240.7 215.5 172.4 1.92 28.9 1.48 20.73 14.49 4.80 1.91 11.2

10.00 0.85 305.0 259.2 218.4 185.7 2.04 28.8 1.51 20.72 14.49 4.97 1.98 10.7

10.00 0.90 309.1 278.2 221.4 199.2 2.15 28.7 1.53 20.71 14.49 5.14 2.05 10.3

10.00 0.95 313.3 297.6 224.4 213.2 2.26 28.7 1.56 20.70 14.49 5.31 2.13 9.9

10.00 1.00 317.6 317.6 227.5 227.5 2.37 28.6 1.58 20.69 14.49 5.48 2.20 9.6
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.00 m
Gründungssohle = 473.31 m
Grundwasser = 469.73 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.00

472.90

472.10

467.90

0.5

1.5

2.5

3.5

4.5

5.5

6.5

7.5

GS = 473.31

 GW = 469.73

max dphi = 3.9 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

21.0 11.0 32.5 0.0 50.0 37.1 0.30 Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Schluffe ([TL]) steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 40.0 0.00 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

21.0 11.0 32.5 0.0 50.0 37.1 0.30 Auffüllungen
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Schluffe ([TL]) steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande [SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 40.0 0.00 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 5, RB 6 und DPH 3

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Vorgartenschrank

Einbindetiefe: t = 0,69 m
   

 Anlage 4.16

Angenommene OK FFB: 474,00 m ü NN

Hausgruppe145c: Pos. 408

   

Pos. 408: Rd=38,4 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 229.6 68.9 164.5 49.3 1.05 27.5 2.00 20.50 16.28 2.97 1.25 15.7

10.00 0.35 234.9 82.2 168.3 58.9 1.18 27.5 2.00 20.50 16.28 3.17 1.32 14.3

10.00 0.40 240.2 96.1 172.1 68.8 1.31 27.5 2.00 20.50 16.28 3.36 1.39 13.2

10.00 0.45 245.5 110.5 175.8 79.1 1.43 27.5 2.00 20.50 16.28 3.54 1.46 12.3

10.00 0.50 250.7 125.4 179.6 89.8 1.55 27.5 2.00 20.50 16.28 3.71 1.54 11.6

10.00 0.55 256.0 140.8 183.3 100.8 1.67 27.5 2.00 20.50 16.28 3.87 1.61 11.0

10.00 0.60 261.2 156.7 187.1 112.2 1.79 27.5 2.00 20.50 16.28 4.03 1.68 10.5

10.00 0.65 270.2 175.6 193.5 125.8 1.93 27.5 2.20 20.50 16.28 4.21 1.76 10.0

10.00 0.70 284.0 198.8 203.4 142.4 2.12 27.5 2.67 20.51 16.28 4.43 1.83 9.6

10.00 0.75 293.5 220.1 210.2 157.7 2.28 27.5 2.90 20.53 16.28 4.65 1.90 9.2

10.00 0.80 301.8 241.5 216.2 173.0 2.44 27.5 3.07 20.54 16.28 4.86 1.97 8.9

10.00 0.85 309.6 263.2 221.8 188.5 2.58 27.5 3.21 20.56 16.28 5.06 2.05 8.6

10.00 0.90 316.9 285.2 226.9 204.2 2.73 27.5 3.31 20.57 16.28 5.25 2.12 8.3

10.00 0.95 323.9 307.7 232.0 220.4 2.88 27.5 3.41 20.59 16.28 5.44 2.19 8.1

10.00 1.00 330.7 330.7 236.8 236.8 3.02 27.5 3.49 20.60 16.28 5.63 2.26 7.8
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.00 m
Gründungssohle = 473.19 m
Grundwasser = 469.66 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.00

473.35

472.25

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

GS = 473.19

 GW = 469.66

max dphi = 0.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 11.0 5.1 0.40 Tone (TL) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 11.0 5.1 0.40 Tone (TL) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 7, RB 8, DPH 4

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Außenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,81 m
   

 Anlage 4.17

Angenommene OK FFB: 474,00 m ü NN

Hausgruppe 120d: Pos. 401, 403 und 404

Pos. 401: Rd=73,5 kN/m

   

Pos. 403: Rd=68,2 kN/m

Pos. 404: Rd=58,5 kN/m



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 194.7 58.4 139.4 41.8 0.84 27.8 * 1.89 20.45 12.40 2.68 1.06 16.6

10.00 0.35 199.5 69.8 142.9 50.0 0.95 27.7 * 1.91 20.45 12.40 2.87 1.13 15.0

10.00 0.40 204.4 81.7 146.4 58.5 1.06 27.7 * 1.92 20.46 12.40 3.05 1.21 13.8

10.00 0.45 209.2 94.1 149.8 67.4 1.17 27.7 * 1.93 20.46 12.40 3.21 1.28 12.8

10.00 0.50 214.2 107.1 153.4 76.7 1.28 27.7 * 1.94 20.47 12.40 3.38 1.35 12.0

10.00 0.55 219.2 120.6 157.0 86.3 1.38 27.7 * 1.94 20.47 12.40 3.53 1.42 11.4

10.00 0.60 224.2 134.5 160.6 96.3 1.49 27.6 * 1.95 20.47 12.40 3.69 1.50 10.8

10.00 0.65 229.2 149.0 164.2 106.7 1.59 27.6 * 1.95 20.48 12.40 3.83 1.57 10.3

10.00 0.70 234.2 163.9 167.8 117.4 1.70 27.6 * 1.95 20.48 12.40 3.98 1.64 9.9

10.00 0.75 239.2 179.4 171.3 128.5 1.80 27.6 * 1.96 20.48 12.40 4.12 1.72 9.5

10.00 0.80 252.7 202.2 181.0 144.8 1.98 27.6 * 2.42 20.48 12.40 4.32 1.79 9.1

10.00 0.85 262.9 223.4 188.3 160.0 2.14 27.6 * 2.69 20.49 12.40 4.53 1.86 8.8

10.00 0.90 271.2 244.1 194.3 174.8 2.28 27.6 * 2.87 20.51 12.40 4.73 1.93 8.5

10.00 0.95 278.9 265.0 199.8 189.8 2.42 27.6 * 3.01 20.52 12.40 4.93 2.01 8.2

10.00 1.00 286.2 286.2 205.0 205.0 2.56 27.6 * 3.13 20.54 12.40 5.12 2.08 8.0
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.00 m
Gründungssohle = 473.38 m
Grundwasser = 469.66 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.00

473.35

472.25

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

GS = 473.38

 GW = 469.66

max dphi = 5.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 7, RB 8, DPH 4

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,62 m
   

 Anlage 4.18

Angenommene OK FFB: 474,00 m ü NN

Hausgruppe 120d: Pos. 402 und 405

Pos. 402: Rd=128,6 kN/m

   

Pos. 405: Rd=133,4 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 200.7 60.2 143.7 43.1 0.88 27.5 2.00 20.50 13.41 2.74 1.11 16.4

10.00 0.35 205.9 72.1 147.5 51.6 0.99 27.5 2.00 20.50 13.41 2.93 1.18 14.8

10.00 0.40 211.1 84.5 151.2 60.5 1.11 27.5 2.00 20.50 13.41 3.11 1.25 13.7

10.00 0.45 216.3 97.3 154.9 69.7 1.22 27.5 2.00 20.50 13.41 3.29 1.32 12.7

10.00 0.50 221.5 110.8 158.7 79.3 1.33 27.5 2.00 20.50 13.41 3.45 1.40 11.9

10.00 0.55 226.7 124.7 162.4 89.3 1.44 27.5 2.00 20.50 13.41 3.61 1.47 11.3

10.00 0.60 231.8 139.1 166.1 99.6 1.54 27.5 2.00 20.50 13.41 3.77 1.54 10.8

10.00 0.65 237.0 154.0 169.7 110.3 1.65 27.5 2.00 20.50 13.41 3.92 1.62 10.3

10.00 0.70 242.1 169.5 173.4 121.4 1.76 27.5 2.00 20.50 13.41 4.06 1.69 9.9

10.00 0.75 251.7 188.8 180.3 135.2 1.90 27.5 2.25 20.50 13.41 4.24 1.76 9.5

10.00 0.80 264.3 211.5 189.3 151.5 2.08 27.5 2.65 20.51 13.41 4.45 1.83 9.1

10.00 0.85 273.5 232.5 195.9 166.5 2.23 27.5 2.87 20.52 13.41 4.66 1.91 8.8

10.00 0.90 281.5 253.4 201.6 181.5 2.37 27.5 3.02 20.54 13.41 4.86 1.98 8.5

10.00 0.95 289.1 274.6 207.0 196.7 2.51 27.5 3.15 20.55 13.41 5.05 2.05 8.2

10.00 1.00 296.2 296.2 212.1 212.1 2.65 27.5 3.25 20.57 13.41 5.24 2.12 8.0

a

[m]

b

[m]
R,d

[kN/m²]

Rn,d

[kN/m]

zul =E,k

[kN/m²]

VE,k

[kN/m]

s

[cm]

cal 
[°]

cal c

[kN/m²]
 2

[kN/m³]
 Ü

[kN/m²]

t g
[m]

UK LS

[m]

ks

[MN/m³]

0.2 0.3 0.4 0.5 0.6 0.7 0.8 0.9 1.0

0.0

20.0

40.0

60.0

80.0

100.0

120.0

140.0

160.0

180.0

200.0

220.0

240.0

  0.0

  20.0

  40.0

  60.0

  80.0

  100.0

  120.0

  140.0

  160.0

0.1 cm 

0.2 cm 

0.3 cm 

0.4 cm 

0.5 cm 

0.6 cm 

0.7 cm 

0.8 cm 

0.9 cm 

1.0 cm 

1.1 cm 

1.2 cm 

1.3 cm 

1.4 cm 

1.5 cm 

1.6 cm 

1.7 cm 

1.8 cm 

1.9 cm 

2.0 cm 

2.1 cm 

2.2 cm 

2.3 cm 

Fundamentbreite b [m]

R
n

,d
 [

kN
/m

]

zu
l V

 =
 V

E
,k
 [

kN
/m

]

Spannungsverlauf (b = 0.30 m)

474.00

473.35

472.25

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

GS = 473.33

 GW = 469.66

1.000

0.391
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.00 m
Gründungssohle = 473.33 m
Grundwasser = 469.66 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.00

473.35

472.25

0.5
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1.5

2.0
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3.5

4.0
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5.0
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max dphi = 0.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 7, RB 8, DPH 4

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,67 m
   

 Anlage 4.19

Angenommene OK FFB: 474,00 m ü NN

Hausgruppe 120d: Pos. 406

   

Pos. 406: Rd=172,1 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 204.8 61.4 146.7 44.0 0.89 27.5 2.00 20.50 13.82 2.78 1.13 16.4

10.00 0.35 210.1 73.5 150.5 52.7 1.01 27.5 2.00 20.50 13.82 2.97 1.20 14.9

10.00 0.40 215.3 86.1 154.2 61.7 1.12 27.5 2.00 20.50 13.82 3.15 1.27 13.7

10.00 0.45 220.5 99.2 157.9 71.1 1.24 27.5 2.00 20.50 13.82 3.32 1.34 12.8

10.00 0.50 225.7 112.8 161.6 80.8 1.35 27.5 2.00 20.50 13.82 3.49 1.42 12.0

10.00 0.55 230.9 127.0 165.4 90.9 1.46 27.5 2.00 20.50 13.82 3.65 1.49 11.4

10.00 0.60 236.0 141.6 169.1 101.4 1.56 27.5 2.00 20.50 13.82 3.80 1.56 10.8

10.00 0.65 241.2 156.8 172.7 112.3 1.67 27.5 2.00 20.50 13.82 3.96 1.64 10.3

10.00 0.70 246.3 172.4 176.4 123.5 1.78 27.5 2.00 20.50 13.82 4.10 1.71 9.9

10.00 0.75 259.2 194.4 185.7 139.2 1.95 27.5 2.42 20.50 13.82 4.30 1.78 9.5

10.00 0.80 270.1 216.0 193.4 154.7 2.11 27.5 2.73 20.51 13.82 4.51 1.85 9.2

10.00 0.85 278.8 236.9 199.7 169.7 2.26 27.5 2.92 20.53 13.82 4.72 1.93 8.8

10.00 0.90 286.6 258.0 205.3 184.8 2.40 27.5 3.06 20.54 13.82 4.92 2.00 8.5

10.00 0.95 294.1 279.4 210.6 200.1 2.54 27.5 3.19 20.56 13.82 5.11 2.07 8.3

10.00 1.00 301.1 301.1 215.7 215.7 2.68 27.5 3.28 20.57 13.82 5.30 2.14 8.0
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.00 m
Gründungssohle = 473.31 m
Grundwasser = 469.66 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.00

473.35

472.25

0.5
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4.0
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5.0
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GS = 473.31

 GW = 469.66

max dphi = 0.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 7, RB 8, DPH 4

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Vorderschrank

Einbindetiefe: t = 0,69 m
   

 Anlage 4.20

Angenommene OK FFB: 474,00 m ü NN

Hausgruppe 120d: Pos. 408

   

Pos. 408: Rd=38,4 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 228.0 68.4 163.3 49.0 0.82 27.5 2.00 20.50 16.28 3.00 1.25 20.0

10.00 0.35 228.0 79.8 163.3 57.2 0.89 27.5 2.00 20.50 16.28 3.18 1.32 18.3

10.00 0.40 228.0 91.2 163.3 65.3 0.96 27.5 2.00 20.50 16.28 3.34 1.39 17.0

10.00 0.45 228.0 102.6 163.3 73.5 1.02 28.3 1.70 20.49 16.28 3.48 1.48 16.0

10.00 0.50 228.0 114.0 163.3 81.7 1.08 29.1 1.37 20.41 16.28 3.62 1.58 15.2

10.00 0.55 228.0 125.4 163.3 89.8 1.13 29.6 1.19 20.32 16.28 3.75 1.67 14.5

10.00 0.60 228.0 136.8 163.3 98.0 1.18 29.9 1.07 20.24 16.28 3.87 1.76 13.9

10.00 0.65 228.0 148.2 163.3 106.1 1.22 30.1 0.98 20.17 16.28 3.98 1.84 13.4

10.00 0.70 228.0 159.6 163.3 114.3 1.27 30.3 0.90 20.10 16.28 4.09 1.93 12.9

10.00 0.75 228.0 171.0 163.3 122.5 1.31 30.5 0.84 20.04 16.28 4.20 2.02 12.5

10.00 0.80 228.0 182.4 163.3 130.6 1.35 30.6 0.78 19.98 16.28 4.30 2.11 12.1

10.00 0.85 228.0 193.8 163.3 138.8 1.39 30.7 0.73 19.93 16.28 4.40 2.19 11.8

10.00 0.90 228.0 205.2 163.3 147.0 1.42 30.8 0.69 19.89 16.28 4.50 2.28 11.5

10.00 0.95 228.0 216.6 163.3 155.1 1.46 30.9 0.65 19.85 16.28 4.62 2.37 11.2

10.00 1.00 228.0 228.0 163.3 163.3 1.50 31.0 0.61 19.81 16.28 4.73 2.45 10.9
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
R,d auf 228.00 kN/m² begrenzt
Oberkante Gelände = 474.25 m
Gründungssohle = 473.44 m
Grundwasser = 469.79 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.25

473.59

472.79

471.79

470.89

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

GS = 473.44

 GW = 469.79

max dphi = 4.2 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 30.0 22.3 0.30  Sande (SU) mitteldicht
20.5 10.5 27.5 11.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 30.0 22.3 0.30  Sande (SU) mitteldicht
20.5 10.5 27.5 11.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 9, RB 10, DPH 5

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Außenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,81 m
   

 Anlage 4.21

Angenommene OK FFB: 474,25 m ü NN

Hausgruppe 120e: Pos. 401, 403 und 404

Pos. 401: Rd=73,5 kN/m

   

Pos. 403: Rd=68,2 kN/m

Pos. 404: Rd=58,5 kN/m



*  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 196.2 58.9 140.6 42.2 0.73 27.9 * 1.86 20.43 12.40 2.73 1.06 19.3

10.00 0.35 200.9 70.3 143.9 50.4 0.82 27.8 * 1.88 20.44 12.40 2.92 1.14 17.5

10.00 0.40 205.5 82.2 147.2 58.9 0.91 27.8 * 1.89 20.45 12.40 3.09 1.21 16.1

10.00 0.45 210.4 94.7 150.7 67.8 1.00 27.8 * 1.91 20.45 12.40 3.26 1.28 15.0

10.00 0.50 215.3 107.6 154.2 77.1 1.09 27.7 * 1.92 20.46 12.40 3.43 1.35 14.1

10.00 0.55 220.2 121.1 157.7 86.8 1.17 27.7 * 1.92 20.46 12.40 3.58 1.43 13.4

10.00 0.60 237.9 142.8 170.4 102.2 1.33 28.4 * 1.51 20.44 12.40 3.82 1.52 12.8

10.00 0.65 257.2 167.2 184.2 119.8 1.51 29.0 * 1.29 20.37 12.40 4.06 1.62 12.2

10.00 0.70 277.2 194.0 198.5 139.0 1.70 29.5 * 1.16 20.31 12.40 4.30 1.71 11.7

10.00 0.75 299.2 224.4 214.3 160.7 1.91 30.0 1.05 20.24 12.40 4.58 1.81 11.2

10.00 0.80 311.9 249.6 223.4 178.7 2.07 30.2 0.98 20.18 12.40 4.83 1.90 10.8

10.00 0.85 324.3 275.6 232.2 197.4 2.23 30.3 0.91 20.13 12.40 5.06 1.98 10.4

10.00 0.90 336.2 302.6 240.8 216.7 2.39 30.5 0.86 20.08 12.40 5.30 2.07 10.1

10.00 0.95 348.0 330.6 249.3 236.8 2.55 30.6 0.81 20.03 12.40 5.53 2.16 9.8

10.00 1.00 359.5 359.5 257.5 257.5 2.71 30.7 0.77 19.99 12.40 5.76 2.24 9.5
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Spannungsverlauf (b = 0.30 m)
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.25 m
Gründungssohle = 473.63 m
Grundwasser = 469.79 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.25

473.59

472.79

471.79

470.89

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

GS = 473.63

 GW = 469.79

max dphi = 5.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 30.0 22.3 0.30 Sande (SU) mitteldicht
20.5 10.5 27.5 11.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 30.0 22.3 0.30 Sande (SU) mitteldicht
20.5 10.5 27.5 11.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 9, RB 10, DPH 5

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,62 m
   

 Anlage 4.22

Angenommene OK FFB: 474,25 m ü NN

Hausgruppe 120e: Pos. 402 und 405

Pos. 402: Rd=128,6 kN/m

   

Pos. 405: Rd=133,4 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 200.6 60.2 143.7 43.1 0.76 27.5 2.00 20.50 13.41 2.78 1.11 18.8

10.00 0.35 205.9 72.1 147.4 51.6 0.86 27.5 2.00 20.50 13.41 2.97 1.18 17.2

10.00 0.40 211.1 84.4 151.2 60.5 0.95 27.5 2.00 20.50 13.41 3.16 1.25 15.9

10.00 0.45 216.3 97.3 154.9 69.7 1.04 27.5 2.00 20.50 13.41 3.33 1.32 14.9

10.00 0.50 221.5 110.7 158.6 79.3 1.13 27.5 2.00 20.50 13.41 3.50 1.40 14.0

10.00 0.55 243.9 134.2 174.7 96.1 1.31 28.3 1.67 20.49 13.41 3.76 1.49 13.3

10.00 0.60 266.4 159.8 190.8 114.5 1.51 29.1 1.39 20.42 13.41 4.02 1.59 12.6

10.00 0.65 283.0 183.9 202.7 131.7 1.67 29.5 1.24 20.35 13.41 4.25 1.68 12.1

10.00 0.70 297.4 208.2 213.0 149.1 1.83 29.7 1.13 20.28 13.41 4.46 1.77 11.6

10.00 0.75 311.0 233.2 222.7 167.1 1.99 30.0 1.04 20.21 13.41 4.71 1.86 11.2

10.00 0.80 324.0 259.2 232.1 185.7 2.15 30.1 0.97 20.15 13.41 4.95 1.94 10.8

10.00 0.85 336.6 286.1 241.1 204.9 2.31 30.3 0.90 20.10 13.41 5.19 2.03 10.4

10.00 0.90 348.9 314.0 249.9 224.9 2.47 30.4 0.85 20.05 13.41 5.43 2.12 10.1

10.00 0.95 360.9 342.8 258.5 245.5 2.64 30.6 0.80 20.00 13.41 5.67 2.21 9.8

10.00 1.00 372.6 372.6 266.9 266.9 2.80 30.7 0.76 19.96 13.41 5.90 2.29 9.5
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.25 m
Gründungssohle = 473.58 m
Grundwasser = 469.79 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.25

473.59

472.79
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max dphi = 4.2 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 30.0 22.3 0.30 Sande (SU) mitteldicht
20.5 10.5 27.5 11.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 30.0 22.3 0.30 Sande (SU) mitteldicht
20.5 10.5 27.5 11.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 9, RB 10, DPH 5

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,67 m
   

 Anlage 4.23

Angenommene OK FFB: 474,25 m ü NN

Hausgruppe 120e: Pos. 406

   

Pos. 406: Rd=172,1 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 204.8 61.4 146.7 44.0 0.77 27.5 2.00 20.50 13.81 2.81 1.13 19.0

10.00 0.35 210.0 73.5 150.4 52.6 0.87 27.5 2.00 20.50 13.81 3.01 1.20 17.3

10.00 0.40 215.2 86.1 154.2 61.7 0.96 27.5 2.00 20.50 13.81 3.19 1.27 16.0

10.00 0.45 220.4 99.2 157.9 71.0 1.05 27.5 2.00 20.50 13.81 3.37 1.34 15.0

10.00 0.50 225.6 112.8 161.6 80.8 1.14 27.5 2.00 20.50 13.81 3.53 1.42 14.2

10.00 0.55 254.4 139.9 182.2 100.2 1.36 28.6 1.57 20.47 13.81 3.83 1.52 13.4

10.00 0.60 274.9 165.0 196.9 118.1 1.55 29.2 1.34 20.40 13.81 4.08 1.61 12.7

10.00 0.65 290.9 189.1 208.4 135.4 1.71 29.6 1.20 20.32 13.81 4.31 1.70 12.2

10.00 0.70 305.2 213.7 218.6 153.0 1.87 29.8 1.09 20.25 13.81 4.53 1.79 11.7

10.00 0.75 318.9 239.2 228.4 171.3 2.03 30.0 1.01 20.19 13.81 4.78 1.88 11.3

10.00 0.80 331.8 265.5 237.7 190.1 2.19 30.2 0.94 20.13 13.81 5.03 1.97 10.9

10.00 0.85 344.5 292.8 246.7 209.7 2.35 30.4 0.88 20.08 13.81 5.27 2.05 10.5

10.00 0.90 356.8 321.1 255.5 230.0 2.51 30.5 0.82 20.03 13.81 5.51 2.14 10.2

10.00 0.95 368.8 350.4 264.2 251.0 2.67 30.6 0.78 19.98 13.81 5.74 2.23 9.9

10.00 1.00 380.7 380.7 272.6 272.6 2.84 30.7 0.74 19.94 13.81 5.97 2.32 9.6
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.25 m
Gründungssohle = 473.56 m
Grundwasser = 469.79 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.25

473.59

472.79

471.79

470.89

0.5
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2.5
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4.0
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5.5

6.0

GS = 473.56

 GW = 469.79

max dphi = 3.9 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 30.0 22.3 0.30 Sande (SU) mitteldicht
20.5 10.5 27.5 11.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.5 10.5 27.5 2.0 12.0 5.6 0.40 Tone (TL) steif
19.0 11.0 32.5 0.0 30.0 22.3 0.30 Sande (SU) mitteldicht
20.5 10.5 27.5 11.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
21.0 11.0 27.5 5.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 7, RB 8, DPH 4

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Vorderschrank

Einbindetiefe: t = 0,69 m
   

 Anlage 4.24

Angenommene OK FFB: 474,25 m ü NN

Hausgruppe 120e: Pos. 408

   

Pos. 408: Rd=38,4 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 223.0 66.9 159.7 47.9 0.70 27.5 1.70 20.23 16.20 2.96 1.25 22.8

10.00 0.35 229.1 80.2 164.1 57.4 0.78 27.5 1.74 20.27 16.20 3.16 1.32 20.9

10.00 0.40 234.9 94.0 168.2 67.3 0.87 27.5 1.77 20.29 16.20 3.35 1.39 19.3

10.00 0.45 240.6 108.3 172.3 77.6 0.95 27.5 1.80 20.31 16.20 3.53 1.46 18.1

10.00 0.50 246.2 123.1 176.4 88.2 1.04 27.5 1.82 20.33 16.20 3.71 1.54 17.0

10.00 0.55 251.7 138.5 180.3 99.2 1.12 27.5 1.83 20.34 16.20 3.88 1.61 16.1

10.00 0.60 257.2 154.3 184.2 110.5 1.20 27.5 1.85 20.36 16.20 4.05 1.68 15.3

10.00 0.65 262.6 170.7 188.1 122.3 1.28 27.5 1.86 20.37 16.20 4.21 1.76 14.7

10.00 0.70 268.0 187.6 191.9 134.4 1.37 27.5 1.87 20.38 16.20 4.37 1.83 14.0

10.00 0.75 273.3 205.0 195.8 146.8 1.45 27.5 1.88 20.38 16.20 4.52 1.90 13.5

10.00 0.80 278.6 222.9 199.6 159.6 1.53 27.5 1.89 20.39 16.20 4.69 1.97 13.0

10.00 0.85 283.9 241.3 203.3 172.8 1.62 27.5 1.89 20.40 16.20 4.86 2.05 12.6

10.00 0.90 289.1 260.2 207.1 186.4 1.71 27.5 1.90 20.40 16.20 5.04 2.12 12.1

10.00 0.95 294.3 279.6 210.8 200.3 1.79 27.5 1.90 20.41 16.20 5.21 2.19 11.8

10.00 1.00 299.5 299.5 214.5 214.5 1.88 27.5 1.91 20.41 16.20 5.39 2.26 11.4
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Spannungsverlauf (b = 0.30 m)
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.50 m
Gründungssohle = 473.69 m
Grundwasser = 469.90 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.50

474.12

473.52

470.92
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max dphi = 0.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.0 10.0 27.5 1.0 8.0 3.7 0.40 Tone (TL) weich-steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
19.0 11.0 30.0 0.0 25.0 18.6 0.30 Kiese (GU) locker-mitteldicht
20.5 10.5 27.5 3.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) steif-halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.0 10.0 27.5 1.0 8.0 3.7 0.40 Tone (TL) weich-steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
19.0 11.0 30.0 0.0 25.0 18.6 0.30 Kiese (GU) locker-mitteldicht
20.5 10.5 27.5 3.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) steif-halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 11, RB 12, DPH 6

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Außenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,81 m
   

 Anlage 4.25

Angenommene OK FFB: 474,50 m ü NN

Hausgruppe 120f: Pos. 401, 403 und 404

Pos. 401: Rd=73,5 kN/m

   

Pos. 403: Rd=68,2 kN/m

Pos. 404: Rd=58,5 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 177.9 53.4 127.4 38.2 0.72 27.5 1.34 20.04 12.40 2.60 1.06 17.6

10.00 0.35 185.0 64.7 132.5 46.4 0.81 27.5 1.45 20.08 12.40 2.80 1.13 16.3

10.00 0.40 191.4 76.6 137.1 54.8 0.90 27.5 1.52 20.12 12.40 2.98 1.20 15.2

10.00 0.45 197.6 88.9 141.5 63.7 0.99 27.5 1.57 20.15 12.40 3.16 1.27 14.3

10.00 0.50 203.5 101.7 145.7 72.9 1.07 27.5 1.62 20.18 12.40 3.33 1.35 13.6

10.00 0.55 209.2 115.1 149.8 82.4 1.16 27.5 1.65 20.20 12.40 3.49 1.42 13.0

10.00 0.60 214.9 128.9 153.9 92.3 1.24 27.5 1.68 20.22 12.40 3.65 1.49 12.4

10.00 0.65 220.4 143.3 157.9 102.6 1.32 27.5 1.70 20.24 12.40 3.80 1.57 11.9

10.00 0.70 225.9 158.1 161.8 113.2 1.41 27.5 1.73 20.26 12.40 3.96 1.64 11.5

10.00 0.75 231.3 173.5 165.7 124.2 1.49 27.5 1.74 20.27 12.40 4.11 1.71 11.1

10.00 0.80 236.6 189.3 169.5 135.6 1.57 27.5 1.76 20.28 12.40 4.26 1.78 10.8

10.00 0.85 241.9 205.7 173.3 147.3 1.66 27.5 1.77 20.29 12.40 4.40 1.86 10.5

10.00 0.90 247.2 222.5 177.1 159.4 1.74 27.5 1.79 20.30 12.40 4.54 1.93 10.2

10.00 0.95 252.4 239.8 180.8 171.8 1.83 27.5 1.80 20.31 12.40 4.70 2.00 9.9

10.00 1.00 257.6 257.6 184.5 184.5 1.92 27.5 1.81 20.32 12.40 4.87 2.07 9.6
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Spannungsverlauf (b = 0.30 m)
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Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.50 m
Gründungssohle = 473.88 m
Grundwasser = 469.90 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.50

474.12
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max dphi = 0.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.0 10.0 27.5 1.0 8.0 3.7 0.40 Tone (TL) weich-steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
19.0 11.0 30.0 0.0 25.0 18.6 0.30 Kiese (GU) locker-mitteldicht
20.5 10.5 27.5 3.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) steif-halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.0 10.0 27.5 1.0 8.0 3.7 0.40 Tone (TL) weich-steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
19.0 11.0 30.0 0.0 25.0 18.6 0.30 Kiese (GU) locker-mitteldicht
20.5 10.5 27.5 3.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) steif-halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 11, RB 12, DPH 6

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,62 m
   

 Anlage 4.26

Angenommene OK FFB: 474,50 m ü NN

Hausgruppe 120f: Pos.402 und 405

Pos. 405: Rd= 128,6 kN/m

   

Pos. 402: Rd=133,4 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 190.0 57.0 136.0 40.8 0.73 27.5 1.44 20.08 13.40 2.70 1.11 18.6

10.00 0.35 196.6 68.8 140.8 49.3 0.82 27.5 1.53 20.12 13.40 2.90 1.18 17.2

10.00 0.40 202.9 81.2 145.3 58.1 0.90 27.5 1.59 20.16 13.40 3.08 1.25 16.1

10.00 0.45 208.9 94.0 149.6 67.3 0.99 27.5 1.63 20.19 13.40 3.26 1.32 15.1

10.00 0.50 214.7 107.4 153.8 76.9 1.07 27.5 1.67 20.21 13.40 3.43 1.40 14.3

10.00 0.55 220.4 121.2 157.9 86.8 1.16 27.5 1.70 20.24 13.40 3.59 1.47 13.6

10.00 0.60 226.0 135.6 161.9 97.1 1.24 27.5 1.72 20.25 13.40 3.76 1.54 13.0

10.00 0.65 231.5 150.5 165.8 107.8 1.32 27.5 1.75 20.27 13.40 3.91 1.62 12.5

10.00 0.70 237.0 165.9 169.7 118.8 1.41 27.5 1.76 20.29 13.40 4.07 1.69 12.1

10.00 0.75 242.3 181.8 173.6 130.2 1.49 27.5 1.78 20.30 13.40 4.22 1.76 11.6

10.00 0.80 247.7 198.1 177.4 141.9 1.57 27.5 1.79 20.31 13.40 4.37 1.83 11.3

10.00 0.85 253.0 215.0 181.2 154.0 1.66 27.5 1.81 20.32 13.40 4.51 1.91 10.9

10.00 0.90 258.2 232.4 185.0 166.5 1.74 27.5 1.82 20.33 13.40 4.67 1.98 10.6

10.00 0.95 263.5 250.3 188.7 179.3 1.83 27.5 1.83 20.34 13.40 4.84 2.05 10.3

10.00 1.00 268.6 268.6 192.4 192.4 1.92 27.5 1.83 20.34 13.40 5.00 2.12 10.0
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1.4 cm 
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Fundamentbreite b [m]

R
n

,d
 [

kN
/m

]

zu
l V

 =
 V

E
,k
 [

kN
/m

]

Spannungsverlauf (b = 0.30 m)

474.50

474.12

473.52

470.92

469.52

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

GS = 473.83

 GW = 469.90

1.000

0.391

0.222

0.147

0.107

0.081

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.50 m
Gründungssohle = 473.83 m
Grundwasser = 469.90 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.50

474.12

473.52

470.92

469.52

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

GS = 473.83

 GW = 469.90

max dphi = 0.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.0 10.0 27.5 1.0 8.0 3.7 0.40 Tone (TL) weich-steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
19.0 11.0 30.0 0.0 25.0 18.6 0.30 Kiese (GU) locker-mitteldicht
20.5 10.5 27.5 3.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) steif-halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.0 10.0 27.5 1.0 8.0 3.7 0.40 Tone (TL) weich-steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
19.0 11.0 30.0 0.0 25.0 18.6 0.30 Kiese (GU) locker-mitteldicht
20.5 10.5 27.5 3.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) steif-halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 11, RB 12, DPH 6

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Innenfundamente

Einbindetiefe: t = 0,67 m
   

 Anlage 4.27

Angenommene OK FFB: 474,50 m ü NN

Hausgruppe 120f: Pos.406

   

Pos. 406: Rd=172,1 kN/m



zul  = E,k = R,k / (R,v ꞏ (G,Q)) = R,k / (1.40 ꞏ 1.40) = R,k / 1.95  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.31

10.00 0.30 190.0 57.0 136.0 40.8 0.73 27.5 1.44 20.08 13.40 2.70 1.11 18.6

10.00 0.35 196.6 68.8 140.8 49.3 0.82 27.5 1.53 20.12 13.40 2.90 1.18 17.2

10.00 0.40 202.9 81.2 145.3 58.1 0.90 27.5 1.59 20.16 13.40 3.08 1.25 16.1

10.00 0.45 208.9 94.0 149.6 67.3 0.99 27.5 1.63 20.19 13.40 3.26 1.32 15.1

10.00 0.50 214.7 107.4 153.8 76.9 1.07 27.5 1.67 20.21 13.40 3.43 1.40 14.3

10.00 0.55 220.4 121.2 157.9 86.8 1.16 27.5 1.70 20.24 13.40 3.59 1.47 13.6

10.00 0.60 226.0 135.6 161.9 97.1 1.24 27.5 1.72 20.25 13.40 3.76 1.54 13.0

10.00 0.65 231.5 150.5 165.8 107.8 1.32 27.5 1.75 20.27 13.40 3.91 1.62 12.5

10.00 0.70 237.0 165.9 169.7 118.8 1.41 27.5 1.76 20.29 13.40 4.07 1.69 12.1

10.00 0.75 242.3 181.8 173.6 130.2 1.49 27.5 1.78 20.30 13.40 4.22 1.76 11.6

10.00 0.80 247.7 198.1 177.4 141.9 1.57 27.5 1.79 20.31 13.40 4.37 1.83 11.3

10.00 0.85 253.0 215.0 181.2 154.0 1.66 27.5 1.81 20.32 13.40 4.51 1.91 10.9

10.00 0.90 258.2 232.4 185.0 166.5 1.74 27.5 1.82 20.33 13.40 4.67 1.98 10.6

10.00 0.95 263.5 250.3 188.7 179.3 1.83 27.5 1.83 20.34 13.40 4.84 2.05 10.3

10.00 1.00 268.6 268.6 192.4 192.4 1.92 27.5 1.83 20.34 13.40 5.00 2.12 10.0

a

[m]

b

[m]
R,d

[kN/m²]

Rn,d

[kN/m]

zul =E,k

[kN/m²]

VE,k

[kN/m]

s

[cm]

cal 
[°]

cal c

[kN/m²]
 2

[kN/m³]
 Ü

[kN/m²]

t g
[m]

UK LS

[m]

ks

[MN/m³]
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Fundamentbreite b [m]

R
n

,d
 [

kN
/m

]

zu
l V

 =
 V

E
,k
 [

kN
/m

]

Spannungsverlauf (b = 0.30 m)

474.50

474.12

473.52

470.92

469.52

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

GS = 473.83

 GW = 469.90

1.000

0.391

0.222

0.147

0.107

0.081

Berechnungsgrundlagen:
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 10.00 m)
R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50
Anteil Veränderliche Lasten = 0.308
(G,Q) = 0.308 ꞏ Q + (1 - 0.308) ꞏ G

(G,Q) = 1.396
Oberkante Gelände = 474.50 m
Gründungssohle = 473.83 m
Grundwasser = 469.90 m
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt

Streifenlast
Setzungen

System (b = 0.30 m)

474.50

474.12

473.52

470.92

469.52

0.5

1.0

1.5

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

6.0

6.5

GS = 473.83

 GW = 469.90

max dphi = 0.0 °

  '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.0 10.0 27.5 1.0 8.0 3.7 0.40 Tone (TL) weich-steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
19.0 11.0 30.0 0.0 25.0 18.6 0.30 Kiese (GU) locker-mitteldicht
20.5 10.5 27.5 3.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) steif-halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden   '  c Es E 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [MN/m²] [-]

Bezeichnung

20.0 11.0 35.0 0.0 50.0 37.1 0.30 zu erbringende Auff.
20.0 10.0 27.5 1.0 8.0 3.7 0.40 Tone (TL) weich-steif
20.5 10.5 27.5 2.0 30.0 14.0 0.40 bindige Sande (SU*) steif
19.0 11.0 30.0 0.0 25.0 18.6 0.30 Kiese (GU) locker-mitteldicht
20.5 10.5 27.5 3.0 40.0 18.7 0.40 bindige Sande (SU*) steif-halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Deutsche Reihenhaus AG
2671 - Wohnanlage mit 33 Reihenhäusern

   
Berechnungsgrundlagen: RB 11, RB 12, DPH 6

Bericht Nr. B22203

            

   

Günzweg, 89335 Ichenhausen

   

   

   

   

      

Orientierende Grundbruch- und Setzungsberechnungen für Vorderschrank

Einbindetiefe: t = 0,69 m
   

 Anlage 4.28

Angenommene OK FFB: 474,50 m ü NN

Hausgruppe 120f: Pos.408

   

Pos. 408: Rd=38,4 kN/m
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WU-Bodenplatte Typ 145a EBZ 0
für 4 Wohneinheiten
Bodenplatte h = 0,25 m
Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

Setzungen [cm]

Gartenseite

Eingangsseite 0.40

0.42

0.44

0.47

0.49

0.51
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Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 15.00   7.00  0.40 TL steif-halbfest
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 50.00  37.14  0.30 GW dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 15.00   7.00  0.40 TL steif-halbfest
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 50.00  37.14  0.30 GW dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Verschiebung w (G + Q)
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]

Bericht Nr.
B22203

Anlage Nr.
5.1

Projekt: 2671 - Ichenhausen

Adresse: Günzweg, 89335 Ichenhausen

ICP Rodenbach
Am Tränkwald 27

67688 Rodenbach

Tel.: 06374/80507-0
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WU-Bodenplatte Typ 145a EBZ 0
für 4 Wohneinheiten
Bodenplatte h = 0,25 m
Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

Bettungsmoduln [kN/m³]

Gartenseite

Eingangsseite 3000

3895

4789

5684

6579

7474

8368

9263

10158

11053

11947

12842

13737

14632

15526

16421

17316

18211

19105
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Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 15.00   7.00  0.40 TL steif-halbfest
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 50.00  37.14  0.30 GW dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 15.00   7.00  0.40 TL steif-halbfest
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 50.00  37.14  0.30 GW dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]

Bericht Nr.
B22203

Anlage Nr.
5.2

Projekt: 2671 - Ichenhausen

Adresse: Günzweg, 89335 Ichenhausen

ICP Rodenbach
Am Tränkwald 27

67688 Rodenbach

Tel.: 06374/80507-0
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WU-Bodenplatte Typ 145a EBZ 0
für 3 Wohneinheiten
Bodenplatte h = 0,25 m
Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

Setzungen [cm]

Gartenseite

Eingangsseite 0.31

0.33

0.36

0.38

0.41

0.44

0.46

0.49

0.51

0.54

0.56

0.59

0.61

0.64

0.66

0.69

0.72

0.74

0.77

0.79
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Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 15.00   7.00  0.40 TL steif
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 50.00  37.14  0.30 SU mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 15.00   7.00  0.40 TL steif
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 50.00  37.14  0.30 SU mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Verschiebung w (G + Q)
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]

Bericht Nr.
B22203

Anlage Nr.
5.3

Projekt: 2671 - Ichenhausen

Adresse: Günzweg, 89335 Ichenhausen

ICP Rodenbach
Am Tränkwald 27

67688 Rodenbach

Tel.: 06374/80507-0
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WU-Bodenplatte Typ 145a EBZ 0
für 3 Wohneinheiten
Bodenplatte h = 0,25 m
Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

Bettungsmoduln [kN/m³]

Gartenseite

Eingangsseite 2500

3947

5395

6842

8289

9737

11184

12632

14079

15526

16974

18421

19868

21316

22763

24211

25658

27105

28553
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Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 15.00   7.00  0.40 TL steif
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 50.00  37.14  0.30 SU mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 15.00   7.00  0.40 TL steif
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 50.00  37.14  0.30 SU mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]

Bericht Nr.
B22203

Anlage Nr.
5.4

Projekt: 2671 - Ichenhausen

Adresse: Günzweg, 89335 Ichenhausen

ICP Rodenbach
Am Tränkwald 27

67688 Rodenbach

Tel.: 06374/80507-0
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WU-Bodenplatte Typ 145b EBZ 0
für 4 Wohneinheiten
Bodenplatte h = 0,25 m
Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

Setzungen [cm]

Gartenseite

Eingangsseite 0.65

0.67

0.70

0.72

0.75

0.78

0.80

0.83

0.85

0.88
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Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 30.00  14.00  0.40 Auff. bindig steif
  7.00   3.27  0.40 TL weich-steif
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 30.00  14.00  0.40 bindige Sande SU* steif
 40.00  29.71  0.30 Sande SU mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 30.00  14.00  0.40 Auff. bindig steif
  7.00   3.27  0.40 TL weich-steif
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 30.00  14.00  0.40 bindige Sande SU* steif
 40.00  29.71  0.30 Sande SU mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Verschiebung w (G + Q)
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]

Bericht Nr.
B22203

Anlage Nr.
5.5
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Tel.: 06374/80507-0
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1
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4.84 4.84 4.84
4 4 4.84

WU-Bodenplatte Typ 145b EBZ 0
für 4 Wohneinheiten
Bodenplatte h = 0,25 m
Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

Bettungsmoduln [kN/m³]

Gartenseite

Eingangsseite 500

1263

2026

2789

3553

4316

5079

5842

6605

7368

8132

8895

9658

10421

11184

11947

12711

13474

14237

15000
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Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 30.00  14.00  0.40 Auff. bindig steif
  7.00   3.27  0.40 TL weich-steif
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 30.00  14.00  0.40 bindige Sande SU* steif
 40.00  29.71  0.30 Sande SU mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 30.00  14.00  0.40 Auff. bindig steif
  7.00   3.27  0.40 TL weich-steif
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 30.00  14.00  0.40 bindige Sande SU* steif
 40.00  29.71  0.30 Sande SU mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]

Bericht Nr.
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WU-Bodenplatte Typ 145b EBZ 0
für 4 Wohneinheiten
Bodenplatte h = 0,25 m
Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

Setzungen [cm]

Gartenseite

Eingangsseite

mit Bodenaustausch 0,80 m

0.44

0.46

0.48

0.50

0.52

0.54

0.56

0.58

0.60

0.61

0.63

0.65

0.67

0.69

0.71

0.73

0.75

0.77

0.79

0.81
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Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Bodenaustausch
  7.00   3.27  0.40 TL weich-steif
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 30.00  14.00  0.40 bindige Sande SU* steif
 40.00  29.71  0.30 Sande SU mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Bodenaustausch
  7.00   3.27  0.40 TL weich-steif
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 30.00  14.00  0.40 bindige Sande SU* steif
 40.00  29.71  0.30 Sande SU mitteldicht-dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Verschiebung w (G + Q)
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]
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WU-Bodenplatte Typ 145b EBZ 0
für 4 Wohneinheiten
Bodenplatte h = 0,25 m
Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

Bettungsmoduln [kN/m³]

Gartenseite

Eingangsseite

mit Bodenaustausch 0,80 m

3000

4158

5316

6474

7632

8789

9947

11105

12263

13421

14579

15737

16895

18053

19211

20368

21526

22684

23842

25000
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Es  

[MN/m²] [-] [kN/m³]
Bezeichnung

 60.00  0.00 20.00 Schotter
 50.00  0.00 19.00 Bodenaustausch
  7.00  0.00 20.00 TL weich-steif
 12.00  0.00 20.50 TL steif
 30.00  0.00 20.50 bindige Sande SU* steif
 40.00  0.00 20.00 Sande SU mitteldicht-dicht

Boden
Es  

[MN/m²] [-] [kN/m³]
Bezeichnung

 60.00  0.00 20.00 Schotter
 50.00  0.00 19.00 Bodenaustausch
  7.00  0.00 20.00 TL weich-steif
 12.00  0.00 20.50 TL steif
 30.00  0.00 20.50 bindige Sande SU* steif
 40.00  0.00 20.00 Sande SU mitteldicht-dicht

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Grenztiefe mit 20.0  %
Grenztiefe im Schwerpunkt der Platte
(x = 9.76  y = 5.79)
Grenztiefe = 6.40 m
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]
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WU-Bodenplatte Typ 145c EBZ 0
für 4 Wohneinheiten
Bodenplatte h = 0,25 m
Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

Setzungen [cm]

Gartenseite

Eingangsseite 0.48

0.50

0.52

0.54

0.56

0.59

0.61

0.63

0.65

0.67

0.69

0.72

0.74

0.76

0.78

0.80

0.83

0.85

0.87

0.89
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Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 40.00  29.71  0.30 Sande SU mitteldicht-dicht
 50.00  37.14  0.30 SU dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 40.00  29.71  0.30 Sande SU mitteldicht-dicht
 50.00  37.14  0.30 SU dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Verschiebung w (G + Q)
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]
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WU-Bodenplatte Typ 145c EBZ 0
für 4 Wohneinheiten
Bodenplatte h = 0,25 m
Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

Bettungsmoduln [kN/m³]

Gartenseite

Eingangsseite 2000

2947

3895

4842

5789

6737

7684

8632

9579

10526

11474

12421

13368

14316

15263

16211

17158

18105

19053

20000
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Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 40.00  29.71  0.30 Sande SU mitteldicht-dicht
 50.00  37.14  0.30 SU dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllungen
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 40.00  18.67  0.40 bindige Sande SU* steif
 40.00  29.71  0.30 Sande SU mitteldicht-dicht
 50.00  37.14  0.30 SU dicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]
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WU-Bodenplatte Typ 120d EBZ 0
für 4 Wohneinheiten

Bodenplatte h = 0,25 m

Gartenseite

Eingangsseite

8
.4

0
22.76

5.66 5.66 5.664 4

   

Setzungen [cm]

5.70

Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

0.38

0.42

0.46

0.50

0.54

0.58

0.62

0.66

0.70

0.73

0.77

0.81

0.85

0.89

0.93

0.97

1.01

1.04

-5 0 5 10 15 20 25

-4

-2

0

2

4

6

8

10

12

14

16
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllung
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 40.00  29.71  0.30 SU mitteldicht-dicht
 50.00  23.33  0.40 SU* halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllung
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 40.00  29.71  0.30 SU mitteldicht-dicht
 50.00  23.33  0.40 SU* halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Verschiebung w (G + Q)
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]
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WU-Bodenplatte Typ 120d EBZ 0
für 4 Wohneinheiten

Bodenplatte h = 0,25 m

Gartenseite

Eingangsseite

8
.4

0
22.76

5.66 5.66 5.664 4

   

Bettungsmoduln [kN/m³]

5.70

Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

1000

2706

4412

6118

7824

9529

11235

12941

14647

16353

18059

19765

21471

23176

24882

26588

28294

30000
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Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllung
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 40.00  29.71  0.30 SU mitteldicht-dicht
 50.00  23.33  0.40 SU* halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllung
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 40.00  29.71  0.30 SU mitteldicht-dicht
 50.00  23.33  0.40 SU* halbfest-fest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]
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WU-Bodenplatte Typ 120e EBZ 0
für 4 Wohneinheiten

Bodenplatte h = 0,25 m

Gartenseite

Eingangsseite

8
.4

0
22.76

5.66 5.66 5.664 4

   

Setzungen [cm]

5.70

Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

0.45

0.48

0.52

0.55

0.59

0.62

0.66

0.69

0.73

0.76

0.80

0.83

0.87

0.90

0.94

0.97

1.01

1.04
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Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllung
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 40.00  18.67  0.40 SU*steif-halbfest
 50.00  37.14  0.30 SU mitteldicht-dicht
 40.00  18.67  0.40 SU* steif-halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllung
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 40.00  18.67  0.40 SU*steif-halbfest
 50.00  37.14  0.30 SU mitteldicht-dicht
 40.00  18.67  0.40 SU* steif-halbfest

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Verschiebung w (G + Q)
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]
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B22203

Anlage Nr.
5.13

Projekt: 2671 - Ichenhausen

Adresse:Günzweg, 89335 Ichenhausen

ICP Rodenbach

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Tel.: 06374-80507-0



WU-Bodenplatte Typ 120e EBZ 0
für 4 Wohneinheiten

Bodenplatte h = 0,25 m

Gartenseite

Eingangsseite

8
.4

0
22.76

5.66 5.66 5.664 4

   

Bettungsmoduln [kN/m³]

5.70

Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

4000

5529

7059

8588

10118

11647

13176

14706

16235

17765

19294

20824

22353

23882

25412

26941

28471

30000
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Es  

[MN/m²] [-] [kN/m³]
Bezeichnung

 60.00  0.00 19.00 Schotter
 50.00  0.00 18.00 Auffüllung
 12.00  0.00 20.50 TL steif
 40.00  0.00 20.50 SU*steif-halbfest
 50.00  0.00 20.00 SU mitteldicht-dicht
 40.00  0.00 20.50 SU* steif-halbfest

Boden
Es  

[MN/m²] [-] [kN/m³]
Bezeichnung

 60.00  0.00 19.00 Schotter
 50.00  0.00 18.00 Auffüllung
 12.00  0.00 20.50 TL steif
 40.00  0.00 20.50 SU*steif-halbfest
 50.00  0.00 20.00 SU mitteldicht-dicht
 40.00  0.00 20.50 SU* steif-halbfest

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Grenztiefe mit 20.0  %
Grenztiefe im Schwerpunkt der Platte
(x = 11.38  y = 4.20)
Grenztiefe = 6.10 m
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]

Bericht Nr.
B22203

Anlage Nr.
5.14

Projekt: 2671 - Ichenhausen

Adresse:Günzweg, 89335 Ichenhausen

ICP Rodenbach
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WU-Bodenplatte Typ 120f EBZ 0
für 4 Wohneinheiten

Bodenplatte h = 0,25 m

Gartenseite

Eingangsseite

8
.4

0
22.76

5.66 5.66 5.664 4

   

Setzungen [cm]

5.70

Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

0.55

0.59

0.62

0.65

0.68

0.72

0.75

0.78

0.82

0.85

0.88

0.92

0.95

0.98

1.01

1.05

1.08

1.11

-5 0 5 10 15 20 25

-4

-2

0

2

4

6

8

10

12

14

16
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllung
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 30.00  14.00  0.40 SU*steif
 40.00  18.67  0.40 SU*steif-halbfest
 25.00  18.57  0.30 GU locker-mitteldicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

Boden
Es E 

[MN/m²] [MN/m²] [-]
Bezeichnung

 60.00  44.57  0.30 Schotter
 50.00  37.14  0.30 Auffüllung
 12.00   5.60  0.40 TL steif
 30.00  14.00  0.40 SU*steif
 40.00  18.67  0.40 SU*steif-halbfest
 25.00  18.57  0.30 GU locker-mitteldicht

Berechnung erfolgt mit E und    [E = (1 -  - 2ꞏ2) / (1 - ) ꞏ Es]

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Verschiebung w (G + Q)
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]

Bericht Nr.
B22203

Anlage Nr.
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WU-Bodenplatte Typ 120f EBZ 0
für 4 Wohneinheiten

Bodenplatte h = 0,25 m

Gartenseite

Eingangsseite

8
.4

0
22.76

5.66 5.66 5.664 4

   

Bettungsmoduln [kN/m³]

5.70

Mächtigkeit Schotter 0,30 m an UK Platte

3000

4294

5588

6882

8176

9471

10765

12059

13353

14647

15941

17235

18529

19824

21118

22412

23706

25000

-5 0 5 10 15 20 25

-4

-2

0

2

4

6

8

10

12

14

16
Es  

[MN/m²] [-] [kN/m³]
Bezeichnung

 60.00  0.00 19.00 Schotter
 50.00  0.00 19.00 Auffüllung
 12.00  0.00 20.00 TL steif
 30.00  0.00 20.00 SU*steif
 40.00  0.00 21.00 SU*steif-halbfest
 25.00  0.00 18.00 GU locker-mitteldicht

Boden
Es  

[MN/m²] [-] [kN/m³]
Bezeichnung

 60.00  0.00 19.00 Schotter
 50.00  0.00 19.00 Auffüllung
 12.00  0.00 20.00 TL steif
 30.00  0.00 20.00 SU*steif
 40.00  0.00 21.00 SU*steif-halbfest
 25.00  0.00 18.00 GU locker-mitteldicht

E d  
[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]

Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Material
E d  

[kN/m²] [m] [kN/m³] [-]
Bezeichnung

 3.1000 ꞏ 10+7 0.250 25.00 0.200 WU-Bodenplatte C25/30, h=0,25 m

Berechnungsgrundlagen
Steifemodulverfahren
Grenztiefe mit 20.0  %
Grenztiefe im Schwerpunkt der Platte
(x = 11.38  y = 4.20)
Grenztiefe = 6.13 m
Dimensionen:
   - Längen [m]
   - Kräfte [kN]
   - Verschiebung w [cm]
   - Setzungen s [cm]
   - Steifemodul Es [MN/m²]

Bericht Nr.
B22203

Anlage Nr.
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ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda u. Partner mbH

Am Tränkwald 27, 67688 Rodenbach

Tel. 06374 / 80507-0    Fax 80507-7

Bestimmung des Glühverlustes DIN 18128 - GL

Bauvorhaben: DRH - Projekt: B22203

2671 Ichenhausen Anlage 6

Messung am: 17.11.2022

Prüfer: Unterberg

Bemerkungen:

Prüfungsnummer GL-1

Entnahmestelle: RB6

Probenbezeichnung: P3

Entnahmetiefe: 0,4 - 1,3

Bodenart: U, t, g, s, h

nat. Wassergehalt 20,7%

Glühzeit 550°C 4 h

Bestimmung des Glühverlustes

Teilprobe 1

Tara T [g] 23,31

Einwaage m(d)+T [g] 44,87

Auswaage m(gl)+T [g] 43,89

m(d) [g] 21,56

m(gl) [g] 20,58

V(gl) [%] 4,55%

Bestimmung des Glühverlustes

Teilprobe 2

Tara T [g] 26,65

Einwaage m(d)+T [g] 47,63

Auswaage m(gl)+T [g] 46,70

m(d) [g] 20,98

m(gl) [g] 20,05

V(gl) [%] 4,43%

Bestimmung des Glühverlustes

Teilprobe 3

Tara T [g] 26,90

Einwaage m(d)+T [g] 48,00

Auswaage m(gl)+T [g] 47,03

m(d) [g] 21,10

m(gl) [g] 20,13

V(gl) [%] 4,60%

Mittelwert V(gl) [%] 4,53%

Grenzwerte nach DIN 1054: V(gl) < 3% für nichtbindige , V(gl) < 5 % für bindige Böden
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AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH
Yvonne Hinz
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3345392 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600720 

16.11.2022Probeneingang
25.10.2022Probenahme
Auftraggeber (UF/GS)Probenehmer
MP1Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen

kg
%

%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren

A
DIN ISO 10390 : 2005-12

DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

7,5
0,45
<0,3
<1,0

10,7
14

<0,2
15
10
14

<0,05
<0,1

30
<50

<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

°

°

°
2,64
88,0

 0,001
 0,1

 2
 0,1
 0,3
 1

 0,8
 2

 0,2
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP1Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Eluat

Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe

Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX

PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe

PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)

mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38414-4 : 1984-10
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07

DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN ISO 15923-1 : 2014-07

DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

<0,05
<0,05

n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,02
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,1
<0,1
n.b.

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.

n.b.

19,2
8,2
40

2,7
<2,0

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,0005

 0,05
 0,05

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,02
 0,05
 0,05
 0,05

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0

 10
 2
 2

 0,01
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,0005

Auftrag 3345392 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600720 
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP1Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Zink (Zn) mg/l DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01<0,05  0,05

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  16.11.2022
Ende der Prüfungen:  21.11.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3345392 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600720 
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AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer
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[@ANALYNR_START=600721]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH
Yvonne Hinz
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3345392 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600721 

16.11.2022Probeneingang
25.10.2022Probenahme
Auftraggeber (UF/GS)Probenehmer
MP2Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen

kg
%

%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 12457-4 : 2003-01

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

DIN ISO 10390 : 2005-12
DIN EN 15936 : 2012-11

DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

7,8
0,16
<0,3
<1,0

6,3
7

<0,2
18

8
15

<0,05
<0,1

28
<50

<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

°

°
2,68
85,5

 0,001
 0,1

 2
 0,1
 0,3
 1

 0,8
 2

 0,2
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP2Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Eluat

Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe

Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX

PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe

PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38414-4 : 1984-10
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07

DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN ISO 15923-1 : 2014-07

DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

<0,05
n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,02
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,1
<0,1
n.b.

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.

n.b.

19,4
9,0
74

5,6
<2,0

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,0005

<0,05

 0,05

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,02
 0,05
 0,05
 0,05

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0

 10
 2
 2

 0,01
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,0005

 0,05
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Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP2Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  16.11.2022
Ende der Prüfungen:  21.11.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3345392 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600721 
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[@ANALYNR_START=600722]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH
Yvonne Hinz
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3345392 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600722 

16.11.2022Probeneingang
25.10.2022Probenahme
Auftraggeber (UF/GS)Probenehmer
MP3Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen

kg
%

%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 12457-4 : 2003-01

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

DIN ISO 10390 : 2005-12
DIN EN 15936 : 2012-11

DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

8,0
<0,1
<0,3
<1,0

4,5
5

<0,2
16

8
13

<0,05
<0,1

25
<50

<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

°

°
2,48
88,3

 0,001
 0,1

 2
 0,1
 0,3
 1

 0,8
 2

 0,2
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP3Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Eluat

Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe

Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX

PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe

PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)

mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38414-4 : 1984-10
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07

DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN ISO 15923-1 : 2014-07

DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

<0,05
n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,02
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,1
<0,1
n.b.

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.

n.b.

19,5
9,2
56

4,2
2,5

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,0005

<0,05

 0,05

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,02
 0,05
 0,05
 0,05

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0

 10
 2
 2

 0,01
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,0005

 0,05

Auftrag 3345392 B22203 DRH-Ichenhausen
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Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP3Kunden-Probenbezeichnung
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  16.11.2022
Ende der Prüfungen:  21.11.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3345392 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600722 
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[@ANALYNR_START=600723]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH
Yvonne Hinz
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3345392 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600723 

16.11.2022Probeneingang
25.10.2022Probenahme
Auftraggeber (UF/GS)Probenehmer
MP4Kunden-Probenbezeichnung

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion
Backenbrecher
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

pH-Wert (CaCl2)
Kohlenstoff(C) organisch (TOC)
Cyanide ges.
EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen

kg
%

%
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN 19747 : 2009-07

DIN EN 12457-4 : 2003-01
DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren

A
DIN ISO 10390 : 2005-12

DIN EN 15936 : 2012-11
DIN EN ISO 17380 : 2013-10
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

7,9
0,53

0,6
<1,0

7,1
7

<0,2
18

7
15

<0,05
<0,1

29
<50

<50

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

°

°

°
2,20
87,9

 0,001
 0,1

 2
 0,1
 0,3
 1

 0,8
 2

 0,2
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP4Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Eluat

Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK-Summe (nach EPA)

Dichlormethan
cis-1,2-Dichlorethen
trans-1,2-Dichlorethen
Trichlormethan
1,1,1-Trichlorethan
Trichlorethen
Tetrachlormethan
Tetrachlorethen
LHKW - Summe

Benzol
Toluol
Ethylbenzol
m,p-Xylol
o-Xylol
Cumol
Styrol
Summe BTX

PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB-Summe

PCB-Summe (6 Kongenere)

Eluaterstellung
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Chlorid (Cl)
Sulfat (SO4)
Phenolindex
Cyanide ges.
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)

mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

°C

µS/cm
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l
mg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
DIN EN ISO 22155 : 2016-07
Berechnung aus Messwerten der 

Einzelparameter
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12
DIN EN 15308 : 2016-12

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38414-4 : 1984-10
DIN 38404-4 : 1976-12
DIN 38404-5 : 2009-07

DIN EN 27888 : 1993-11
DIN ISO 15923-1 : 2014-07
DIN ISO 15923-1 : 2014-07

DIN EN ISO 14402 : 1999-12
DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

<0,05
<0,05

n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,02
<0,05
<0,05
<0,05

n.b.

<0,05
<0,05
<0,05
<0,05
<0,05

<0,1
<0,1
n.b.

<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005
<0,005

n.b.

n.b.

19,3
8,3

110
6,4
5,4

<0,01
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0005
<0,005
<0,005
<0,005

<0,0002
<0,0005

 0,05
 0,05

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,02
 0,05
 0,05
 0,05

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,1
 0,1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005

 0
 0

 10
 2
 2

 0,01
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0005
 0,005
 0,005
 0,005

 0,0002
 0,0005

Auftrag 3345392 B22203 DRH-Ichenhausen
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Datum 22.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP4Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Zink (Zn) mg/l DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01<0,05  0,05

Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Beginn der Prüfungen:  16.11.2022
Ende der Prüfungen:  22.11.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3345392 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600723 
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[@ANALYNR_START=600743]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH
Yvonne Hinz
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3345401 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600743 

16.11.2022Probeneingang
25.10.2022Probenahme
Auftraggeber (UF/GS)Probenehmer
MP1Kunden-Probenbezeichnung

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

Kohlenstoff, org., freisetzbar 400°C  (TOC400)

EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren

kg
%

%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 12457-4 : 2003-01

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

DIN 19539: 2016-12
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

0,3
<0,30

8,6
13

<0,13
17
11
15

<0,05
<0,1

32
<50

<50

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

°

°
2,64
89,4

 0,001
 0,1

 0,1
 0,3

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP1Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Eluat

Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

Eluatanalyse in der Fraktion <32 mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Trübung nach GF-Filtration
PCB (101)
PCB (28)
PCB (52)
PCB (118)
PCB (153)
PCB (138)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

Naphthalin
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

%
%

°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
NTU
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2009-01
DIN 19747 : 2009-07

Berechnung aus dem Messwert

DIN 19529 : 2009-01
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

20,5
8,0

218
<2,0
<2,5

<5
<0,5

<3
<5
<5

<0,025
<0,06

<30
1,5

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     

<0,0030     

0,012
<0,010 (+)
<0,010 (+)

°

°

°

100
<0,1

x)

#5)

x)

#5)

x)

#5)

 0,05
 0,05
 0,05

 1

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

 0,1
 0,1

 0
 0

 10
 2

 2,5
 5

 0,5
 3
 5
 5

 0,025
 0,06
 30
 0,1

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

 0,01
 0,01
 0,01
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP1Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. 
BBodSchV 2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
PAK 15 Summe gem. ErsatzbaustoffV

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0030 (NWG)
<0,010 (+)

<0,0030 (NWG)
<0,010 (+)

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,0050 (+)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,050     

<0,050     

<0,050     

<0,050     

x)

#5)

x)

#5)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht 
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Für die Eluaterstellung wurden 360 g Trockenmasse +/- 5g mit 720 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24 h eluiert.
Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für hydrophile Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für hydrophobe Stoffe gemäß 
Zentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  16.11.2022
Ende der Prüfungen:  23.11.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

Auftrag 3345401 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600743 
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP1Kunden-Probenbezeichnung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.
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[@ANALYNR_START=600744]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH
Yvonne Hinz
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3345401 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600744 

16.11.2022Probeneingang
25.10.2022Probenahme
Auftraggeber (UF/GS)Probenehmer
MP2Kunden-Probenbezeichnung

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

Kohlenstoff, org., freisetzbar 400°C  (TOC400)

EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren

kg
%

%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 12457-4 : 2003-01

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

DIN 19539: 2016-12
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

0,2
<0,30

7,4
7

<0,13
21

9
16

<0,05
0,1
30

<50

<50

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

°

°
2,68
85,2

 0,001
 0,1

 0,1
 0,3

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP2Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Eluat

Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

Eluatanalyse in der Fraktion <32 mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Trübung nach GF-Filtration
PCB (101)
PCB (28)
PCB (52)
PCB (118)
PCB (153)
PCB (138)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

Naphthalin
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

%
%

°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
NTU
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2009-01
DIN 19747 : 2009-07

Berechnung aus dem Messwert

DIN 19529 : 2009-01
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,0020 (NWG)     
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

21,0
8,1

270
5,2

<2,5
<5

<0,5
<3
<5
<5

<0,025
<0,06

<30
6,5

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0010 (+)
<0,0010 (+)
<0,0010 (+)
<0,0030     

<0,0030     

0,020
0,012
0,013

°

°

°

100
<0,1

x)

#5)

x)

#5)

x)

#5)

m)

 0,05
 0,05
 0,05

 1

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

 0,1
 0,1

 0
 0

 10
 2

 2,5
 5

 0,5
 3
 5
 5

 0,025
 0,06
 30
 0,1

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

 0,01
 0,01
 0,01
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP2Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. 
BBodSchV 2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
PAK 15 Summe gem. ErsatzbaustoffV

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0030 (NWG)
0,011

<0,010 (+)
0,022

<0,010 (+)
0,036
0,035
0,018
0,016
0,012

<0,010 (+)
0,014

<0,0050 (+)
0,0092
0,0082
<0,050

<0,050     

0,18     

0,20     

#5)

x)

#5)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht 
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Für die Eluaterstellung wurden 360 g Trockenmasse +/- 5g mit 720 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24 h eluiert.
Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für hydrophile Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für hydrophobe Stoffe gemäß 
Zentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  16.11.2022
Ende der Prüfungen:  23.11.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

Auftrag 3345401 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600744 
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP2Kunden-Probenbezeichnung

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3345401 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600744 
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[@ANALYNR_START=600745]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH
Yvonne Hinz
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3345401 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600745 

16.11.2022Probeneingang
25.10.2022Probenahme
Auftraggeber (UF/GS)Probenehmer
MP3Kunden-Probenbezeichnung

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

Kohlenstoff, org., freisetzbar 400°C  (TOC400)

EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren

kg
%

%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 12457-4 : 2003-01

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

DIN 19539: 2016-12
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

<0,1
<0,30

4,1
4

<0,13
12

6
11

<0,05
<0,1

21
<50

<50

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

°

°
2,48
87,7

 0,001
 0,1

 0,1
 0,3

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP3Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Eluat

Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

Eluatanalyse in der Fraktion <32 mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Trübung nach GF-Filtration
PCB (101)
PCB (28)
PCB (52)
PCB (118)
PCB (153)
PCB (138)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

Naphthalin
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

%
%

°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
NTU
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2009-01
DIN 19747 : 2009-07

Berechnung aus dem Messwert

DIN 19529 : 2009-01
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,0020 (NWG)     
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

21,7
8,6

153
<2,0
<2,5

<5
<0,5

<3
<5
<5

0,025
<0,06

<30
5,4

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0010 (+)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0010 (+)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     

<0,0030     

0,010
<0,010 (+)

0,011

°

°

°

100
<0,1

x)

#5)

x)

#5)

x)

#5)

m)

 0,05
 0,05
 0,05

 1

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

 0,1
 0,1

 0
 0

 10
 2

 2,5
 5

 0,5
 3
 5
 5

 0,025
 0,06
 30
 0,1

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

 0,01
 0,01
 0,01
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Analysennr. 600745 
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP3Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. 
BBodSchV 2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
PAK 15 Summe gem. ErsatzbaustoffV

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0030 (NWG)
<0,010 (+)
<0,010 (+)
<0,010 (+)

<0,0030 (NWG)
<0,010 (+)
<0,010 (+)

<0,0030 (NWG)
<0,0030 (NWG)

<0,010 (+)
<0,0030 (NWG)

<0,0050 (+)
<0,0050 (+)
<0,0050 (+)
<0,0050 (+)

<0,050     

<0,050     

<0,050     

<0,050     

x)

#5)

x)

#5)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht 
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Für die Eluaterstellung wurden 360 g Trockenmasse +/- 5g mit 720 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24 h eluiert.
Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für hydrophile Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für hydrophobe Stoffe gemäß 
Zentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  16.11.2022
Ende der Prüfungen:  25.11.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

Auftrag 3345401 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600745 
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP3Kunden-Probenbezeichnung

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3345401 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600745 
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[@ANALYNR_START=600746]

[@BARCODE= | |R]

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH
Yvonne Hinz
Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach

Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT 
Auftrag 3345401 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600746 

16.11.2022Probeneingang
25.10.2022Probenahme
Auftraggeber (UF/GS)Probenehmer
MP4Kunden-Probenbezeichnung

Rückstellprobe
Auffälligkt. Probenanlieferung
Probenahmeprotokoll

Ja
Keine
Nein

Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Feststoff
Analyse in der Gesamtfraktion
Masse Laborprobe
Trockensubstanz

Kohlenstoff, org., freisetzbar 400°C  (TOC400)

EOX
Königswasseraufschluß
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC)

Kohlenwasserstoffe C10-C40

Naphthalin
Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren

kg
%

%
mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

DIN 19747 : 2009-07
DIN EN 12457-4 : 2003-01

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren
A

DIN 19539: 2016-12
DIN 38414-17 : 2017-01
DIN EN 13657 : 2003-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN 16171 : 2017-01
DIN EN 16171 : 2017-01

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA 
KW/04 : 2019-09

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

0,3
<0,30

8,6
7

<0,13
17

7
17

<0,05
0,1
32

<50

<50

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

°

°
2,20
87,3

 0,001
 0,1

 0,1
 0,3

 0,8
 2

 0,13
 1
 1
 1

 0,05
 0,1
 6

 50

 50

 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
 0,05
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP4Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Eluat

Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
PAK EPA Summe gem. BBodSchV 
2021
PAK EPA Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PCB (28)
PCB (52)
PCB (101)
PCB (118)
PCB (138)
PCB (153)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

Eluatanalyse in der Fraktion <32 mm
Fraktion < 32 mm
Fraktion > 32 mm
Eluat (DIN 19529)
Temperatur Eluat
pH-Wert
elektrische Leitfähigkeit
Sulfat (SO4)
Arsen (As)
Blei (Pb)
Cadmium (Cd)
Chrom (Cr)
Kupfer (Cu)
Nickel (Ni)
Quecksilber (Hg)
Thallium (Tl)
Zink (Zn)
Trübung nach GF-Filtration
PCB (101)
PCB (28)
PCB (52)
PCB (118)
PCB (153)
PCB (138)
PCB (180)
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021

PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

Naphthalin
1-Methylnaphthalin
2-Methylnaphthalin

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg
mg/kg

mg/kg

%
%

°C

µS/cm
mg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
NTU
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l
µg/l
µg/l

DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05
DIN ISO 18287 : 2006-05

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03
DIN EN 17322 : 2021-03

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 19529 : 2009-01
DIN 19747 : 2009-07

Berechnung aus dem Messwert

DIN 19529 : 2009-01
DIN 38404-4 : 1976-12

DIN EN ISO 10523 : 2012-04
DIN EN 27888 : 1993-11
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 12846 : 2012-08
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

DIN EN ISO 7027 : 2000-04
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11
DIN 38407-37 : 2013-11

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)
<0,010 (NWG)

<1,0     

<1,0     

<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)
<0,0010 (NWG)

<0,010     

<0,010     

20,3
8,2

287
20

<2,5
<5

<0,5
<3
<5
<5

<0,025
<0,06

<30
28

<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)
<0,00030 (NWG)

<0,0030     

<0,0030     

<0,020     
<0,010 (+)
<0,010 (+)

°

°

°

100
<0,1

x)

#5)

x)

#5)

x)

#5)

m)

 0,05
 0,05
 0,05

 1

 1

 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,005
 0,01

 0,01

 0,1
 0,1

 0
 0

 10
 2

 2,5
 5

 0,5
 3
 5
 5

 0,025
 0,06
 30
 0,1

 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,001
 0,003

 0,003

 0,02
 0,01
 0,01
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP4Kunden-Probenbezeichnung
Best.-Gr.Einheit Ergebnis Methode

Acenaphthylen
Acenaphthen
Fluoren
Phenanthren
Anthracen
Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(1,2,3-cd)pyren
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. 
BBodSchV 2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. 
ErsatzbaustoffV
PAK 15 Summe gem. BBodSchV 
2021
PAK 15 Summe gem. ErsatzbaustoffV

µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l
µg/l

µg/l

µg/l

µg/l

DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09
DIN 38407-39 : 2011-09

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

Berechnung aus Messwerten der 
Einzelparameter

<0,0030 (NWG)
<0,010 (+)
<0,010 (+)

0,026
<0,010 (+)

0,033
0,021

<0,010 (+)
<0,010 (+)

0,013
<0,010 (+)

0,015
<0,0050 (+)

<0,015     
<0,015     
<0,050     

<0,050     

0,11     

0,16     

x)

#5)

x)

#5)

wf)

wf)

 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01
 0,01

 0,005
 0,005
 0,015
 0,015
 0,05

 0,05

 0,05

 0,05

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.
#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt.  Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe 
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.
m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanzüberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.
wf) Die Wiederfindung eines oder mehrerer internen Standards liegen bei vorliegender Probe bei <50%, jedoch >10%. Es ist somit eine erhöhte Messunsicherheit zu erwarten.
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender Nachweisgrenze nicht 
nachzuweisen.
Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und 
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.
Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage 
verfügbar,  sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die 
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezüglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie 
2009/90/EG der Europäischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz.

Für die Eluaterstellung wurden 360 g Trockenmasse +/- 5g mit 720 ml deionisiertem Wasser versetzt und über einen Zeitraum von 24 h eluiert.
Die Fest-/Flüssigphasentrennung erfolgte für hydrophile Stoffe gemäß Zentrifugation/Membranfiltration, für hydrophobe Stoffe gemäß 
Zentrifugation/Glasfaserfiltration.

Beginn der Prüfungen:  16.11.2022
Ende der Prüfungen:  24.11.2022

Die Ergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die geprüften Gegenstände. In Fällen, wo das Prüflabor nicht für die Probenahme 
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse für die Proben wie erhalten. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere 
schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. Die Ergebnisse in diesem Prüfbericht werden gemäß der mit Ihnen schriftlich gemäß 
Auftragsbestätigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise  i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

Auftrag 3345401 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600746 
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Datum 25.11.2022
27068630Kundennr.

PRÜFBERICHT

MP4Kunden-Probenbezeichnung

AGROLAB Labor GmbH, Christian Reutemann, Tel. 08765/93996-500
serviceteam2.bruckberg@agrolab.de
Kundenbetreuung
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den 
Anforderungen der EN ISO/IEC 17025:2017 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist ohne Unterschrift 
gültig.

Auftrag 3345401 B22203 DRH-Ichenhausen
Analysennr. 600746 

Seite 4 von 4

D
O

C
-0

-1
37

02
15

0-
D

E
-P

16

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AG Landshut
HRB 7131
Ust/VAT-Id-Nr.:
DE 128 944 188

Geschäftsführer
Dr. Carlo C. Peich
Dr. Paul Wimmer

D
ie

 in
 d

ie
se

m
 D

ok
um

en
t b

er
ic

ht
et

en
 V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
ge

m
äß

 D
IN

 E
N

 IS
O

/IE
C

 1
70

25
:2

01
8 

ak
kr

ed
iti

er
t. 

A
us

sc
hl

ie
ß

lic
h 

ni
ch

t a
kk

re
di

tie
rt

e 
V

er
fa

hr
en

 s
in

d 
m

it 
de

m
 S

ym
bo

l "
 *

) 
" 

ge
ke

nn
ze

ic
hn

et
.



1049

1061/1

1062

1050/6

1050/5

1050/11
1050/2

3

3/1

4/4

4/5

10/3

4/3

4/2

4/1

4

1888

1887

1884/9

1888/3

1888/2

1878/13

1885

1878/14

1875

1053

1060

1055

1059

1055/1

1052

1054

1051

1878/18

1878/20

6

11

1

3

8

42

6

6a
Hs

Nr
. 5

2

28

42
a

30

54

HsNr. 6

Im
 Riedle

Günzweg

H:\4_Konzepte\2671 Ichenhausen - Günzweg\Technik und Entwicklung\Grundbau\01_Planungen\Höhenplanungen\3&11653320&0&8368549&85&5018241&172&1923417&225.jpg

H:\4_Konzepte\2671 Ichenhausen - Günzweg\Technik und Entwicklung\Grundbau\01_Planungen\Höhenplanungen\3&11653320&0&8368549&85&5018241&172&1923417&225.jpg

H:\4_Konzepte\2671 Ichenhausen - Günzweg\Technik und Entwicklung\Grundbau\01_Planungen\Höhenplanungen\3&11653320&0&8368549&85&5018241&172&1923417&225.jpg
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H:\4_Konzepte\2671 Ichenhausen - Günzweg\Technik und Entwicklung\Grundbau\01_Planungen\Höhenplanungen\3&11653320&0&8368549&85&5018241&172&1923417&225.jpg

H:\4_Konzepte\2671 Ichenhausen - Günzweg\Technik und Entwicklung\Grundbau\01_Planungen\Höhenplanungen\3&11653320&0&8368549&85&5018241&172&1923417&225.jpg
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Bearb.: YHTel. (06374) 80507-0 Fax 80507-7
67688 Rodenbach
Am Tränkwald 27 Lageplan (schematisch)

DRH 2671 - Ichenhausen

Baugrunduntersuchung

Objekt:

Dat.:25.-28.10.2022 

zu Bericht Nr.: B22203

Anlage: 8 Ingenieurgesellschaft
Prof. Czurda und
Partner mbH

Geologen und Ingenieure
für Wasser und Boden

ICP




